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Ausgabe A
Zwei HauptauSgaven : Zweimalig «
Ausgabe : Bezugspreis RM . 2.20 zuzüglich
SO Pfg . Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen.
Erscheint 12mal wöchentlich als Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -
zustellgebühr »der Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzeitung . Abbestellungen
müssen biS spätestens 20 . für den folgenden
Mona « erfolgen . — Drei Bezirksaus¬
gaben : „ Karlsruhe " : für den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen . Pforzheim , Breiten .
Bruchsal, sowie Unterbezirk Eppingen . —
„ Merkur -Rundschau" : für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — „Aus der
Ortenau " : für die Amtsbezirke Offenburg ,
Kehl, Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
auf Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Berbreitung oder
Wiedergabe unserer als „Eigene Berichte"
oder . Sonderbericht " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet. Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt die Schristleitung kein« Haftung .

Landesausgabe Karlsruhe

HAUPTORGAN Tr DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Dieasl - g,

Einzelpreis tv pfg .
fl« , « rgenpreiS H . Preisliste Nr. 10 : D>«

S gesp . Millimeterzeile (Kleinspalte 22 mm)
tm Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familienanzeigen n . Preisliste .
Im Teiltet ! : die « gesp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . WiedcrholungSnachlafle n . PreiSl .
für Mengenabschlüsse Staffel 0 . Anzeigenschlub:
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , sür den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon-
tagauSgade : 6 Uhr Samstagabend . — Per lag :
Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Bei»
lagShauS Lammstr. 1 b , Fcrnspr . 7927 7928.
7929 , 7930 u. 7931 . Postscheckk. K'ruhe 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse K'ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr. 1b ,
Ecke Zirkel. Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstr. 80a. — Schalterstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand:
Karlsruhe a . Rh . — Schriftleitung : An¬
schrist : Karlsruh « t . B „ Lammstr . 1b , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . SchriftleitungS -
schlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprcchst.
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schriftleitung :
HanS Graf Reischach , Berlin SW 68, Ehar -
lottenstr . 15b. Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71 .
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Drahtlose Hilferufe
Oer Negus auf britischem Kreuzer — Erklärungen Londons und Roms — Oie roten Wahlen Frankreichs

Europa im Krisentaumel
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Bedrohliche Situation
Plünderer-Angriff auf amerikanische Gesandtschaft

* Washington , 4. Mai . Nachdem der amerikanischeBerlin » 4. Mai . Europa bäumt sich wieder unter star¬
ke« Zuckungen ans . Die abessiuische Frage stellt auch nach
de» Ereignifleu der letzten 48 Stunden ei« «och immer
ungelöstes Problem dar, von dem noch nicht zu sagen ist ,
ob es nicht schon wieder die Spannungen erheblich ver¬
schärft hat.

Der Negus befindet sich auf einem britischen Kreuzer
Unterwegs. Nach den Erklärungen Edens vor dem eng¬
lischen Unterhaus zu schlietzen , dürfte es feststehen, daß er
endgültig unter britischem Schutz steht und daß auch die
französische Regierung ihrerseits ihn weiter als „u n -
abhängigen Souverän " anzuerkennen gewillt ist .

Aus den weiteren Erklärungen des englischen Außen¬
ministers war nur zu entnehmen, baß üerNegus for¬
mell nicht abgedankt hat und daß damit völker¬
rechtlich die Bestimmung über das künftige Schicksal
Abessiniens immer noch in seiner Hand liegt.

Diametral steht dieser Auffassung die gestrige Pro¬
klamation in der italienischen Kammer
gegenüber, die auffallcnderweise von Mussolini
nur durch einige markante Sätze unterstrichen wurde. AuS
ihr geht hervor , daß Italien die militärische Er¬
oberung Abessieniens als eine endgültige
Tatsache ansieht , die es ihm ermöglicht , Friedensbedin¬
gungen nach seinem Wunsche zu diktieren.

Mit anderen Worten, Abessinien hat italienischer An¬
sicht nach als selbständiger Staat aufgehört, zu bestehen
und ist damit auch aus der Liste der selbständigen freien
Staaten Genfs gestrichen.

Am 11. Mai wird dieser eklatante Widerspruch , der
schärfer nicht in Erscheinung treten könnte , zur Debatte
stehen, und es wird darum gehen , eine Lösung nach der
einen oder anderen Seite hin zu finden.

Ein wesentliches Moment im gegenwärtigen
Stadium der europäischen Verhältnisse hat zweifellos
auch das Ergebnis der französischen Wah¬
len gebracht . Auf keiner Seite , am allerwenigsten auf
französischer selbst, ist die Bedeutung des einwandfreien
Wahlsieges der Linken , der sich am stärksten auf dem
extremsten Flügel bemerkbar macht, in seiner ganzen
Tragweite erkannt worden.

Das Wiederaufleben des roten Terrors ,
der gestern in der spanischen Hauptstadt selbst mit der
Verbrennung einer großen Anzahl von Kirchen und
Klöstern wahrhafte Orgien gefeiert hat, beleuchtet schlag¬
lichtartig jene Entwicklung, die zum Bolschewismus hin¬
tendiert .

Es wirb von der Entwicklung der nächsten Tage ab-
hängen, welchen weiteren Gang die Dinge um das abef-
sinische Dilemma nehmen werden.

Gihurrg des englischen Kabinetts
* London , 4. Mai . Unter dem Vorsitz des Minister¬

präsidenten B a l d w i n trat das englische Kabinett am
Montag zu einer Sondersitzung zusammen, «m sich mit
dem abgeänderte« Entwurf des an Deutschland zu rich¬
tenden Fragebogens z« befassen. Gleichzeitig verlas
Außenminister E d e « die neueste« Berichte über die Lage
in Addis Abeba .

Wie ergänzend verlautet , wurde in der anberthalb -
stündigen Sondersitzung außer dem Fragebogen sehr ein¬
gehend die ernste Lage besprochen, die durch die Flucht
des Negus und das Ende des organisierten Widerstandes
in Abessinien entstanden ist . Preß Association berichtet ,
baß über kurz oder lang wichtige Fragen beraten werden
müßten, darunter die Frage einer Einstellung der Sank¬
tionen und die Reform des Völkerbundes auf einer wir¬
kungsvollen Grundlage .
Negus an Bord eines englischen Kreuzers

Im Unterhaus gab Außenminister Eden dann
am Nachmittag eine Erklärung über die Lage in Abes¬
sinien ab.

Er teilte zunächst mit, der Negus habe am 1. Mai
dem britischen Gesandten in Addis Abeba erklärt , daß
er die Leitung der Staatsgeschäfte nieder¬
gelegt und sie seinem Ministerrat übergeben habe , und
daß er sofort nach Dschibuti abreisen. wolle .

In seiner Mitteilung an den britischen Gesandten
habe der Kaiser seinen Wunsch zum Ausdruck gebracht.

sich mit seiner Familie nach P a l ä st i n a zu begeben .
Die britische Regierung habe es für ihre Pflicht gehalten,
seinem Wunsche nachzukommen , soweit es in ihrer Macht
lag, die Reise des Negus und seiner Begleitung nach
Jerusalem zu erleichtern. Die britische Regierung sei
daher mit der f r a n z ö s i s ch e n in Verbindung getreten,
die sich ihrerseits bereit erklärt habe , allen Wünschen des
Kaisers in bezug auf seinen zukünftigen Aufenthaltsort
nachzukommen .

Unter diesen Umständen habe die englische Regierung
den Kreuzer „Enterprise " nach Dschibuti befohlen , um den
Kaiser und seine Begleitung direkt nach Haifa zu
bringen.

Man werde, so erklärte Eden weiter , von dem Kai¬
ser , der die Leitung der Staatsgeschäfte niebergelegt
habe , erwarten müssen , baß er sich während seines Auf¬
enthaltes in Palästina in keiner Weise an der Förderung
von Feindseligkeiten beteiligen werde.

Auf eine zusätzliche Frage des Oppositionsvertreters
Mander , ob der Kaiser abgedankt habe oder nicht, und
wer zur Zeit die abessinische Regierung in England ver¬
trete, gab Eden keine weitere Auskunft.

Nach einer um 16,30 Uhr einlaufenden Meldung hat
sich der Negus am Montagnachmittag bereits an Bord
des Kreuzers begeben .

Forderung nach Bötterbundsreform
Die englische Presse über de» ZusammenbruchAbessiniens

* London . 4. Mai . Die gesamte englische Morgenpreffe
beschäftigt sich in Leitartikeln mit der Lage in Abessinien .

Die „Times " meint, die Notwendigkeit einer Neu¬
ordnung des Völkerbundes könne jetzt schwerlich noch in
Frage gestellt werden.

„Daily Telegraph " nennt das bisherige Ergeb¬
nis des abessinischen Abenteuers das Ende eines einsei¬
tigen Krieges . Der Völkerbund habe bewiesen , daß
er nicht imstande ist , den Angriff eines seiner Mitglie¬
der gegen einen anderen Mitgliedsstaat zu verhindern.

* Rom , 4. Mai . Ganz Italien steht im Zeichen der
Sicgesfrende , die ihre« unmittelbarsten und amtliche «
Widerhall in der Sitzung der italienische « Kammer fand.
Bor der Kammer hatte« sich am Nachmittag Tausende von
Neugierigen eingesnnde «, die nuter Absingen patriotischer
Lieder die Ankunst der Abgeordnete« beobachteten und
Mussolini und de« übrigen Minister begeisterte « Bei¬
fall spendete ».

In der Kammer schlugen die Wogen der Begeisterung
hoch, und stürmischer Beifall und Jubel setzen ein, als
Mussolini kurz nach 16 Uhr erschien.

Nach Verlesen des Protokolls erhebt sich Gras
C i a n o, um unter immer neu ausbrechenden Begeiste¬
rungsstürmen etwa folgendes auszuführen :

Das abessinische Reich, bas lang Jahre die vergeblich
angebotene Freundschaft Italiens abgelehnt und trotz
des Freundschaftsvertrages von 1928 die Sicherheit und
Ruhe der italienischen Kolonien immer häufiger bedroht
hat, ist ' heute auf Gnade uns Ungnade den italienischen
Waffen ausgeliefert , während der Negus fluchtartig
das Land verlassen hat.

Trotz der konkrete « «nd moralischen Hilfe, die Abessi¬
nien durch den Völkerbund erfahren hat, sind alle seine
Heere unter de » vernichtenden Schlägen der italieni¬

sche« Truppe « znsammengebrochc «.
Der Sieg ist heute bereits als militärisch vollzogen zu

betrachten, weshalb die Kammer den italienischen Trup¬
pen , den Arbeitern , den Todesopfern, den Prinzen des
Königlichen Hauses und den 70 im Felde stehende» Abge-

Gesandle in Addis Abeba , E « g e r t, bereits am Montag
in den frühe» Morgenstnnde« auf drahtlosem Wege mit¬
geteilt hatte, daß ei« Angriff plündernder Eingeborener
auf die Gesandtschaft abgeschlagen werde« konnte , traf
einige Stunden später ein weiterer Fnuksprnch des Ge¬
sandte » ei» , der eine Zuspitzung der Lage meldete .
Bei de« Angriff aus das Gesandtschastsgebände seien
zwei eingeboreue Diener von de« Plünderern schwer ver¬
letzt worden.

Gesandter Engert richtete an das Staatsdepartement
die dringende Bitte , mit Rücksicht auf den Ernst der
Lage die britische Regierung um die Einlei¬
tung von Hilfsmaßnahmen zu ersuchen .
Durch die Entsendung von Truppenabteilungen aus
Britisch -Jnbten wäre es möglich, die amerikanische Ge¬
sandtschaft bis zum Eintreffen der Italiener noch einige
Tage zu halten . Da die Herstellung einer direkten Ver-
bindung der amerikanischen Gesandtschaft in Addis Abeba
unmöglich sei , sehe sich der Gesandte veranlaßt , auf draht¬
losem Wege Hilfe anzufordern.

Das amerikanische Staatsdepartement nahm sofort
mit den zuständigen Stellen in London die telephonische
Verbindung auf, um das Ansuchen ihres Gesandten wei¬
terzuleiten .

Keine Verluste unter den Deutschen
Dank den umfangreichen und vorbeugenden Maßnah¬

men, die der deutsche Gesandte Strohm zum Schutze
der deutschen Kolonie getroffen hat, sind bei den Un¬
ruhen unter den Deutschen leine Verluste eingetreten.

Der Negus erlaubte die Plünderung
* London» 4. Mai . Die meisten Meldungen , die die

englischen Zeitungen in den letzten 24 Stunden aus Addis
Abeba erhielten , kamen über den Sender der bri¬
tischen Gesandtschaft in Addis Abeba und wurden

ordneten ihren begeisterten Gruß und Dank ausspricht.
Vor alttm aber wendet sich dieser Gruß und Dank an
b e n D u c e selbst, der mit der unentwegten Beständigkeit
seines Charakters und mit der Sicherheit seiner Führung
Italien den Erfolg gebracht hat.

„Die Nation "
, so rieft Ciano an Mussolini gewandt un¬

ter endlosem Beifall der Abgeordneten aus , „hat Ihren
Appell gehört und das Blut ihrer besten Söhne dahinge¬
geben . Sie erwartet jetzt die volle Belohnung für den voll¬
ständig errungenen Sieg . Keine menschliche Kraft , keine
Koalition wird Italien die Frucht dieses großen Trium¬
phes entreißen können .

Niemand möge glauben, daß dem faschistischen Italien
die Frucht dieses neuen glänzende« Unternehmens
noch einmal ans den Hände» gespielt werde« kan».
Ans de» Krieg, der im Name« des Königs und nuter
der Regierung Mussolinis geführt wurde, mutz der

Frieden folge«, wie wir ihn mache« werden."

Kurze Erklärung Mussolinis
Nach einer Unterbrechung der Sitzung schloß sich Mus¬

solini in kurzen Worten im Namen des italienischen
Volkes den Erklärungen des Kammerpräsidenten an und
teilte mit, daß er bereits Befehl zu einem neuen Gene¬
ralappell des italienischen Volkes gegeben
habe . „Ich werde die Nachricht, die Ihr erwartet , dem
italienischen Volk geben und Wort ergreifen wie seinerzeit
am 2. Oktober.

Hierauf wurde die Kammersitzuug geschlossen .

vom britischen Auswärtigen Amt den Zeitungen zu¬
geleitet.

Den Meldungen des „Daily Telegraph " zufolge
hat der Negus vor seiner Abreise die Tore seines Pa¬
lastes öffnen lassen und der Bevölkerung erlaubt , sich
daraus zu nehmen, was sie wolle . Daraufhin seien in
Strömen Männer und Frauen in den Palast geeilt und
mit Waffen aller Art , Decken, Teppichen und Möbeln zu¬
rückgekehrt .

Auch die Munitionslager seien der Bevölkerung zu¬
gänglich gemacht worden. Tausende seien mit Munitions¬
kisten zu sehen gewesen . Die wüsten Schießereien in Addis
Abeba scheinen darauf zurückzuführen zu sein , daß viel«
Leute wahllos in die Luft knallten. Da ein Teil
der Bevölkerung alkoholische Getränke gefunden hatte,
kam eS zu Ausschreitungen, bei denen es dann Tote gab .

Der englische Arzt Dr . M e l l y , der eine britische
Lazarettabteilung führte, wurde von einer betrunkenen
Menge durch einen Lungenschuß schwer verwundet, als
britische Sanitäter in den Straßen von Addis Abeba
Verwundete sammeln wollten. Ein anderes Opfer der
Ausschreitungen ist die Frau eines amerikanischen Mis¬
sionsarztes namens S t a d i n. Sie wurde offenbar durch
eine verirrte Kugel, die durch bas Dach des Hospitals
der Adventisten-Gemeinde drang , im Schlafe getötet.

Entsendung französischer Truppen nach Addis
Paris , 4. Mai . Nach einer Havas -Meldung aus Dschi¬

buti haben die dortigen französischen Behörden a«S Be¬
sorgnis vor weitere« Zwischenfällen in der abessinische «
Hauptstadt und vor allem zum Schutze des Bahnhofs be,
schlosse«, zwei Kompanien Seuegaltruppe » mit der
Eisenbahn nach Addis Abeba zu entsenden .

Wie in gut unterrichteten französischen Kreisen ver¬
lautet , soll Außenminister Flandin die italienische
Regierung auf die gefährliche Lage , in die die Euro¬
päer in Addis Abeba durch die Abreise der abessinischen
Regierung geraten sind, hingcwiesen haben . Die italie¬
nische Regierung habe darauf wissen lassen, daß sie unver¬
züglich dem Marschall Badoglio alle notwendigen Anwei-
sungen gegeben habe.

Mindestens 10 Europäer gelötet
London» 4 . Mai . Im Gegensatz zu der französischen

Regierung , die sich an Italien mit der Bitte um Schutz
der französischen Gesandtschaft in Addis Abeba gewandt
hat, beabsichtigt die britische Regierung
keinen derartigen Schritt zu unterneh¬
men .

Das Foreign Office hat mehrfach mit der
italienischen Londoner Botschaft in Verbin¬
dung gestanden , doch wurde dabei die Zukunft der aus¬
ländischen Gesandtschaften in Addis Abeba nicht erörtert .

Nach einem neueren Bericht des britischen Gesandten in
Addis Abeba hat sich die Lage weiter verschlimmert, da
die Plünderer auf die Rettungskolonnen schossen, die sich
auf den Weg gemacht hatten , um europäische Flüchtlinge
nach der britischen Gesandtschaft zu geleiten. Inzwischen
hat es auch die türkische Gesandtschaft aufgegeben , sich
selbst gegen die Angreifer zu verteidigen. Das gesamte
Personal der Gesandtschaft ist nach den britischen Schutz¬
lagern gebracht worden. Die zum Entsatz abgesandten
Truppen fanden vor dem Gebäude der türkischen Gesandt,
schaft fünf T o te . Die Angaben über die Zahl der bei
den Unruhen ums Leben gekommenen Europäer schwan¬
ken beträchtlich , doch wird angenommen, baß mindestens
zehn Europäer getütet wurden, darunter mehrere
Griechen .

Heeresbericht 202
Rom, 4. Mai . Im Heeresbericht Nr . 202 meldet Mar¬

schall Badoglio :
Unsere Kraftwagenkolonnen haben den Paß voll Ter -

maber überschritten und Debra Brehan,üie frühere
Hauptstadt von Schoa , besetzt . Unsere Vortrupps befin¬
den sich 40 Kilometer südlich von Debro Brehan .

An der Südsront geht trotz sehr heftiger Regensälle
unser Vormarsch rasch weiter. Die Luftwaffe ist auf der
ganzen Front sehr stark tätig.

Die private Meldung, wonach ein« italienische Vorhut
bereits in Addis Abeba eingetrossen sei, konnte biS 22
Uhr noch keine Bestätigung sinben .

„Der Dank gilt dem Duce !"
Begeisterung in der italienischen Kammer — Bevorstehender DolkSappell
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Oie Ernte des Gowjetpakts
Zweiundachizig Kommunisten ziehen in die Kam mer ein — Volksfront in großer kleberzahl

Paris , 4. Mai . Frankreich Hat sich seine neue Kammer
gewählt, die am 1 . Juni ihre Arbeit aufnimmt . Die Volks¬
front allein erhielt über 375 Sitze von insgesamt 618,
allerdings einschließlich der 115 radikalsozialistischen Ab¬
geordneten, die nicht geschlossen bei der Volksfront bleiben
werden. Diese hat bessere Disziplin gehalten als die na¬
tionale Front , die nicht als Stoß -, sondern nur als Ab¬
wehrtrupp gegen die Volksfront gegründet worden war.

Beachtlich ist die große Zahl der früheren Parlamen¬
tarier , die neuen Männern das Feld räumen mußten.
Die sozialistische Partei wird die stärkste in der Kammer
fein. Sie konnte sogar gewinnen, obwohl sie an die
Kommunisten Stimmen abgeben mußte. Sie erhielt
bei den letzten Wahlen 130 Mandate . Ihre Zahl sank
dann bei der Absplitterung der 9 Sozialisten auf etwa
100. Jetzt ziehen die Sozialisten aber mit mindestens 146
Abgeordneten in die Kammer ein . Dazu kommen noch rund
35 Abgeordnete, die dem sozialistischen Programm nahe¬
stehen, ohne der Partei anzugehören. Die radikal¬
sozialistische Partei , früher die stärkste, muß sich
von ehemals 157 Abgeordneten jetzt mit etwa 115 be¬
gnügen. Sie sinkt zur zweitstärksten Partei herab. Die
republikanische Vereinigung auf der Rechten
und die Linksrcpublikaner werben Dritter und Vierter ,
die einen mit mindestens 90, die anderen mit mindestens
84 Mitgliedern , unmittelbar gefolgt von den Kommuni¬
sten mit wahrscheinlich 72 Abgeordneten. Zu diesen treten
noch 10 parteilich ungebundene Kommunisten. Der
äußerste Flügel der Volksfront , die Kommunisten ,
muß daher auf mindestens 8 2 Mann veranschlagt wer¬
den . Die Mittelgruppe — Unabhängige und Linksrepubli¬
kaner — haben leichte Verluste gehabt .

Eines der bedeutsamsten Zeichen ist , daß 5 M i n i st e r
oder Unterstaatssekretäre des Kabinetts Sarraut auf
der Strecke geblieben sind . Zwei hatten sich gar
nicht wieder um einen Kabinettssttz beworben: der Mini¬
ster für Volkswohlsahrt , Nicolle , hatte von vorn¬
herein auf eine Kandidatur verzichtet und Unterrichts¬
minister Guernut hatte es vorgezogen, im zweiten Wahl¬
gang nicht anzutreten , da er im ersten Wahlgang schlecht
abgeschnitten hatte. Die anderen drei sind im zweiten
Wahlgang nicht wieder gewählt worden : der Luftfahrt¬
minister Deat , der Kolonialminister Stern und der Un¬
terstaatssekretär im Ministerium für öffentliche Arbeiten,
Mazs . Diese Niederlage des Kabinetts Sar¬
raut läßt die Vermutung aufkommen , daß eine Umbil¬
dung der Regierung , wenn nicht eine Regierungskrise
ihre Schatten vorauswirft . Die Neu- oder Umbildung
kann nur weiter nach links ausgreifen , auch wenn die
Kommunisten noch während der Wahlhandlung bekannt
gaben, daß sie in eine Regierung der Volksfront nicht ein-
treten , sondern sie nur unterstützen wollen .

Die Meinung der pariser Presse
In der Beurteilung des französischen Wahlergebnisses

sind die Blätter ziemlich einig. Die Ueberschriften der
Morgenzeitnngen lauten : „Die roten Wahlen " —
„Sehr starker Ausschlag nach links" — „Die Volksfront
siegt auf der ganzen Linie" — „Ein Massengrab der bis¬
herigen reaktionären Abgeordneten".

Das „Petit Iournal " stellt fest , daß in Paris und
Umgebung von 59 zu verteilenden Sitzen nicht weniger
als 29 den Kommunisten anheimfallen.

Das „Journal " bemerkt , die raöikalsozialistische
Partei trage die gesamten Kosten. Sie gehe aus der Wahl
moralisch wie ziffernmäßig geschwächt hervor.

Der „Mali n" schreibt, zum erstenmal seit 40 Jahren
verliere die radikalsozialistische Partei ihre bisherige

Jlmena », 4. Mai . Als «ene Dienststelle der
Reichssinanzverwaltung wurde am Montag die zweite
Reichssinanzschule bei Jlmena « durch Staatssekretär
Reinhardt in Gegenwart zahlreicher Ehrengäste, Ver¬
treter der Partei , der Reichssinanzverwaltung, der Be¬
hörden und der ersten Lehrgangsteilnehmer ans dem
Reich — 406 an der Zahl — eröffnet. Die Ausgabe dieser
Schule ist die Durchführung vierwöchiger Lehrgänge für
Beamte des Zoll- und Bollstrecknngsdienstes . Leiter der
Schule ist Regiernngsrat Rogge ans Königsberg.

Staatssekretär Reinhardt hielt eine großangelegte
Rede über die Steuerpolitik des national -
sozialistischen Staates und gab zugleich Kennt¬
nis von neuen Richtlinien über die Ausbildung des Nach¬
wuchses in der Reichssinanzverwaltung. Jede Steuerzah¬
lung , so führte Staatssekretär Reinhardt aus , erfolgt
durch den einzelnen Volksgenossen , nicht fremder Inter¬
essen wegen, sondern mittelbar um seiner selbst willen.
Steuerzahlen heiße nicht Opserbringen ,
sondern seine Pflicht tun . Vergehen gegen die
Steuerpflicht seien Vergehen gegen diie Volksgemein¬
schaft und gegen die Nation .

Reinhardt ging dann auf die Erfolge der national¬
sozialistischen Finanzpolitik ein , stellte fest, daß der Fi -
nanzbedars der Arbeitslosenhilfe im Jahre 1935 um rund
2 Milliarden Mark kleiner gewesen als im Jahre 1932.
Auf der anderen Seite stieg das Steueraufkommen des
Reiches trotz der Steuervergünstigungen und -Senkungen
um rund 3 Milliarden Mark gegenüber 1932 . Dies ist eine
Entwicklung , die das Ergebnis des erfolgreichen Kampfes
um die Verminderung der Arbeitslosigkeit sei .

Das Steueranskommeu im März 1938 sei um 158,3
Millionen Mark größer gewesen als in der gleichen
Zeit des Vorjahres und im gesamten Rechnungsjahr
1935 , also i« der Zeit vom 1 . April 1935 bis 31. Mär ,
1938 um 1445,2 Mill . Mark größer als im Rechnungs¬
jahr 1984, ein Ergebnis , das alle Erwartungen über¬

steige.
Staatssekretär Reinhardt gab dann davon Kennt¬

nis , daß die Liste der säumigen Steuerzahler
« ftmalö im Sommer 1938 aufgelegt werde . Grundsätzlich

Stellung als stärkste Partei der Kammer. Dahin habe
sie die Leitung ihrer Führung gebracht . Die
Nationalradikalcn mit Franklin Bouillon seien
weggefegt worden. Die Rechte habe jedoch trotz empfind¬
licher Einzelverluste Sitze gewonnen.

Der „Jour " meint, durch das Wahlergebnis gerate
die Regierung in eine unmögliche Lage . Die
seit dem 6. Februar 1934 heraufbeschworene Parlaments¬
krise dauere an. Ihr werde eine Krise der Regierungs¬
form folgen , bei der sich die nationalen Kräfte durchsetzen
müßten. Gegebenenfalls müßte die sozialistische Partei
als stärkste zur Macht gelangen. Das würde die strenge

, Anwendung des Volksfrontprogramms als Regierungs¬
programm bedeuten . Auf die finanziellen, außenpolitischen
und sozialen Folgen dieses Abenteuers brauche man wohl
nicht weiter hinzuweisen,.

„O r d r e" rechnet damit , daß die Kammer von 1936
weniger revolutionär sein werde , als sie es bei ihrer Ge¬
burt schien . Die Wühler hätten der Angst vor dem
Faschismus nachgegeben , den die äußerste Linke ge¬
schickt vergrößert an die Wand gemalt habe .

Die kommunistische „Huma » it <5" bringt in fünf
Zentimeter großen Buchstabe » an der Spitze |
des Blattes das Wort „Sieg " und schreibt» das Volk s

* Madrid , 4. Mai . Der Sturm des marxistischen
Mobs aus die Madrider Kirchen dauert an . In den Vor¬
orte« Tctnau «nd Chamarti « stehe« fünf Kirchen voll¬
ständig in Flamme «. Zahlreiche Löschzüge der Fenerwehr
versuchen » die Brände z« lösche«, könne» stch im allge¬
meine« jedoch nur darauf beschränke», ei» Uebergreise«
des Feuers ans die Nachbargebände zu verhindern . Die
Klosterschulen Pilar und Covadonga sowie das
Frauziskauerkloster de Los Salesianos brenne« ebenfalls
lichterloh.

Der rasende Pöbel überfiel ferner die Wohnungen
eines Pfarrers und eines der Rechten angehörenden Be¬
zirksbürgermeisters und steckte die Häuser in Brand . An
einigen Stellen der Stadt fanden Schießereien zwi¬
schen Marxisten und der Polizei statt , die bei
einigen Kirchen die roten Angriffe abwehren und auf diese
Weise noch umfangreichere Brandstiftungen verhindern
konnte . Ein marxistischer Mordbrenner wurde dabei le¬
bensgefährlich verletzt , mehrere andere trugen leichte
Schußverletzungen davon.

Die marxistische Bevölkerang der in Mitleidenschaft
gezogene Stadtteile fiel über die Klosterinsassen und an¬
dere rechtsstehende Personen her und verprügelte sie. 25
Personen mußten mit teilweise schweren Verwundungen
den nächsten Rettungsstellen zugeführt werden.

Unter den Verletzten befindet sich auch einefranzv -
sische Staatsangehörige . Marxistische Gruppen
durchziehen die Straßen und fordern zum Generalstreik
auf. Bei verschiedenen Neubauten wurde die Arbeit be¬
reits nieüergelegt.

sollen in diese Liste alle diejenigen Säumigen ausgenom¬
men werden, die am 31 . Januar 1936 mit den Steuerzah¬
lungen oder Vorauszahlungen im Rückstand waren , die
vor dem 1. Januar 1936 fällig gewesen und nicht gestundet
worden sind . Die Zahl der in der Liste der säumigen
Steuerzahler aufgenommenen Steuerpflichtigen sei we¬
sentlich kleiner als bei der erstmals angekündigten Liste
vorauszusehen war . Ein Beweis dafür , daß dieSteuer -
ehrlichkeit und Steuerpünktlichkeit sich in
den vergangenen zwölf Monaten sehr erheblich gebessert
habe . Durch einen Erlaß an die Finanzämter werde an¬
geordnet, daß den in der Liste genannten Steuerpflich¬
tigen eine letztmalige Frist von zwei Wochen zur Beseiti¬
gung ihrer vor dem 1 . Januar 1936 fällig gewesenen
Steuern gegeben werden soll . Diejenigen Steuerpflich¬
tigen, die ihren Rückstand innerhalb zwei Wochen besei¬
tigen , sollen in die endgültige Liste nicht ausgenommen
werden. Es könne denjenigen Volksgenossen , die mit
Steuerzahlungen aus der Zeit vor dem 1 . Januar 1936
noch im Rückstand sind, nicht dringend genug empfohlen
werden, diesen Rück st and unverzüglich aus der
Welt zu schaffen . Unter bestimmten Voraussetzun¬
gen solle im nächsten Winter die Aufhebung der Sperre
für den Beruf des Steuerberaters in Aussicht genommen
werden.

Nachdem Staatssekretär Reinhardt die Lehrer der
Jlmenauer Schulen in ihr Amt mit einem Mahnruf zur
Pflichterfüllung eingeführt hatte, begründete er
die Notwendigkeit der Umbenennung des Begriffs
„R e i ch s st e u e r s ch u l e" in „R e i ch s f i n a n z s ch u l e",
um dann davon Mitteilung zu machen, daß bas Wort
„Steuersupernumerar " vom 1 . Mai d. I . ab be¬
seitigt worden sei . Von diesem Zeitpunkt ab gebe es nur
noch „F i n a n z s ch ü l e r" und „F i n a n z a n w ä r t e r".

Nach seinen Ausführungen sprach Erster Bürgermei¬
ster Walther Worte des Dankes für die Errichtung
der Reichsfinanzschule in Ilmenau . Im Anschluß an die
Eröffnungsfeier wurde Staatssekretär Reinhardt im
Rathaussaal der Ehrenbürgerbrtef seiner Heimatstadt in
Anerkennung seiner Verdienste um die Neugestaltung des
deutschen Vaterlandes überreicht.

habe die Faschisten weggejagt. Das französische Volk
werde in Ruhe die Umsetzung des Bolksfrontprogramms
in die Tat vorbereiten.

Regierungsbereiischast der Sozialisten
Die noch ausstehenden drei Wahlergebnisse ans den

Kolonien liegen nach einer Mitteilung des Kolonialmini¬
steriums vor. Bon den drei Sitzen entfallen zwei auf die
Unabhängigen Sozialisten und der dritte auf die Radikal¬
sozialisten , so daß die Linksmehrheit noch weiter
v e r st 8 r k t wird und die innerpolitischen Folgen des
Paktes mit Sowjetrußland noch schärfer zutage treten .

In einer Sonderausgabe des „Populaire " erklärt
Leon Blum ausdrücklich , daß die Sozialistische Partei
bereit sei , die ihr zufallende Aufgabe zu erfüllen , d . h .
eine Regierung der Volksfront zu bilden
und zu leiten . Damit ist unmißverständlich angedeu-
ret, daß die Sozialistische Partei den Anspruch erhebt, den
nächsten Ministerpräsidenten zu stellen.

Die Börse scheint auf den Ausgang zunächst ungünstig
geantwortet zu haben. Zu Beginn der Börse ließen die
Kurse erheblich nach. Außerdem wird von starken Gold¬
käufen berichtet .

Die Verlader des Madrider Südbahnhofes sind am
Montag in den Streik getreten, um ihre bereits vor eini¬
ger Zeit gestellten Forderungen durchzudrücken . Aus
diesem Grunde konnte heute kein Güterzug ausfahren .

iteberragender Sieg der Wafdisten
Zusammentritt des «ene« Parlaments 8. Mai

* Kairo , 4. Mai. Die endgültigen Ergebnisse der
ägyptischen Wahlen stehen noch nicht fest, jedoch ist es
bereits sicher , daß die W a f d i st e n m i t e i n e r über¬
wältigenden Mehrheit in bas neue Parlament
einziehen werden, dessen erster Zusammentritt für den
8. Mai festgesetzt wurde. An diesem Tage wird aller¬
dings nur die Wahl des Kammerpräsidiums und der
Ausschüsse vorgenommen. In einer zweiten Sitzung am
9. Mai findet voraussichtlich die feierliche Eröffnung des
Testaments des verstorbenen Königs Fuad statt, bas be¬
kanntlich die Bestimmungen über die Regentschaft ent¬
hält .

Die Wahlen für den Senat finden am 7. Mai statt.
Die von der Regierung verfassungsmäßig zu ernennenden
zwei Fünftel der Senatsmitglieder werden von dem
jetzigen Kabinett im Einverständnis mit der Wafdpartei
ernannt werben.

Gelynchte Aeger am lausenden Band
* Neuyork, 4. Mai . Im Staate Georgia überfielen

in der Nähe von Pavo etwa 200 Männer auf der Land¬
straße einen Gefangenentransport . Sie entrissen dem
Sheriff einen Neger, der unter Mordverdacht stand,
lynchten ihn und warfen bann seine kugeldurchlöcherte
Leiche ln den Hof einer Negerschule . Dies ist de r d r i t t e
Fall von Lynchjustiz, der sich innerhalb einer Woche in
den Vereinigten Staaten abgespielt hat.

Oer letzte Schliff
Vorbereitungen zur Nordamerika -Fahrt

des „Hindenburg "

Friebrichshafen , 8. Mai . Die Justaudsetznugs-
arbeiten des Lustschiffes „Hindenburg" sind beendet .

Polarforscher Sir Hubert Willens , der in Friedrichs¬
hafen eingetrosfen ist , begab sich gestern , Montagvormst-
tag, mit Luftschiffkommandant Lehmann nach der Lo-
wenthaler Halle , wo Wilkins die Jnnenräume des Lust¬
riesen besichtigte. ,

Um 15,35 Uhr stieg Luftschiff „H i n d e n b u r g zu
einer mehrstündigen Werkstättenfahrt aus . An Bord
gingen 32 Personen, Vertreter des Reichsluftfahrtmini-
steriums, Ingenieure der Staatlichen Priisungsstelle für
Luftfahrzeuge, Berlin , Ingenieure der Firma Daim¬
ler - Benz , der Herstellerin der Motoren , sowie
Ingenieure der Z e p p e l i n - W e r s t.

Wie immer, so hatte sich auch bei dieser Fahrt eine
große Menschenmenge eingefunden. Hunderte von säch¬
sischen „KdF" -Urlaubern , die mit Sonberschiff „Deutsch¬
land" von Lindau nach Friedrichshafen gekommen wa¬
ren erlebten begeistert den Aufstieg des Luftschiffes.

Heute Dienstag und morgen Mittwoch wird Luft¬
schiff „Hindenburg " zur ersten Nordamerikafahrt
klargemacht . Wenn die Wetterverhältnisse günstig sind,
beginnt der Start voraussichtlich Mittwochabend von Lö-
wenthal-Friedrichshasen. Der größte Teil der Nord¬
amerika-Passagiere trifft am Mittwoch mit Sonderflug¬
zeugen der Deutschen Lufthansa in Friedrichshasen ein.

„Graf Zeppelin" kehrt nach Kriedrichshafen zurück
Luftschiff „Graf Zeppelin" startete am 27 . April zu

seiner zweiten diesjährigen Fahrt nach Südamerika , lan¬
dete am 1 . Mai in Rio de Janeiro und trat am 2 . Mai
wieder die Rückreise nach Deutschland an.

Bet der Halleneinfahrt in Rio versagte eine Lauf¬
katze der Gleisanlage , wobei „Graf Zeppelin" eine leichte
Beschädigung am Gerippe erlitt . Deshalb wird das
Lustschisf nicht , wie ursprünglich vorgesehen , in Frank¬
furt a . M . dreitägiges Quartier beziehen , sondern am
8. Mai nach der Friedrichshafener Werft
zur Instandsetzung des Schadens zurückkehren , um dann
voraussichtlich programmäßig am 11. und 12. Mai zur
dritten Südamerikafahrt zu starten. Es nimmt in Frank¬
furt eine kurze Zwischenlandung vor, um die Passagiere
an Bord zu nehmen . Die Werkstätten am Luftschiffhasen
in Frankfurt sind noch nicht so weit fertig , daß do-rt Jn -
standsetzungsarbeiten vorgenommen werden können.

Stabschef Lntze sprach am Montagabend über alle
deutschen Sender über das Dankopfer der Nation.

Der Führer und Reichskanzler hat den bisherigen
stellvertretenden Chef der Gendarmerie , Oberst der Gen¬
darmerie von K a m p tz , zum General der Gendarmerie
ernannt . General der Gendarmerie von Kamptz über¬
nimmt damit endgültig die Dienstgeschäfte des Chefs der
Gendarmerie .

Der Führer und Reichskanzler hat der Frau Mar¬
garetha Andresen in Bredstebt aus Anlaß der Vollen¬
dung ihres 100. Lebensjahres ein persönliches Glück¬
wunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen.

Reichsleiter Rosenberg, der Beauftragte des Führers
für die weltanschauliche Schulung der Partei , besuchte
am Montag vormittag die Ordensburg Vogelfang.

Generaloberst a . D . Freiherr von Falkenhanse» ist
am Montagmorgen verschieden.

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blomberg , besich¬
tigt am 5. und 6. Mai Standorte des Heeres und der
Luftwaffe im Bereich des Wehrkreises II sStettin ) .

Die Berliner Knnstwochen haben mit der Mozartwocho
eingesetzt. Als Auftakt fand ein Empfang statt, bei dem
Dr . Lippert den Musikpreis verteilte.

Der deutsche Kreuzer „Nürnberg " besuchte Lissabon.
Bet einem Empfang in der deutschen Gesandtschaft war
der portugiesische Marineminister zugegen .

In Norditalie « richteten Gewitterstürme und Ueber-
schwemmungen schwere Schäden an. Mehrere Personen
ertranken .

In der Madrider Vorstadt Cuatro Caminos haben
Linksradikale die Kirche Los Angeles an -
g e z ü n d e t. In der Nacht zum Montag versuchten Kom¬
munisten, die Kirche de los Maravillos in Brand zu
setzen , wurden jedoch von der Polizei daran gehindert.

Die britische Negierung hat nach einer Mitteilung
des Schatzkanzlers Neville Chamberlain im Unterhaus
beschlossen , einen besonderen Ausschuß zur Untersuchung
des Berstcherungsskanbals einzusctzen , der durch bas
vorzeitige Bekanntwerden der Steuer - und Zollerhöhun-,
gen ermöglicht wurde. i

Im englischen Unterhaus wurde am Montag de»
Zusatzhaushalt für die Marine in Höhe von 10,3 Millio-
nen Pfund eingebracht.

Der britische Botschafter in Rom» Drummond , und
der italienische Staatssekretär Suvich hatten am Mon-
tag eine längere Unterredung , bei der die Lage in Abest» £
sinien erörtert wurde.

Ministerpräsident Sarraut wird, wie verlautet , an» L
heutigen Dienstag eine Aussprache mit Präsident LebrunM
über die durch die Wahlergebnisse geschaffene LagsW
haben.

' *

Eröffnung - er japanischen Kammern j
* Tokio, 4 . Mai . Unter scharfer militärischer und po- ?

lizeilicher Absperrung des gesamten Parlamentsviertels '
fand am Montag vormittag die feierliche Axöff »
n u n g der beiden japanischen Kammern, Oberhaus mtäK
Unterhaus , durch den Kaiser statt .

Zum ersten Mal in der ParlamentsgeschichteJapanss
hat die Botschaft des Kaisers, wie Domei hervorhebt, be¬
sondere politische Vorgänge berührt . Der Kaiser»,
habe sein Bedauern und seine Trauer über die Feb¬
ruar -Vorgänge ausgedrückt und das ganze japanische
Volk aufgefordert, gemeinsam für die nationale Blüte
Japans einzustehen.

Kommunistischer Mörder vor Gericht
* Hamburg, 4. Mai . Vor dem Strafsenat des Ham¬

burger Oberlandesgericht begann am Montag der Pro¬
zeß gegen den Kommunisten Edgar Andre wegen
Vorbereitung zum Hochverrat, gemeinschaftlichen vollen¬
deten Mordes an dem SA -Truppführer Heinrich Dreck¬
mann am 7. September 1980 und gemeinschaftlichen ver¬
suchten Mordes an sieben SA -Männern am gleichen
Tage, gemeinschaftlichen versuchten Mordes an weiteren
zwei SA -Männern sowie an drei Polizeibeamten bei dem
Ueberfall auf das Hotel Petersen am 26. Januar 1031
und schließlich wegen Rädelsführerschaft bei Landfriedens¬
bruch und Aufruhr .

Abends als Letztes
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22 342 Ehen in Baden
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle - Starke Geburtenzunahme

lMitgeteilt vom Badischen

Ermittlungen im Gchauinsland-Ltnglück
Oie Vernehmungen zum Unglück der englischen Schüler abgeschlossen

Eheschließungen
Die Hochflut der Eheschließungen , die in Baden,

wie im Reich, in der zweiten Hälfte des Jahres 1933 ein¬
gesetzt und während des Jahres 1934 anzehalten hatte, ist
zu Anfang des Jahres 1935 zum Stillstand gekommen ; im
vergangenen Jahre wurden in unserem Lande 22 847
Ehen geschlossen , gegenüber 23 248 im Jahre 1934.
Das bedeutet eine Abnahme von 2 991 Heiraten oder von
11,8 Prozent . Dieser Rückgang der Eheschließungen ist für
den Bevölkerungspolitiker nicht überraschend .

Schon in früheren Veröffentlichungen wurde darauf
hingewiesen , daß das starke Ansteigen der Heiratszahlen
in den Jahren 1933 und 1984 eine übernormale Erschei¬
nung sei , die vor allem dadurch hervorgerufen wurde, daß
zahlreiche , vornehmlich während der Wirtschaftskrise der
Jahre 1939 bis 1983 unterlassenen oder aufgeschobenen Hei¬
raten mit dem Wiebererstarken unserer Wirtschaft nach öer
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus nachge¬
holt wurden . Die Zahl dieser aufgeschobenen Ehen ist in¬
zwischen durch die Heiratshochflut wesentlich verringerk
worden.

Aber noch ein weiterer Grund mußte zu einem Ab¬
sinken der Heiratszahl führen : mit dem Jahre 1935 be¬
ginnen die schwach besetzten Geburtenjahrgänge der
Kriegszeit in das heiratsfähige Alter einzurttcken . Der ju¬
gendliche Nachwuchs für die Eheschließungen fängt also an,
langsam zurückzugehen . Trotz der Abnahme ist die Zahl
der Eheschließungen in Baden im vergangenen Jahr aber
immer noch erfreulich hoch , wenn man frühere Jahre
zum Vergleich heranzicht. So betrug die Höchstzahl an
Eheschließungen , die in der Vorkriegszeit in einem Jahr
erreicht wurde, 16 661 sim Jahre 1997) . In den Nachkriegs¬
jahren 1923 bis 1933 war die Heiratszahl durchweg nied¬
riger als im Jahre 1935 ; nur in den ersten Nachkrieas -
jahren sowie im Jahre 1934 war sie höher als im Be¬
richtsjahr . Berechnet man , wieviele Eheschließungen auf
1 999 Eimvohner entfallen, so ergibt sich für bas Jahr 1985
die Ziffer 9,9 gegenüber 19,5 im Jahre 1984. In dem oben
angeführten Vorkriegsjahr 1997 betrug sie 8,1.
Geburten nehme » stark zu

Im Gegensatz zu den Eheschließungen weist die Ge¬
samtzahl der Geborenen im Jahre 1935 wieder
eine bemerkenswerte Zunahme auf. Es wurden
im Berichtsjahre in Baden 46 651 Kinder lebend geboren
gegenüber 43 241 im Jahre 1934 . Die Zahl der Lebend -
geborenen hat also um 3 319 oder um 7,7 Prozent zuge¬
nommen. Allerdings hat diese Zunahme nicht das ganze
Jahr hindurch angehalten . Während die Geborenenzahlen
in den 3 ersten Vierteln des Jahres 1935 — verglichen
mit den entsprechenden Vierteln des Jahres 1934 — noch
angestiegen sind , ist im letzten Viertel des Berichtsjahres
ein Absinken von 11427 sim 4 . Viertel 1934) auf 19 796
festzustellen ; im 4. Viertel des Jahres 1935 wurden also
631 Kinder weniger geboren. Das ist ein Rückgang von 5,5
Prozent . Immerhin ist die Geborenenzahl des 4 . Viertel¬
jahres 1935 noch recht erheblich , wenn man die entsprechen¬
den Zahlen aus dem Jahre 1933, in dem noch kein Anstei¬
gen der Geburtenzahl zu verzeichnen war , zum Vergleich
hcranzieht. In dem letzten Viertel dieses Jahres wurden
in Baden 8 758 Kinder lebend geboren. Gegenüber dieser
Zahl ist im Jahre 1935 eine Zunahme von 2 938 Lebend¬
geborenen oder von 23,4 Prozent eingetreten . Der Ge¬
burtenrückgang im 4. Vierteljahr 1935 ist übrigens nicht
in allen Teilen des Landes gleich. Er ist am stärksten in
den Landeskommissärbezirken Konstanz und Mannheim
mit je rund 9 Prozent ; in den Landeskommissürbezirken
Frerburg und Karlsruhe betrug er 2,5 bzw . 2,7 Prozent .

Die Zahl der Gestorbeneu
seinschließlich der Totgeborenen ) belief sich im Jahre 1935
in Baden auf 39 782 (gegenüber 27193 im Jahre 1934) . Es
sind demnach im vergangenen Jahre 3 679 Personen mehr
gestorben als im Jahre 1934. Das ist eine Zunahme von
13,6 Prozent . Auf 1999 Einwohner entfallen im Berichts¬
jahre 12,6 Sterbefälle gegenüber 11,2 im Vorjahre . Die
Kurve der Sterblichkeitsziffer ist also wieder etwas ange¬
stiegen , nachdem sie in den vorhergehenden Jahren ständig

S t a t i st i s ch e n Landesamt .)

gefallen war . Auch dies ist bei der ständigen Zunahme der
den höheren Altersklassen angehörenden Personen keine
beunruhigende Erscheinung. Die Sterblichkeitszifser des
Jahres 1935 ist dabei immer noch wesentlich niedriger als
in allen Vorkriegsjahren . Die Zahl der Totgebore¬
ne n hat sich im Jahre 1935 gegenüber dem Vorjahre trotz
der größeren Gesamtzahl der Geborenen wenig verändert ;
sie ist von 264 sim Jahre 1934) auf 267 gewachsen.

Bei der S ä u g l i n g s st e r b l i ch k e i t ist eine Zu¬
nahme von 315 Todesfällen oder von 12,1 Prozent gegen¬
über dem Vorjahre eingetreten ; es sind im Berichtsjahre
2 911 Kinder vor Vollendung des ersten Lebensjahres ge¬
storben . Die auf 199 Lebendgeborene berechnete Sterblich¬
keitsziffer der Säuglinge ist von 6,9 Prozent sim Jahre
1934) auf 6,3 Prozent sim Jahre 1935) gestiegen . Auch diese
Ziffer ist noch sehr günstig , wenn man bedenkt , daß z . B.
im Jahre 1999 noch 22,9 Prozent und 1913, im letzten Vor¬
kriegsjahr , 13,8 Prozent Kinder das 1. Lebensjahr nicht
überlebt haben.

* Mannheim , 5. Mai. sLeichenländung . Am
Sonnntag srüh wurde im Neckarkanal beim Kraftwerk
Feudenheim eine unbekannte männliche Leiche geländet .
Es handelt sich um einen etwa 45—69 Jahre alten Mann .

* Mannheim , 5, Mai. (Lebensgefährlich ver¬
letzt . ) In der Nacht zum Sonntag erlitt in Sandhosen
ein Motorradfahrer einen bisher noch nicht aufgeklärten
Unfall, wobei er eine erhebliche Kopsverletzung erlitt . Der
Verletzte , der in ein Krankenhaus ausgenommen wurde,
befindet sich in Lebensgefahr.

* Mannheim , 5 . Mai. (Das Vorfahrtsrecht
nicht eingehalten .) Auf einer der Kreuzungen des
Friedrichsrings stieß am Samstagnachmittag infolge
Nichtbeachtung des Vorsahrtsrechts ein Motorradfahrer
mit einem Personenkraftwagen zusammen . Der Motor¬
radfahrer , der hierbei über den Personenkraftwagen hin¬
weggeschleudert wurde, erlitt eine Kopfverletzung .* Heidelberg , 5. Mai. (Schwere Verkehrsun¬
fälle . ) Zwischen Wiesloch und Nußloch ereignete sich
ein schwerer Zusammenstoß zwischen zwei Motorrädern ,
wobei drei Personen zum Teil schwere Kopf - und Brust-
verletzungcn erlitten . — In Ziegelhausen wurde ein
Mann von einem Motorradfahrer angesahren. Beide, so¬
wie der Begleiter des Kraftfahrers stürzten. Alle drei
trugen schwere Verletzungen davon .* Heidelberg , 5. Mai. ( Ein drittes Todes¬
opfer . ) Das schwere Kraftwagenunglück bei Zuzenhau¬
sen , wobei , wie bereits gemeldet , der 76jährige Kauf -

Der Oberstaatsanwalt am Landgericht Freiburg , Dr .
Weiß , hat im Austrag seiner Vorgesetzten Behörde um¬
gehende Ermittlungen über das Unglück der
fünf englischen Schüler im Schauinsland -
gebiet angestellt . Das Ergebnis dieser Ermittlungen
wird dem Reichsminister der Justiz zugestellt werden, der
es seinerseits an die englischen Behörden weiterleiten
wird. Wie wir erfahren, haben die Vernehmungen einer
Reihe von Personen , die die Schüler noch unterwegs ge¬
sehen haben , teilweise neue Gesichtspunkte über
die Ursachen, die zum Unglück geführt haben , ergeben.

Zunächst einmal ist der ganze Weg , den Lehrer
K e a st mit seinen 27 Schülern gegangen ist, einwand¬
frei in allen seinen Stücken klar gestellt. Mr . Keast be¬
nutzte den gut markierten Zugangsweg zum Höhenweg
Pforzheim—Basel, der sich von St . Valentin bei Gün¬
terstal kurz unterhalb des Kybselsens über Kohlerhau
zum Schauinsland zieht . Von Kohlerhau ab muß er
zeitweise die Rodelbahn benutzt haben und ist dann aber
ganz in der Nähe der obersten Häuser im Kapplertal
vorbei zum Punkt 1291 zwischen Dchauinsland- Gipfel
und dem sogenannten Hundsrücken gekommen . Er ist

mann Romann aus Zuzenhausen und seine 29jährige
Tochter Erna getötet wurden, hat noch ein weiteres
Opfer gefordert. Die schwerverletzte 21jährige Tochter
Irmgard Romann ist noch während des Transportes ins
Heidelberger Krankenhaus gestorben .

* Rheinbischofsheim , 5 . Mai . sUebersall .) Aus der
Straße zwischen Rheinbischossheim und Freistctt, in der
Nähe des Freistetter Sportplatzes, wurde ein hiesiger
Einwohner von vier Freistetter Burschen überfallen ,
mißhandelt und seiner Barschast beraubt . Die
Täter konnten von öer Gendarmerie ermittelt wer¬
den . Die Uhr und ein Teil des Geldes konnten sicher-
gestellt und dem Eigentümer zurückgegeben werden.

Mutige Tat eines Hitlerjungen
Schutterwald , 5. Mai. Vor einigen Ta ^ en fuhr der

15 Jahre alte Hitlerjunge Fritz Ewald von hier nit
Kameraden aus Dundenheim. Bei der Brücke über den
Kanal hörte er Hilferufe , stieg vom Rad , um zu
sehen, wer da in Not wäre . Unter der Brücke hing am
oberen Brückenträger ein Mann, . der sich mit seinen letz¬
ten Kräften festhielt . Kurz entschlossen streckte der Junge ,
sich selbst am Brückengeländer sesthaltend , dem Manne
einen Fuß hin , den dieser alsbald ergreifen und sich aus
dem Wasser helfen konnte . Der Mann war mit dem
Rad an das Brückengeländer gefahren und ins Wasier
gestürzt . Der Junge begleitete den Mann nach Dunden¬
heim , wo er mit trockenen Kleidern versorgt wurde.

somit schon sehr weit östlich ausgebogen und obwohl er
versuchte, mit Hilse des Kompasses, sich nach .Hofsgrund
durchzufinden , kann man nachträglich noch von großem
Glück sagen , daß die Kirchcnglocken von Hofsgrund den
vordersten Schülern den richtigen Weg gewiesen haben.
Wer weiß , ob sonst nicht die schreckliche Sturmnacht einer
noch größeren Anzahl zum Verhängnis geworden wäre.
— Jedem Wegkundigen ist es . klar, daß allein an Weg-
Kilometern schon eine große Mehrlei st ung da¬
mit verbunden ist . Dazu kommt, daß infolge des Aus¬
ganges der verschiedenen Geländesalten auch noch an
Höhenunterschied von den Schülern erheblich mehr ge¬
leistet werden mußte als aus dem Normalweg.

Wie die Vernehmungen erbracht haben , sind zwei
Warnungen , die unterwegs dem Lehrer gegenüber
mit aller Deutlichkeit ausgesprochen wurden, von beson¬
derer Bedeutung. Die erste sprach Frau Susanns
Trenkle , die Schwiegertochter des Revierförsters
Trenkle in St . Valentin , aus . Die Gruppe der Eng¬
länder muß schon ungefähr halb zehu Uhr vormittags in
der Nähe des St . Balentinerhofes , des bekannten etwa
zwanzig Minuten von Günterstal entfernten Ausflugs -
Punktes , angekommen sein . Fast zwei Stunden standen
Lehrer und Schüler unter , da hier aus der Höhe von 439
Meter über dem Meere bereits starkes Schneetreiben
herrschte und der Schnee schon etwa dreißig Zentimeter
Höhe erreicht hatte. Frau Trenkle warnte den Lehrer,
der etwa um halb zwölf Uhr allein in das Haus kam,
dringend vor einem Weiterweg. Sie wußte dabei noch
nicht, daß Keast Schüler bei sich hatte ! Sie machte ihn
.auf den in der Höhe immer stärker werdenden Schnee¬
fall und auch auf die Weite dieses Weges ausmerksam .
Der Weg wurde dann aber doch fortgesetzt und gegen 15
Uhr kam man auch in die Nähe der Kohlerhau.

Hier sprach der 59 Jahre alte Postschaffner Ott«
St eiert aus Kappel , der sich auf dem Rückweg von
einem Bestellgang im Bergwerkszechenheim befand , noch-
mals eine dringende Warnung aus . Er wies
den Lehrer vor allem auf die Heftigkeit des Schneetrei -
bens hin und bot ihm auch an , ihm den kürzesten Weg
ins Kapplertal hinunter und damit in die Sicherheit zu
zeigen . Auch das Bergwerkszechenheim hätte für die
Nacht als Unterkunft dienen können , doch wurde weder
dort noch in einem der in der Nähe gelegenen Häuser
angekehrt .

Der Weg führte die Gruppe durch steilen Wald zur
Höhe hinauf, wo dann Sturm , Nebel , Schnee¬
treiben und die herei » brechende Nacht die
K a t a st r o p h e b e s ch l e u n i g t en . Es ist sehr be¬
dauerlich , daß Mr . Keast diese beide Warnungen nicht
beachtet hat und mit einer verhängnisvollen Verkennung
der Größe der Gefahr direkt in sie hineingelausen ist.

Um in alle Zukunft derartige Unglttcksfälle zu verhin¬
dern, ist auf Anregung der HI an alle Jugendherbergen
des Gaues Baden die Weisung ergangen, bei Ankunft
ausländischer Wandergruppen den zuständi¬
gen Bannsührer der HI in Kenntnis zu setzen . Er kann
dann auch im Einvernehmen mit den örtlichen Stellen
des Fremdenverkehrs , dem Schwarzwaldvcrcin usw . da-
für sorgen , daß diese Gruppen kostenlos beraten und
falls notwendig, durch einen Führer begleitet werden.

Eine schwere Bluttat in Oftersheim
De» Familienvater niedergestocheu

* Oftersheim , 5 . Mai. Am Samstag wurde in einem
Wirtschastslokal dem 48jährigen Arbeiter Philipp Klee
im Verlaus einer Auseinandersetzung von dem 32 Jahre
alten Erwerbslosen Volkammer , der als streitsüchti¬
ger Mensch bekannt ist , ein sechs bis acht Zentimeter
großer Stich mit einem Taschenmesser in die
rechte Brustseite beigcbracht , der die Lunge verletzte .
Blutüberströmt brach der Gestochene zusammen und
mußte schwerverletzt in das Krankenhaus Heidel¬
berg eingeliefert werden . Tie rohe Tat rief in der Be¬
völkerung ungeheure Erregung hervor, da Klee ein ruhi¬
ger Mensch und Familienvater von vier unmündigen Kin -
dern ist, wovon das jüngste erst acht Monate alt ist . Der
Täter ergriff die Flucht , konnte jedoch bereits ver¬
haftet werden .

Helft alle mit !
Oer Reichsstaithatter ruft zur Hilfe für Tunau

Das Brandunglück in Tunau , Amt Schopfheim hat nahezu hundert Menschen in
tiefesUnglückgejtürzt . Der entstandene wirtschaftliche Schaden ist durch die Versicherungssummen
bei weitem nicht gedeckt . Die Bevölkerung von Tunau ist auf die Hilfe des ganzen Landes an¬
gewiesen . Zch bitte deshalb um Geld - und Sachspenden für das Hilfswerl . Geld¬
spenden wollen auf das Konto „Hilfswerk Tunau " bei der Bezirkssparkasse Schönau/Schwarzwald über¬
wiesen werden. Sachspenden können bei den örtlichen RSV - Dienststellen abgeliefert werden.

Zm Interesse einer gerechten Verteilung der Spenden » bitte ich , alle Gaben über die oben ange¬
gebenen Stellen zu leiten und nicht unmittelbar an die Brandgeschädigten oder an andere Stellen zu
richten . Der Gauleiter und Reichsstatthalter

Robert Wagner .

Kleine badische Rundschau

v \ VW \ \
3a ,

hätten wir

Uegenroaffer im kellel
. . .

sagt Dr. Weigt . Dann hätten wir gleich
eine schaumkräftige Lauge . Aber unser
Brunnen - und Leitungswasser ist für die

Wäsche meistens viel zu hart . Hartes
Wasser stört die Wirkung von

Waschmittel und Seife und ver¬
mindert die Schaumkraft der Lauge .

Weich wie Regenwasser wird selbst
das härteste Wasser , wenn man einige
Handvoll Henko Bleichsoda darin
verrührt . Aber achten Sie aus eins :
das Wasser braucht eine Viertel¬
stunde , um richtig weich zu werden .
Dann erst die Waschlauge bereiten !
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Aus der Theaferakademie des Bad . Sfaafstheaters :

Gpielplangestattung am deutschen Theater
Ueber dieses Thema sprach in der Theateraka -

demie des Badischen StaatStheaterS der
Dramaturg der Bayerischen Staatstheater D r . Stahl
in einer Bortragsreihe , deren Inhalt wir in großen Zü¬
gen wiedergeben wollen .

In dem ersten Teil seines Vortrage » gab der Redner
einen Ueberblick über die Geschichte des Spielplanes von
den Anfängen des deutschen Theaters . „Im Anfang
war der Spielplan * diesen Satz kennzeichnete Dr .
Stahl als für das deutsche Theater ganz typisch, der auch
das deutsche Theater in seiner Grundanlage von den an¬
dern Theatern der Welt unterscheidet . Zum Unterschied
dazu steht gerade in den romanischen Ländern der Schau¬
spieler und bi« Truppe im Vordergrund . Auch fehlt den
Theatern fremder Länder die staatliche Anerkennung
während es in Deutschland neben Schule und Universität
als Bildungsstätte stehe . Diese Stellung mache die Unter¬
stützung der Theater , besonders der Staats - und Kom¬
munaltheater berechtigt . Gerade in der Gegenwart habe
sich der Staat , wie aller anderen Einrichtungen , so auch
der Theater durch Schaffung von Reichstheatern ,
einer Retchstheaterkammer und eines Reichs -
dramaturgen angenommen . Dazu kommt eine groß¬
zügige materielle Unterstützung .

Doch nicht allein nach dem Dpielplan , sondern auch nach
der Spiel form iRegie und Darstellung ) müsie ein
Theater beurteilt werden , und die Geschichte des deutschen
Theaters zeige , daß nur dann eine Blütezeit eine » Thea¬
ters zu verzeichnen sei , wenn diese Einheit vorhanden war .
Als Beispiel dafür wies der Redner auf die klastische
Periode des Mannheimer National theaters
unter dem Dreigestirn Schiller — Dalberg — Iss »
land hin , unter dem Form und Repertoire überein¬
stimmten , bis sie gegen Ende des 18. Jahrhunderts aus¬
einandergingen und die Bühne den Ansprüchen des späte¬
ren Schiller und auch Shakespeare nicht mehr genügte .
Auch in Weimar zeigte sich unter Goethe » Leitung
dieses Mißverhältnis , da hier noch mit einer Truppe ge¬
arbeitet werden mußte , die der Vielfalt der Anforderun¬
gen nicht gewachsen war . Eine Blüte sei dagegen wieder
in Hamburg zur Zeit der Lesstngschen „Ham - -
burgischen Dramaturgie * zu verzeichnen , als
hier Ludwig Schröder die Leitung des Theater » inne¬
hatte . Wie mit dem literarischen Werk LestingS theoretisch
der deutsche Spielplan begann , so bestand um diese Zeit
am Theater eine hohe Einheit zwischen bestem Repertoire
und bestem Ensemble . Hier wurde Shakespeare einge¬
deutscht, hier wurden Leffing , Goethe , Klinger und Rein¬
hold Lenz gespielt und auch gegen den Willen des Publi¬
kum» durchgeseht . Es zeigt sich die große pädagogische Be¬
gabung Schröder » in feinem Spielplan . Ihm ist es gelun
gen die Grundlage für den in allen Zeiten gültigen klasti¬
schen Spielplan zu schaffen. Eine solche Begabung wie die
N e « b e r i n hatte am deutschen Theater so viel Nega¬
tives zu überwinden , daß sie nicht zur Arbeit am Positi¬
ven kam. Da es ihr an Literatur mangelt «, wurden Be¬
langlosigkeiten wichtig . f

Während es im Norden gelang Shakespeare auf der
Bühne « inzuftthren , mußte man im Süden um seine Stel¬
lung kämpfen . So seht« Dawerg aber zur Blütezeit de»
Mannheimer Theater » doppelt so viele Shakespeare -Auf¬
führungen durch (110) wie Goethe in Weimar .

So spielte denn auch Kotzebue in Mannheim nicht die
Rolle , wie in Weimar . Die Epoche diese» Theaters
teilte der Redner in zwei Abschnitte , den des Liebhaber -
theaterS (vor der italienischen Reise ) 1778—1788 und in
die Zeit da Goethe die Leitung de» Theater » hatte und
hier besonders das Dingspiel al » eine Art Vorläufer der
lyrischen Oper etnführte . Erst aber als Schiller feine
rege Mitarbeit und seine Kritik dem Theater zur Ber »

kügung stellte, begann eine Art Blütezeit snr das
Weimarer Theater ! Mit seinem Tod aber war
auch diese Blütezeit beendet und Goethe blieb als ver¬
einsamt zurück. Der Spielplan wurde bas Opfer der
unglaublichen Jntriguen der damaligen Zeit , unter
denen Goethe viel zu leiden hatte . Erst Jmmer -
mann konnte mit seiner Düsseldorfer Muster -
bühne das vollenden , was Goe : ^e begonnen hatte . Hier
wurde nicht nur der Weg Kleists auf die Bühne er¬
zwungen , sondern auch für Eall - eron und vor allem
Shakespeare der richtige Darstellungsstil gefunden .
Mit seinem starken Einfühlungsvermögen in den Geist
jedes einzelnen Werkes ist Jmmermann der erste mo¬
derne Registeur geworden . An einzelnen Beispielen
zeigte Dr . Stahl Jmmermann » Begabung unk sein
Boraussehen des großen deutschen Spielplans . Durch die
Schaffung der Einheit von G e i st Wort - und Bild -
regie ist Jmmermann der große Pionier de »
modernen Theaters nicht allein für Deutschland ,
sondern auch für andere Länder geworden .

Die große Bedeutung Georg » von Meiningen
sah der Redner in ber Tatsache , daß er dem Publikum
die Furcht vor den Klassikern nahm , indem er den Auf¬
führungen die hohle Rhetorik nahm und ihnen dafür
mehr reale » Leben gab . Auch kommt ihm das Verdienst
zu , sich für Ibsen «nd Björnson eingesetzt zu haben .

Wie wir schon kurz berichteten erhielt der Dichter Mar¬
tin Luserke für seinen großen Waffergeufenroman
„Hasko ", den wir augenblicklich im Führer " veröffent¬
lichen, den ersten LiteraturpreiSderStaötBer -
l i n in Höhe von 5 000 Mark . Damit ist dem Dichter end¬
lich eine öffentliche Ehrung zuteil geworden , die er eigent¬
lich schon lange verdient hatte . Zuerst wurde Luserke durch
seine kleinen Spiele bekannt , die ihm die begeisterte Zu¬
stimmung der Jugend brachten . Wir brauchen nur an die
schaurigen , aber gesundem Frohsinn und ohne jegliche
engherzige Weichlichkeit geschriebenen Ritterspiele „Blut
und Liebe * oder „Das unterste Gewölbe * »»
denken . Oder erinnern wir uns an die köstliche Dpitzbu ,
benfavel „Der unsichtbare Slefant *

, die manche»
von uns zum erstenmal im Reich de» geheimnisvollen
Orients sich bewegen ließ . Auch sein Zaubermärchen e *
Brunnen I f* der Menschenopfer fordert , ist jedem
noch aus der Zeit der Laienspiele bekannt .

Doch sonst war dem Dichter Luserke kaum irgendwo
Beachtung zugefallen . Und doch gehört er zu denen , die
neben BlunckS „Die große Fahrt * und Schauweckers „Die
große Sage * den Geist der großen Seefahrer des Nordens
am tiefsten erfaßt und gestaltet haben . In ihm wird das
Erlebnis der Vorzeit so stark , daß er davon sprechen muß .
Und so entstehen seine Novellen , in der sich noch Reitevvöl -
ker in der Weite der unendlichen Steppe verlieren , wo es
noch ein heißes Ringen gab zwischen eindringenden Räu -
bervölkern und seßhaften Menschen , wo auch aus einer
zerstreuten Horde durch die Kraft eines Manns ein Volk
zusammengeschmiedet wurde . Männer , dt« sich vor dem
Feind bewähren , das sind seine Gestalten . Sie leben z. B .
in dem Band Nordische Novellen „Der erzwungene
Bruder * (Verlag Ludwig Boggenreiter , Potsdam ). Und

Auf diese Entwicklung baut nun heute die nationale
Bühne ber Gegenwart mit einem konsequenten Spiel¬
plan auf . Aus der Vergangenheit führte Dr . Stahl
einige Beispiele besonders typischer, veroberflächlichter
Spielpläne an , die zeigten , welches Erbe die deutsche
Bühne antrat , als ber Nationalsozialismus die politische
Macht ergriff .

Im geistigen und nationalen Mittelpunkt eines je¬
den Landes steht heute das Vollbetriebstheater ,
das Schauspiel , Oper und Tanz auf seinem Spielplan
hat . Wohl hat es selbstverständlich auch noch heute die
Aufgabe , Bildungstheater zu sein» muß dabei aber im¬
mer lebendig bleiben . Daher ist es auch nicht möglich,
ein bestimmtes , allgemeingültiges Rezept für die Ge¬
staltung des Dpielplane » zu geben ? denn jeder Spiel -
plan muß eine persönliche Note tragen . So wird für die
Aufstellung des Spielplanes die Beschäftigungsart ber
Bevölkerung von Wichtigkeit sein müssen , deren An¬
spruch und Einspruch die Leitung eines Theaters be¬
rücksichtigen muß . Der Un i v e r s a l s p i e l p l a n , ber
immer wieder einmal gefordert worden sei, verschwinde
nach einiger Zeit immer wieder , da er für bas deutsche
Theater unhaltbar sei. Viel mehr muß die Eigenart der
einzelnen Bezirke und Länder in Betracht gezogen
werden .

Fortsetzung folgt .

noch eines lebt in Luserkes Dichtung vor uns auf , das ist
die ewige Landschaft dort oben im Norden , deren Tiefe
sich widerspiegelt in der Seele ihrer Menschen , die ver¬
schlossen und ernst sind, die still ihre Arbeit tun , die be¬
harrlich und fchlver und gewohnt sind, ihr Teil dem Leben
abzuringen . Das sind Menschen hart und streng , aber auch
von einer unbändigen Fröhlichkeit , Menschen, wie wir sie
in der Edda «nd in den Sagen des Nordens finden . Ihr
Geist aber lebt auch in den Nordseenovellen Luserkes
„Windvögel in der Nacht * (Verlag Ludwig Vog -

genreiter , Potsdam ). In den Watten spielen diese Novel¬
len , in denen nicht nur Menschen leben , in denen auch
Zanderwesen , die durch den Glauben der Menschen dort
oben lebendig werden , « mherzetstern . Mit einem unbeug¬
samen harten Willen meistern Menschen von dem Schlage
HaSkoS des Wassergeusen ihr Schicksal. Der Dichter , der
sich selbst eine alte Schtsfplanke zur Heimat erkor und nun
auf ihr durch die See treibt , kann deswegen das Bild die¬
ser See besonder » in „HaSko* so wunderbar plastisch zeich¬
nen , weil er selbst täglich und stündlich die Launen - es
Meeres erlebt . So ist seine Dichtung eigentlich in Sturm
und Wetter erprobt . .So singt in seinem Werk die Nord¬
see ihr ewiges , gewaltiges Lied , in das nur harte un¬
wetterfeste Menschen miteinstimmen können . Der Dichter
Luserke aber kann es singen , dieses Lied. Wir freuen uns
jetzt mit Luserke, daß ihm endlich die langveröiente An¬
erkennung zuteil wurde , die Ernst W i e ch e r t schon ein¬
mal ausgesprochen hat , wenn er sagt : „Luserkes Bücher
besitzen für mich alle Kennzeichen wahrer Dichtung .: Ein¬
fachheit, Größe ohne Pathos , die Geschlossenheit einer aus
dem Schicksal wachsenden Sicht auf die Hintergründigkeit
des Geschehens , die sich nur denen öffnet , die durch die
Dinge hinburchsehen , bis zu - er zweiten Ebene , auf - er
allein Dichtung geschieht.* Röhr .

Aus Kunst un - Leben

Franzose dreht KdF -Film . Bekanntlich hat die iPropa -
gandaleitung der Deutschen Arbeitsfront auch in diesem
Jahre gelegentlich der Madeira -Fahrten einen Film Her¬
stellen lassen , der für die Werbung im Volke bestimmt
ist. Unabhängig davon hat aber auch der Franzose Max
Pelleü an Bord des Dampfers St . LouiS einen Film ge¬
dreht , der besonders für das Ausland bestimmt ist, um
dort die Mißverständnisse hinsichtlich des deutschen Auf¬
baus nach Möglichkeit zu zerstreuen . Dieser Film , an
dem etwa achttausend Arbeiter bewußt und unbewußt
mitgearbeitet haben , verdient deshalb große Beachtung ,
weil er das Ergebnis der völlig freiwilligen Einstellung
eines Ausländers zu den deutschen Dingen spiegelt .

Eine Insel der Hilfsbereitschaft . Im Greifswalder
Bodden in - er Nähe von Greifswald liegt die Insel
Riems . Nur - er Eingeweihte kann sich das dort jetzt
herrschende Leben und Treiben erklären . Hier wurde
der Erreger der Maul - und Klauenseuche im Jahre 1082
nach jahrzehntelangen Studien entdeckt. Seit 1912 ist hier
eine Forfchungsanstalt in Betrieb . Die Anlagen sind
allmählich so emveitert worden , daß auf dieser kleinen
pommer ' schen Insel die Zentrale für die gesamte Ver¬
pflegung der Welt mit Serumstoffen gegen die Maul¬
und Klauenseuche liegt . Hier können in jedem Jahre 80
bis 100 000 Liter des Heilserums hergestellt werden . In
den Ställen stehen allein 800 Rinder , die das Serum
liefern .

BauvercjnStng in Duisburg . Am 21 . Mai iss « wird in Duis -
bürg der Deutsche BauvereinStag 1936 eröffn « . Sine gleichzeitig
lausende Ausstellung „Heinrat und Heim "' wird zeigen , war die ge-
meinnatzigen Wochnungsunternehmen organisatorisch und praktisch
auf dem Geh, «« des Wohnungswesens geleistet haben , « euansted -
lung , Stadtrandsiedlung und Altstadtsanierung werden aus der Aus¬
stellung gezeigt werden .

Die Llävttschc Sunfthalle Mannheim zeigt ab 7. Mal «in « » n»-
stellung „Die Aussteuer "

, in der Möbel und Hausgerät für die
Kleinwohnung gezeigt werden .

der Frau als Borname ««deutsch » nd « nrr-
wunsch ». De , Reichs - und Preußische Innenminister hatte zu der im
Norden Deutschlands aufgetauchlcn Frage Stellung zu nehmen , ob
Elter » neugeboren »« Kindern den Familiennamen der Ehefrau als
Vornainen geben und einiragen lasten können . Der Minister ent¬
schied , daß er fich hierbei offenbar um eine durch d>e seefahrende
Bevölkerung von England her zunächst nach Dänemark und von
dort nach den Grenzkreisen übernommene Sitte handele , die ader
durchaus undeutsch und daher grundsätzlich unerwünscht sei. Die
Standesbeamten sind angewiesen worden , fortan die Eintragung
der Mädchennamen der Mütter alz Vornamen in die StandeSregl -
fter abzulednen .

Sine iüdifche Univcrsttät . Die Universität Stambul zählt letzt
zn den Hochschulen, an denen die Juden bei weitem überwtegen .
Sie ist der große Sammelpunkt , wohin alle Wistenschaftler . die ihrer
Rastezugchörigkeit wegen in Deutschland nich» länger mehr tätig
sein konnten , ihre Zuflucht nehmen . Zu den bereits jetzt schon dorr
amtierenden jüdischen Profestoren sollen weitere 50 Hochschullehrer
de, gleichen Raste kommen, di « an » Deuischland ausgewiesen
wurden .

Röntgenehrung in Frankreich . De , französische GesundheitSmlni -
ster hat die Vorbereitung einer besonderen Kundgebung veranladi ,
die anläßlich der vierzigjährigen Entdeckung de, Röntgenstrahlen
durch den deutschen Professor Röntgen veranstaltet weiden soll . Da¬
mit findet eine Spitzenleistung des deutschen GelsteS auch ln Frank -
reich ehrende Anerkennung .

Paul Ernst zum Gedächtnis . Dem Gedächtnis des 70 . Geburts¬
tag des Dichters Paul Ernst widmete der Bavcnsche PolkSbildungS -
verband in München eine Paul - Ernst - Fei erstünde , rn
ber dt« Dichterin und VortragSNlnstlerin Sophie Steinwarz
Werken de» DichierS aus ehrfürchtigem Erlebnis heeau , zum Wort
verhall und durch meisterhafte « Bortrag « ine Uefe Beziehung zu
Paul Ernst schuf.

^ Wollen auch Sie
ljtt\ schlcmhec uteeden ? -
i

'
| DannsorgenSiedqfür . dafldledemKörper
I zugeführten NähritoffenichtoUIäjtigeFett -

bi!aungenabgelagert,sondem weitgehend
mCWf durch den Stoffwechsel abgebout, vor»
IIjjpy braucht und wiederausgeschieden werden .

Dies können Sie erreidien mit Hilfe der fett *
lehrend u . stoffwechselfördernd wirkenden
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(26)
Und bann hatten sie ihn natürlich : denn - er Wind

- rückte thn jetzt doch ganz dicht an den Hafen . Genom¬
men ? Ellert Vliechop , und in dieser Wut , sollte sich sein
Schiff nehmen lassen ? Ach du trockene Hölle ! Zerschossen
in Brettstücke und Splitter haben sie ihn , bis das ganze
Schiff wie ein Misthaufen auf dem Wasser auseinander¬
rutschte . JawohlI Und auf dem letzten Lukendeckel tanzte
der Schiefhals noch mit seiner letzten Kanone im Arm
und legte freihändig noch den Schornstein von seinem
Haus um — solch eine Wut hat der gehabt , Mann !

Ja , die Dons haben dabei vergessen, auf un » andere
zu schießen. Und als wir an Deck kamen , sahen wir , daß
wir längst durch das Tief und im Texelstrom auf dem
Watt waren . Die Wachtschiffe aus Helder auslaufen ,
fragst du? Da - erste kam ja wohl vor die Hafenmün¬
dung , dann nahmen es Strom und Wind hoch wi« einen
Strohwisch . Bloß einmal gedreht und bann lag es vst.
lich auf dem Schlick . Da blieben die anderen drei gleich
im Hafen !"

„Und das Blie liegt voll Beute — wenn ihr nun bloß
die Harlinger Fahrt sperren könntet *

, wagte Dolhain zu
meckern. Aber Jan Bonga hob bloß die Faust mit der
Tonpfeife etwas an , da war 'ö schon gut . Sie hätten lei-
der keine Räder unter den Schissen, um über Lawgesand
zu fahren . Die Wölfe müßten di« Herde im Blie eben
nur von einer Seite anfallen , und es seien schon genügend
Schiffe da, die nicht rasch genug nach Harlingen flüchteten .
Der Brederode stehe ja vor dem Seeausgangl

„Hat euch nicht mein Bote auf dem Watt getroffen ?*,
fragte Jan van Troyen . „Einen Boten zu Fuß schickst du
in dieser Nacht auf das Watt , Jan ? Du bist wohl mall
im Kopf ! Deinen Boten hat natürlich das Vliegespenst
fetzt schon längst in den Dünen begraben !*

Zwei Stunden nach Mitternacht kam Meldung , es klare
auf . Zwei Lichter seien schon fern in der Richtung auf das
Dlie zu sehen.

Bald darauf flammten im Norden noch einmal Lanze¬
lots Signalschüffe auf . Diesmal ließ Dolain Antwort
geben . Und dann loteten sie sich im Dunkeln vorsichtig
über die Untiefe weg zum Blie hin . Und siehe, immer
mehr Lichter tauchten vor ihnen auf . Ankerlaternen ber
Spanier ! Geusenglückl

8.
HaSko war gerade beim endgültigen Einbruch der

Dunkelheit nach Süden auf die weite Sandfläch « hinaus -
marschiert . Zuerst ging alle» gut . Unter seinen Seestie -
feln fühlte er kaum die Riffe , die den Sand auf weite
Strecken überzogen . Die beiden Laternen leuchteten hin¬
ter ihm tröstlich in der schwarzen, zackigen Masse der
Schiffe .

Hasko schritt eilig in die Oede hinein . Es war drau¬
ßen nicht ganz so dunkel , wie es an Bord geschienen
hatte . Die seichten, von den Windstößen ganz flach ge¬
brückten Pfützen , an denen Hasko immer wieder vorbei -
kam, schienen irgendeine Helligkeit zu sammeln und wi -
derzufpiegeln , die bis zur Unsichtbarkeit zerstreut wohl
doch noch am Westhimmel stand . Aber wenn Hasko mit
seinem Degen spielerisch durch da» Wasser peitschte,
glomm Meerleuchten wie ein tückisches Licht aus einer
andere « Welt auf . Sieh dich vor in der Nacht aus dem
Warn

Die dunklen Umrisse der Schiffe waren rasch ver¬
schwunden . Die Laternen standen bald nur noch als kleine
Lichtpunkte dicht untereinander . Hasko konnte jetzt aber
deutlich die gebuckelten , schwarzen Umrisse der Dünen
von Vlieland gegen eine aschefarbene Spalte zwischen
Wolkenüüster und Kimm dastehen sehen. Er mußte sich

mühselig durch eine weiche Muschelvank arbeiten . Dann
aber verschwand plötzlich alle Helligkeit .

„Was ist denn !* schimpfte Hasko laut . Wie aus unend¬
licher Höhe peitschte ein Schauer eisiger Tropfen durch
den Wind herunter . Das Licht in der Ferne wurde zu¬
sehends kleiner . Jetzt stand nur noch ein glimmender
Punkt da . Aber das Meerleuchten flirrte dafür nun
überall in Nähe und Ferne . Zwischen den Wänden von
Dunst , die zur Ebbezeit in der riesigen Luftweite über
dom nassen Watt trieben , reichte auch bei Tage die Sicht
bald endlos weit , bald steckte man im engen Loch. Im
Dunkeln aber erschien das wie Hexerei . Als Hasko sich
wieder einmal « mdrehte , sah er auch den letzten Licht¬
punkt nicht mehr . Er wußte , was er nunmehr sofort zu
tun hatte : er ritzte mit dem Degen das Kreuz seiner Rich¬
tung in den Sand , solange er noch sicher war .

Da » Marschieren in den Seestiefeln machte ihn rasch
müde . Ich muß jetzt abschnittweise und gleichmäßig gehen,
sagte er sich. Er zwang seinen Atem in den Takt der
Schritte . Nach dem heftigen Wind konnte er sich ja nicht
genau richten . Auch durfte er nichts auf den Verlauf
der flachen Rinnsale geben . Die waren Rasmus ' Pfade .

Die nassen Sandrücken schienen Hasko bald ganz an¬
ders zu streichen als vorher . Nichts drauf geben ! Plötz¬
lich sah er hinter sich das eine Licht wieder . Er war also
doch nicht weit aus dem Kurs geraten . Aber es war
wohl gescheiter, bald umzukehren . . . Noch tausend
Schritte !

Die Vlielänber hatten ihm gesagt , daß nach etwa zwei
Seemeilen ein schmaler Priel , das Foksütep , durchwatet
oder durchschwommen werden müsse, der noch zum En -
gelschmangat gehöre . Dann sollte Hasko auf dem hohen
Waard bis ins Gebiet des Texelstromes festen Sand ha -
ben . Zweihundert Schritte ! War jetzt nicht schon bald
eine Stunde vorbei ? Hasko beschloß, wenn er nach seiner
Schätzung ganz sicher seit einer Stunde marschiert wäre
und das Fokrdiep noch nicht getroffen hätte , stracks nach
den Lichtern zurückzukehren . Vielleicht strichen tm Foks -
diep auch schon die Meerfrauen auf ihrer lautlosen Man »
nerjägd dahin ? Dreihundert Schritte !

HaSkv war schon sehr müde , da wölbte sich gerade ein
höheres Sandriff vor ihm ins Dunkle empor . Nur dies
wollte er noch besteigen . Es kam allerdings dann ein
noch höheres und wieder eins . Aber schließlich war er
auf einem Rücken , der einen Umblick gewähren mußte .
Und als -Hasko hier im Sturmsaufen über die unheim¬
liche Wüste schaute, sah er, daß an drei verschiedenen
Stellen des Horizonts Lichter waren . Oha ! Hatte er
eigentlich bisher immer nach dem gleichen auSgeschant ?

Haskos Ohren waren von dem ewigen Windsausen
schon ganz betäubt . Langsam begann ihn diese entsetzliche

Dunkelheit ringsumher zu analen . Hasko schimpfte sich
selber jetzt ein vorwitziges Kalb . War das Vliegespenst
schon bei der Arbeit ? „Niet faast , RasmuSl * probierte
er spöttisch zu singen, aber es klang beklommen . Da !
Eins der drei Lichter begann zu blinzeln , und dann ver¬
losch eS langsam .

So geht das nicht, sagte sich HaSko. Er beschloß, sofort
eilig auf dasjenige der beiden übrigen Lichter zuzugehen ,
bas ihm am nächsten zu sein schien . ,^Ouöe Bor " nannte
er es . Uebrigens schien es auch mit der Windrichtung zu
passen. Zur Linken , wo Vlieland hinter der Finsternis
liegen mußte , flackerte das andere Licht. Da buddelte
wohl RasmuS bereits in den Dünen !

Nun kam ein langer Marsch über öaS ewig gleiche
nasse, geriffelte Sandfeld . Lange ging es etwas aufwärts ,
bann wieder abwärts . Rasmus buddelte offenbar un¬
ruhig : sein Licht schwankte. „Oude Bor * dagegen leuch¬
tete stetig. Müde war HaSko ! Und bann war plötzlich
Wasser vor ihm.

Als Hasko sich bückte, um die schwache Helligkeit ganz
auszuützen , sah er keine umgrenzte Pfütze , sondern da
verlor sich ja eine schwarzblanke , gekräuselte weite Was¬
serfläche in die Dunkelheit hinein ! Und als wollte ein
bühnender Wattspuk diese Neuigkeit für Hasko noch ei¬
gens beleuchten , fuhr gerade in diesem Augenblick ein
düsterroter Blitzschein über das Wasser heran . Und fast
zugleich ein zweiter . Und hinterher noch ein Flackern .
Erst alS es zu spät war , die Richtung festzustellen , begriff
HaSko : Signalschüffe ! Aha — Raswus winkte erst mit
seiner Leuchte und löschte sie dann plötzlich aus . Dann
waren eS Notschüsse. Das Nachttreiben auf dem Watt
begann also . Und während Hasko noch so stand , stieg ein
Geplätscher über seine Füße hinweg . Kam denn schon die
Flut ? Dann mußte eS ja bereits spät am Abend sein !
Jetzt aber nichts wie zurück zum Schiff !

Die Wasserfläche streckte sich zwischen Hasko und dem
Licht „Oude Bor * hin . Eine törichte Scheu hielt ihn
davon ab , geradeaus in diesen Pfad von Rasmus hinein¬
zuwaten . Rasmus hatte ja seine Laterne ausgelöscht
«nd war jetzt unterwegs nach allem , was keuchte und
plätscherte ! Hasko umwanderte bas Wasser nach rechts .
Aber als er dabei weiter und immer weiter von seinem
Licht abbiegen mußte , schalt er sich heftig . Man konnte
doch schnell hindurch und wieder aufs Trockene ! Aber ge¬
rade , als er in da« Wasser hineinmarschieren wollte ,
verschwand plötzlich auch das letzte Licht .

„Jan van Troyen , du verrückter Bor , was machst
du ?" rief Hasko ärgerlich . Der Wind riß ihm die Worte
vom Mund weg in die Finsternis hinein .

Fortsetzung folgt .



Handel und Wirtschaft
Neichsbankausweis vom 3V. April

Der Ausweis der ReichSbank vom 30. April läßt eine kräftige
Inanspruchnahme der Noteninstituts erkennen. Mir
einem Zugang auf den Anlagekonlen von inSgseamt 563/2 Millio¬
nen XH ist der vorjährige Zugang von 346 XH erheblich übertroffen
worden , dagegen betrug am Quartalsultimo dieser JahreS , dem
31 . März , die Erhöhung auf den Anlagekonlen sogar 615 Millionen
Reichsmark. Tie Steigerung im Bcrichtsabscbnitt hängt neben der
laufenden Kreditbeanspruchung infolge der Frühjahrsbclebung auch
damit zusammen, daß die Teekung im April mit 77.4 v . H . der
Ultimo - März -Beanspruchung nicht so stark gewesen ist, dann aber
auch damit , datz der Lohntag mit dem Ultimo April zusammenfiel.
Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und -schecks
um 487 .9 Millionen aus 4352 .6 Millionen XH , an Lombardforderun -
gen um 36.8 auf 73 .4 Millionen XH und an Reichsschatzwechseln um
68.9 aus 70.9 Millionen XH zugenommen, dagegen die Bestände an
deckungsfähigen Wertpapieren um 30.4 aus 239 .6 Millionen XH ab¬
genommen.

Die gesamte Kapitalanlage der Reichsbank stellte sich am Stichtag
aus 5055 .9 Mill . XH . Andererseits sind an Rcichsvanknotcn und
Rentenbankscheinen zusammen 489 .7 Mill . XH in den Verkehr av-
geflossen . Ter Umlauf an Reichsbanknoten stieg nm 471 .5 aus 4348
Millionen , der an Rentenbankscheinen um 18.2 auf 397 .3 Millionen
Reichsmark, während der Umlauf an Scheidemünzen um 133.1 auf
1561 .2 Millionen X)l zunabm . Ter gesamte Zablungsmittelumlaus
betrug Ende April 6643 Millionen gegen 5733 Millionen X )l in der
Vorwoche , 6267 Millionen XH im Vormonat und 5848 Millionen X )l
zur gleichen Zeit des Vorjahres . Die Abnahme der Giroguthaben
um 34.2 aus 687 .7 Millionen XU enthält auch die öffentlichen Gut¬
haben. Tie Teckungsbestände sind um 1 .2 auf rund 75.4 Millionen
Reichsmark gestiegen und zwar nahmen die Goldbestände um 1 .1
auf 70 .0 Millionen XH und die Devisenbestände um 0 .1 aus rund
5 .5 Millionen XH zu .

Am Beginn der Spargelsaison
Wir stehen am Beginn der Spargelsaison und der Verlauf der

Witterung im Mai und Juni wird für das Ernteergebnis ausschlag¬
gebend sein . Nach der letzten Bodenbenutzungserhebung von 1935
betrug die Spargelanbaufläche im Teutschen Reich etwas über 21 000
Hektar, wovon rund 2000 Hektar aus noch nicht ertragssäbige Kul-
ren entfielen . Ter Spargelanbau , der unter den Gemüsen die zweit¬
größte Fläche — nach Weißkohl — in Anspruch nimmt , hat im Ver-
lauf des letzten Jahrzehnts eine erhebliche Ausweitung crfahrcn -und
man glaubt , daß der Anbau an der möglichen Höchstgrenze ange¬
langt ist, diese vielleicht sogar schon etwas überschritten hat . Wel¬
ches die wichstgsten Spargelanbaugebiete stnd , aus denen in den
nächsten Wochen die Lieserungen in verschieden starkem Umsang er¬
folgen werden , zeigt die nachstehende Kartenskizze auf Grund der
Bodenbenutzungserhebung von 1935. Das Schwergewicht der Spar -
gelanbaus ruht in der Provinz Brandenburg , der Provinz Sachsen,
in Hannover und Braunschweig sowie dem Land Hessen . Aber auch
eine Reihe anderer Landesteile weisen beträchtliche Spargelanbau -

maaaac .

Die Spargetanbaufläche
1 Quadrats - MO Hektar

flächen aus, so Niederschlesten, Bayern , Sachsen, Baden , Mecklen¬
burg und Anhalt .

Der Spargelabsatz in diesem Jahr wird > m Rahmen
einer Marktregelung erfolgen, für die die ersten Ansätze
im Vorjahr geschossen worden waren , sür die aber nunmehr eine
verbreiterte Grundlage durch eine besondere Anordnung der Haupr-
Vereinigung der deutschen Garten - und Weinwirtschast vom 21 . April
d . I . geschafsen worden ist. Diese Anordnung trifft eine Reihe von
Bestimmungen für die Regelung eines gemeinschaftlichen Absatzes,
soweit die geschlossenen Anbaugebiete in Frage kommen , sie regelt
überdies die Sortierungen , die sür die Verwertungsindustrie und
für den Frischmarkt einheitlich gehalten sind , und sie trifft weiter¬
hin Bestimmungen auch über die Verpackung in genormten Tpargel -
kisten und Spankörben . Auch die Ausnahmebestimmungen haben eure
Neufassung erfahren und neu vor allem ist das Verbot der Hauste-
rienr . In den nicht für geschlossen erklärten Er -
zeugungSgebieten ist der Erzeuger in der Wahl
seiner Absatzformen srei . Auch hier ist aber die Möglich¬
keit geschafsen , daß der zuständige WtrtschastSverband eine Kontrolle
über die Preisbildung auSübt .

Erzeugerfestpreise für Getreide in Baden
für Mai 1936

Erzeugerfestpreise für Getreide in Baden für den Monat Mai
1936 je 100 Kg . in XH ab Station des Erzeugers gemäß den Vor¬
schriften des § ' 13 der Verordnung zur Ordnung der Getreidewirt¬
schaft vom 10. Juli 1935 <RGBl . I S . 1006, . Mitgeteilt von der
Marktberichtstelle der LandeSbauernschast Baden . a) Weizen

-- W umfaßt die Amtsbezirke: PreiSgebiet W 14 21,20 XH, Engen .
Konstanz, Metzkirch , Pfullendorf , Stockach , Ueberlingen : W 15
21,30 XH , Breiten , Adelshetm , Buchen, MoSbach, Sinsheim , Tau -
berbischossbeim: W 16 21,40 XH , Wertheim : W 17 21,50 XH , Donau -
eschingen , Villingen , Pforzheim ; W 19 21,80 XH , Weinheim ; W 20
22,00 XH alle übrigen badischen Amtsbezirke, d ) Roggen — R,
Preisgebi ' et R 14 17,60 XH , Bretten , Adelrheim , Buchen, Mosbach,
Sinsheim , Tauberbischossheim ; R 15 17,70 XH , Wertheim ; R 18
18,10 XH , Engen , Konstanz, Meßkirch , Pfullendorf , Stockach , Ueber¬
lingen , Villingen , Säckingen WaldShut , Neustadt, Pforzheim ,
Weinheim ; R 19 18,30 XH alle übrigen badischen Amtsbezirke.
c) Futtergerste — G , PreiSgebiet G 7 17,50 XH , Adelsheim.
Buchen, Mosbach , TauberbischosSheim, Wertheim ; G 8 17,80 XH ,
Engen , Konstanz, Metzkirch , Pfullendorf , Stockach , Ueberlingen ,
Pforzheim ; G 9 18,00 XH _ aHe übrigen badischen Amtsbezirke mit
Ausnahme der Bezirks Weinheim, G 9 18,30 XH , Weinheim.
d ) Futterhafer = H . PreiSgebiet H 11 16,90 XH , Tauber -
bischofSSeim , Wertheim ; H 14 17,40 XH , Engen , Konstanz, Meßkirch,
Pfullendorf , Stockach , Ueberlingen , Pforzheim , Adelshetm , Buchen,
Mosbach . Weinheim ; H 17 17,70 XH , alle übrigen Amtsbezirke.

Badische Landeskreditanstatt für Wohnungsbau
Die Satzung der Badischen Landeswohnungsfürsorgeanstalt vom

29 . Oktober 1934 wurde im Einvernehmen mit dem Minister der
Finanzen geändert . Danach wird die Bezeichnung . .Landeswoh -
nungSfürlorgeanstalt " ersetzt durch die Bezeichnung „Landeskredtr-
anstalt für Wohnungsbau " . Alz neuer Paragraph wird eingefügt :
„ Bei dem Erlöschen oder der Auflösung der Anstalt wird ihr Ver¬
mögen gemeinnützigen Zwecken zugewendet.

Karlsruher Hypotheken - und Immobilienbörse
An der Immobilien - und Hhpothekenbörse waren einige Wohn-

und Geschäftshäuser in Karlsruhe angeboten . Auch 2—3 Neubauten
waren offeriert . Von auswärtigen Plätzen lagen Angebote in eini¬
gen preiswerten Wohnhäusern in Karlsruhe . In
diesen Objekten kann die Nachfrage augenblicklich nicht gedeckt wer¬
den.

Industrie- und Handelskammer Karlsruhe
Die Industrie - und Handelskammer Karlsruhe ist zu Beginn der

Geschäftsjahres 1938/37 neu zusammengesetzt worden . Die
personelle Zusammensetzung ist nach Ausscheiden des früheren Prä -
stdenten, Tr . Kentrup , die gleiche wie bisher , mit der Maßgabe ,
datz aus der Reihe der Beiratsmitglieder zum Präsidenten Fritz
W o l f f . Mitinhaber und Geschäftsführer der Firma Karlsruher
Parfümerie - und Toilettenseisenfabrik F . Wolfs & Sohn G .m .b .H.,
vom ReichswirtschaftSminister ernannt wurde . Zu Vizepräsidenten
wurden auf Vorschlag des Präsidenten die Herren Ratsherr OSkar
Huber (Raab Karcher G .m .b .H. , Karlsruhe ) , Dir . Dr . Otto Na¬
gel «Bad . Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm . G . Sebold und
Sebold & Kleff , Turlach ) und Direktor Karl Schindler (Adolf Speck
AG., Karlsruhe ) vom Reichswirtfchaftsminister ernannt .

Preiserhöhung für Kupfer und Zink
Laut Bekanntmachung KP Nr . 133 treten mit dem 1 . Mai fol-

gend« Veränderungen ein : Kupfer, nicht legiert 52—54 (52,25 bis
54,25 ) XH , Feinzink 22,75—23,75 (23—24 ) XH , Rohztnk 18.75—19 .75
( 19— 20 ) XH , Zinn , nicht legiert 247— 267 (245,50 —267,50 ) XH , Banka,
zinn in Blöcken 267—277 (265.50—275,50 ) XH .

Bon den badischen Schlachiviehmärkten
Der Auftrieb auf den badischen Schlaebwiehmärkten war bei

Großvieh Nein , bei Schweinen genügend und bei Kälbern reichlich
groß . E» fehlte hauptsächlich an jungen , aurgemästeten Rindern und
Ochsen , dagegen waren Kälber reichlich vorhanden . ES ist zu erwar¬
ten, datz angesichts der kommenden Grünfutterzeit Großvieh weiter¬
hin ekwas knapp bleiben wird , Schweine werden genügend vorhan¬
den sein und in Kälbern wird das Angebot sehr groß werden . Die
Kälberpreise werden deshalb nachgeben.

Harkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz: Weiter geringe Zufuhren
Berlin , 4 . Mai . Nach der mehrtägigen Verkebrsunterbrechung

war die Stimn ^ung am ersten Getreidemarkt des neuen Monats sehr
ruhig . Die Zufuhren aus der Landwirtschaft habe» sich nicht ver¬
stärkt, und auch d ' e zweite Hand ist nur vereinzelt zu Verkäufen
bereit . Wei ^ n und Roggen zu Mahlzwecken finden allgemein glatt
Unterkunft . In den meisten Fällen wird eine über 2 XH hinaus -
gchende Handelsspanne bezahl«. Bei Weizen sind hochwertige Sorten
noch immer bevorzugt. Zu Futterzwecken liegen kaum Angebote vor.
Am Meblmarkt erfolgen lausend Ne>ne BedarsSkäufe. Futterbafer
in leichten Sorten findet gelegentlich Absatz , gu, gefragt ist Futter -
gcrste, die auch in schweren Qualitäten ausgenommen sind .

Berliner Kartoffclcrzcugcrprcise unverändert .

Amtlicher Grobmarkt für Getreide und Futtermittel
Mannheim

Mannheim , 1. Mai . Offizielle Preise . Weizen: Jnl . 76—77 Kg .,
ges ., tr „ Festpreis franko Vollbahnst. d . Erzg Bez. W 14 per Mat

21,20, W 15 21,30, W 16 21,40 , W 17 21,50, W 19 21,80 , W 20 22 .
Roggen : Südd . 71 —73 Kg . Festpr . franko Vollbahnst , d . Erz . R 14
per Mat 17,60 , R 15 17,70 , R 18 18,10 , R 19 18,30 . Gerste: Brau -
« elfte 22,5—24, Jndustriegerste 22—23 , Futtergekste Festpr . per Mat
G 7 17,50 , G 8 17,80 , G 9 18, G 11 18,30 , 59—60 Kg . Hafer :
Futterhafer tnl . FestpretSgeb. H 11 16,90 , H 14 17,40 , H . 17 17,70 ,
Jndustriehafer 48—49 Kg . 20. Raps 32. Weizenmehl: Weizenfest -
pretSgebiet 17, 16, 15, 14 , Type 790 Jnl . 28,80 für Mai , Weizen-
feftvreisgebiet 19. 20 29,15 auch f . Pfalz und Saar . Roggenmchl :
Festpreisgebiet 14, Type 997 22,70 , 15, Thpe 997 22,80 , 18, Tvpe 997
23,35 , f . Pfalz -Daar 23,30 , 19 , Type 997 23,60 , f . Pfalz -Daar 23,50 .
Mühlennachprodukte : Weizenkleie , feine mit Sack p . Festpr . W 14
10,30 , W 15 10,35 , W 16 10,40 , W 17 10,45 , W 19 10,60 auch für
Saar - und Pfalz , W 20 10,70 auch für Saar und Pfalz . Roggen-
Neie mit Sack p . Festpr . geb . R 15 10,15 , R 14 10,10 , R 18 10,40 ,
auch für Saar und Pfalz , R 19 10,50 , auch für Saar und Pfalz .
Wetzenfuttermebl 13,20 , Roggenfuttermehl 13, Gerstenfutter¬
mehl 20 . — Sonstige Futterartikol : Erdnutzkuchen, prompt 16,90 ,
Sojaschot, prompt 15,70 , Rapskuchen ausl . 14,20 , do . tnl . 13,70 ,
Palmkuchen 15,40 , Kokoskuchen 17,40 , Sesamkuchen 16,10 , Lein-
tuchen 17,30 , Biertreter ab Fabr . Festpr . 14. Malzkeime ab Fabr .
Festpr . 13,40 , Trockenschnitzel ab Fabrik 9 , Robmelaffe 6,30 , Steffen¬
schnitzel 10,60 , Zuckerschnitzes , vollwertige 11,20 . Rauhfutter : Wiesen¬
heu, lose , gut , gesund, trocken 7,50 , Luzernekleeheu 7,75, Stroh ,
drahtgepretzt, Roggen-Weizen 3,75 , do . Haser-Gerste 3,50 , Stroh , geb .
Stroh , Roggen-Weizen 3,25 , do . Hafer-Gerste 3,25 , zuzüglich Aus -
gleichsbetrag 0,30 XH .

Metalle
Berlin , 4. Mai 1936 . MntallbBrse .

4. !>. r . s . 4. 5. 2. 5

Elektrotvtkupf .
Standardk . loco
Urißinalhütten *

weichblei - •
Standardblei .

riginalhütten *
zink roh . . .

53 .00
47 .50

21 .00
21 .00

20 .00
Lo

53 .00
47 .50

21 .00
21 .00

20 .00
ttbouet

Standardzink .
Originalhütten¬

aluminium .
WalZ ' O.Drahtb .
Reinrickel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein nerKg .
Metallbörse

20,00

144
148
269

38,50-41 .50

20,00

Berlin , 4. Mai . Amtl . Schluß . Kupfer. Tendenz : ruhig . Stan¬
dard 3 Monate 37% , Elektrolyt 41,5 . — Blei . Tendenz : ruhig .
Ausld . prompt ossz . Preis 16, entf. Sicht, osfz. Preis 16)6 . — Zink.
Tendenz : ruhig . Gewl . prompt ossz . Preis 14i*/i , entf. Sicht, ofsz.
Preis 15' /,, .

Dich
Frankfurter Schlachtviehmarkt

Frankfurt a . M ., 4 . Mai . Amtlicher Bericht. Auftrieb : Rinder
380 , darunter Ochsen 71 , Bullen 49 , Kühe 205 , Färsen 55. Kälber
500 , Schafe 18 , Schweine 4310 . Marktverlaus : Rinder und Schweine
»ugeteilt ; Kälber , Hammel , Schafe mittelmäßig , ausvcrkaust . Preise :
Ochsen 42—45 , 38— 41 ; Bullen 40 —43 ; Kühe 40—42, 35—38, 28—33.
25 , 44 , 40 ; Kälber — . 71—78 , 61—70 , 53—62 . 40—52; Weidemast.
Hammel 48 : Sebwetne 57, 57, 56, 55, 53 , 51 .

Großhandelspreise für Fleisch und Fettwaren . Beschickung : 1368
Viertel Rindfleisch, 83 Kälber , 14 Hammel, 290 Schweinehälften.
Preise : unverändert . Marktverlauf : Rindfleisch lebhaft . Kalb- und
Schweinefleisch ruhig .

Freiburger Ferkelmarkt
Zufuhren : 571 Ferkel, 47 Läuser . Preise : Ferkel 18—25 , Läu¬

fer 30—42 XH pro Stück . Marktverlauf : lebhaft .
Karlsruher Schlachtviehmarkt

Karlsruhe , 4 . Mai . Amtlicher Bericht. Auftrieb : Rinder 105,
dar . Othfen 10, Bullen 21 , Kühe 43, Färsen 31 , Schweine 787 . Markt -
verlauf : Großvieh zugeteilt , Schweine zugeteilt. Preise : Ochsen 45 ;
Bullen 43, 39 ; Kühe 40— 42, 35—38, 33 ; Färsen 44 , 40 ; Schweine
—. 57, 56. 55, 53 , 51 , 51 ; Sauen 54—46 , 52, Altschneider 45.

Ferkelmarkt Bergzaber»
Anfuhr : 345 Stück. Preis 50—60 XH das Paar . Markt nicht aur -

vcrkauft . Nächster Markt 18. Mai .
Saarbrücker Schlachtviehmarkt

Saarbrücken , 4 . Mai . Auftrieb : Ochsen 42, Bullen 27, Kühe 20,
Rinder 5. Preise : Ochsen 46. 46, 42 ; Bullen 44, 37—40 : Kühe 43,
37—39, 34. 26 ; Rinder 45. Marktverläus ; Rinder zugeteilt.

Verschiedenes
Karlsruher Fleischgrobmarkt

Karlsruhe , 4 . Mai . Der Flcischgrotzmarkt in der Fleischgroßmarkt-
halle der Städt . Tchlachthoscs war beschickt mit : 52 Rindeivierteln ,
5 Kälbern . Preis für 1 Psd . in Pfennigen : Ochfenftetsch 61 —80,
Kubsleisch 54—75 , Färsenfleisch 61—80 , Bullenfletsch 58—76 , Kalb-
fteisch 88—96 , Hammelfleisch 88—96 . Tendenz : ruhig .

Berliner Eierpreise
Berlin , 4 . Mai . (Ohne Gewähr .) Unverändert .

Schwetziuger Spargelmarkt
Angefabren waren 15 Ztr . Preise : 1 . S . 65—70 Pf ., 2. S . 45

bis 50 Pf ., 3. S . 30 Pf . Markt : langsam .
Magdeburger Zucker-Notieruuge«

Magdeburg , 4 . Mai . Gemahl . Mehlis per Mai —. Tendenz : ruhig .
Magdeburger Zacker -Termiuuotieruugeu

4 . Mal San |R «6i | s1äi ) jBW Mat Sunt ’SuIt Au « Oft 91oe. | sci.
Brief _ 1 _ 1 - | - 3.55 1 3,Bä ] 3.7» ! 3.85 4,00 — 4,15
• km 3.45 | 3.55 | 3.651 3.75 3,90 - | 4.05

Teadeni ruhig
Bremer Baumwollkurs

Stenten . Baumwolle (DollareenlS le lb I 19.14. I 30. /4 , I 2/5 .1 4/5
Middling Univerlal -Stand 28 min staple loko I 13-66 | 13,61 | I 13.63

Grotzmartt Hetoeiverg-Haudschuhsheim
Rhabarber 7—8 , Kopfsalat (lose ) Ia 9—12, I . 5—8, Rettiche

p . Bd . (Treib ) 16—19 , II . T . 7—10 , Lattich 10—13, Kohlrabi (Treib )
18, gelbe Rüben 4 , Lauch 3—5, Sellerie 11 , Spinat 5— 7, Sommersp .
8—10. Anfuhr und Nachfrage gut .

Ncuyorker Baumwollkurse
Neuyork, 4 . Mai . Anfang . Januar 1021 , März 1024 , Mai 1155,

Juli 1107 , Oktober 1017 , Dezember 1018— 19. Tendenz : stetig.

Frankfurter Börse
Stimmung : Aktien etwas schwächer

Frankfurt a . M . , 4 . Mai . Tie Börse batte zum Wochenbegtnn
sehr kleines Geschäft . Es zeigte sich nach der lebhaften Aufwärts¬
bewegung der letzten Zeit eine gewisse Ermüdungserscheinung , zu¬
mal da von verschiedenen Seiten auf das jetzige Kursniveau ver¬
wiesen wurde , was zumteil als ^ibersteigert bezeichnet wird . Am
Aktienmarkt war die Haltung meist ettvas schwächer , da die Kulisse
realisierte und auch vom Publikum kleine Abgaben vorgenommen
wurden . Die Kausneigung war andererseits klein und die Auf-
nahmewilligkeit für das herauskommende Angebot nur zögernd. Im
Durchschnitt haben sich die Kurse um 1 Prozent ermäßigt . Von
chemischen Werten verloren Farbenindustrie 1 .5 , dagegen waren
Scheideanstalt um 1 .5 Prozent befestigt . Elektrowerte ließen zu¬
meist 0 .5 bis 1 Prozent nach , Akkumulatoren 185 .75 (188) , dagegen
Siemens 1 und Lichtkrast 0 .5 Prozent fester . Am Montanmarkt
gingen Vereinigte Stahlwerke , Rheinstahl , Harpener und BuderuS
je 1 Prozent zurück, Hoefch, Mannesmann und Klöckner verloren
je 0 .5 . Zellstoffwerte ermäßigten sich bis 0 .5 . Ferner gaben Ma¬
schinen - und Motorenaktien 0 .5 bis 0 .5 Prozent , Westdeutsche Kaus-
hof 0 .75, AG für Verkehr 1 Prozent nach . Reichsbank, Zement Hei¬
delberg und Rütgers blieben behauptet . Fester lagen Eonti Lino¬
leum Zürich mit 184 (181) .

Am Rentenmarkt war die Haltung bei kleinem Geschäft etwas
freundlicher. Altbesitz notierten 113 .40 (113 .20) , späte Tchuldbücher
98 .75 (98 .25) , dagegen Reichsbahnvorzüge 126.37 ( 126.62 ) . Zerti¬
fizierte Dollarbonds minus 0 .25 , Kommunalumschuldungen und
Zinsvergütungsscheine blieben behauptet . Von fremden Werten
vierprozentige Ungarn Gold 9)6 <9>.

Im Verlauf blieb das Geschäft weiter sehr gering . Die Kurs¬
gestaltung war nicht ganz einheitlich, meist hielten sich die Kurse auf
dem Ansangsniveau .

Tagesgeld 2.5 Prozent .
Franfturt a . M . , 4 . Mai . An der Abendbörse bestand keine Un¬

ternehmungslust . Auf fast allen Marktgebieten herrschte stärkere Zu¬
rückhaltung. Tie Kurse konnten sich am Aktienmarkt zumeist gut be¬
haupten . Auch der Rcntenmarkt lag still und nahezu unverändert .
Lediglich zertifizierte Tollarbonds bröckelten eher noch etwas ab.
Von Auslandswerten lagen neue Türken aus Grund der Pariser
Meldungen ausgesprochen schwach, insbesondere zweite Tranche mit
100 Brief nach 104 an der Mittagsbörse .

Am Aktienmarkt kamen Ver . Stahlwerke mit 91)6, also 0/25 Pro -
zent höher, zur Notiz . IG . Farben blieben mit 168,75 (168)6) nur
knapp gehalten und KunstseideAku ermäßigten sich auf die schwächere
Haltung Amsterdams auf 52 (52,5 ) .

Bei anhaltend kleinem Geschäft blie» auch der Verlaus der
Abendbörse ohne ausgesprochene Tendenz . Die Kursveränderungen
betrugen nach beiden Seiten nur Bruchteile eines Prozentes . Hier¬
bei hatten die niedriger bewerteten Papiere zumeist nur nominelle
Notiz . Einiges Jnieresse erhielt sich sür Ver . Stahlwerke und für
Gesfllrel .

Am Rentenmarkt gingen Altbesitz auf 113,30 zurück . Neue Türken
2. Tranche konnten sich später erholen . Schweizer Bahnanleihen
gingen etwas schwächer um . 3 .5proze » tige Gotthard stellten sich auf
193 ( 195) . sprazentigc Bundesbahn wurden mit 223 (225 ) taxiert ,
während 3,5prozeniige diw aus 205,25 (205) anzogen .

Nachbörse: Ver . Stahlwerke 91)692 , Gessürel 138—138,5 .
Schuldverschreibungen : Reichsaltbesitzanleihe 113,30 b . G . 6 Pro¬

zen, Ver . Stahlwerke 104, 6 Prozent IG . Farbenind . 135,25
'
, 4 Pro -

zent Ung . Gold -Rente 9, 4 Prozent Lissabon Stadtanl . v. 1886 60 ,
4 Prozent Rumänen vereinhtl . Rle . 5,5 , 3.5 Prozent Schweizer
Bundesb . 205,25 .

Außereurop . StaatSpapiere : 5 Prozent Mexikan. Suß. abgeft. 14.
Bankaktien : Allg. D . Ered .-Anst . 46, Eommerz - u . Priv .-Bank

87,25 , Deutsche Bk . u . Diskonto 88,75 , Dresdner Bank 88,5 .
Deuttehe Bergwerksaktien : BuderuS Eisenw . 105)6, Harpener

Bergbau 127, Mannesmann 9356 —93,75 , Rhein . Stahl 125,5 , Laura¬
hütte 23)6, Stahlverein 91% .

Jndustrieaktien : Allg. Kunstztjde Unie 52 , Berliner Kraft u.
Licht 146,5 , Man 110 , IG . Chemie volle 217,5 , do . 50prozentige 165,
Continental Gummi 180 , Tisch . Gold- u . Silber - Schd . 233,5 , Dtsch .
Linoleum 174,75 , Elektr . Licht u . Kraft 145,5 , IG . Farben 168,75 ,
Ges . f . Elektr . Untern . 138, Goldschmidt, Th . 108,5 , Holzmann , Ph .
116,75 , Gebr . Junghans 90 , Muag 91,5 , Metallgef . 124,75 , MoenuS
92 , RlltgerSwerke 129,75 , Schlickert re Co . 140,5 , Südd . Zucker 208.

Transportanstalten : Dt . Reichsbahn Vz . 126,25 , AG . sür Ver¬
kehr 117,25 , Hapag 15. — Tendenz : behauptet .

Geldmarkt und Neviienbenck ^
Nach der verhältnismäßig kräftigen Anspannung der Geldmark¬

tes per Ultimo April , die auch ailv dem letzten Reichsbankausweis
hervorgeht , trat am heutigen Montag erstmals ein leichter Rückfluß
kurzfristiger Gelder ein. Infolgedessen konnten die Blankotagesgeid -
fätze aus 3)6—:)% Prozent ermäßigt werden . Das Angebot in redis -
kontierbaren Anlagen ist wieder auftretender Nachfrage gewichen ,
doch blieben die Umsätze zunächst noch gering . Der Privatdiskontsatz
wurde bei 3 Prozent belassen .

Am Valutcnmarkt machte die Erholung des Schweizer Franken
weitere kräftige Fortschritte . Die Amsterdamer Notiz stellte sich zuletzt
aus 47,96 nach 47,91%.

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78192 RM.

Börsenkurse
Berlin

Steueriuucheia «
Gr I Cituri
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fä ' lig 1936
Gr II fällig 1937
Gr U fällig 1938

4 . Mal 1836

108,9

111.4
111.5
111,4

«Vfa Thüringen 26
4)6 Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Bffentl. -rechtL

Pr. Pfandbriefamtah
4)6 (8) Reihe 4
dto . . 19
dto . _ 22

Pr. Zentr .-Stadtschaft
4)6 (8) Reihe 3, 6. 10
4% (8) Reihe 9
4)6 (8) Reihe 14, 15
4)6 (8) Reihe 20, 21
4)6 (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Scahlw.
6 Farbenb.

Hrpothekenb . Pfdbr .
fcbJiypoth .Hbr

* 39

108,9
103.3
107.3
111.4
111.5
111,4

113,3
100,8
10 .0
96 7
97 .1
96,9

113,5
100,7
,03 .2
96 .6
97, .
96 .8

100,1 100,2

97,0 97,0
97,0 97 .0
97 .5 97,5

96,5' 96,5
96.5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5

104.0 104,4
104.6 104.2
104.1 104.2
135,7,135,2

Pr . Centrafboden
AVi (8) Reihe 24
SVi (*Vfe) Re <tie 26 Li
4H (6) Korn. 26—28

Preuß . Ptandbrfbk -
AVi (8) Reihe 47
4Vfe (8) Kom. 20
Rh . West! . Bodenkr.

4V*, (8) Reihe 4 u. w .
4M» (8) Kom. 16

Westd. Boden
4tz (8) Reihe 20 a . 22
4H <S) Kom. 21—23

Auslandsrenten

5 Mei ibf .
4 öst . Gold
4 Türk Bagdad I
4 uns Goto
Anacol. L 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb Betr.
7 Reichsb. Vx.
Hapag
Hamb SQd
Nordd Lloyd
Südd Eisenb.

Bankaktien

Bad Bank
Braobank
Barr Hypotheken
Bayer . Vereinsbank
Berl Hdlg.
Commerzbank

96,5 96,5 DD-Bank

95,2
101,5
93 .4

96,0
93 .5

96,5
96,5

96,2
94,0

8.9
42,7

118,2
86,0

127,6
15.
29 .0
16.
76 .7

114.0
129,7
84 .0
93 .7

114,5
88.0

I 88,7

4 .

95 .4
101,4
93 .4

96,0
93,5

96 .5
96 .5

96,2
94,0

29 .2

8.9
42,6

117.4
84 .4

126.4
15.2
28,7
16.5

114,5
130.«

84,0
114,5
87 .5

Dt. Cents . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reidisbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktleo

Accumulat.
Aku
AEG .
Anh. Kohle
Asch Zellst.
Augsburg. NM.
BMW
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr. ' Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masch .
Bubiag
BremBestgh.
Brown Bot.
Buderus
Charl Wasser
j .G . Chemie
do . Cbem 50% Ein*
Chem Heyden
Chade a-c
Chade d
Com . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . All . Tel.
„ Cont . Gas ,
aa Erdöl
„ Linoleum

.. Tonstein

Düren Met.
El . Liefet.
El Lickt Kraft
Enz. Union
LG .Farben
Feldmühte
Felten Guill .
Germania
Port ). Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZera.
Hilpert Nbg.
Hoesch

2.
90,5
88 .7
92,0

184.0
135,2

89 .2
51,8
35 .7

101.5
94 .2

110.5
1.5

90 .7
136.2

147,
125,5

184,5
135,2

52.5
35,2

101,5
94 .8

110.4
131.0
93,0

136.0
128.5

146.8
124.0

89 .7
105,5
114.2
218,0
166,0
1*2,7
H76,
367.0
1*1,0
185.0
107.4

134.0
120.7
173.5

IC9.7
128.7
135.0
127.7
146.2
112.4
169.5
125.0
122.6

88 .0
105.0
114. 1
216 .5
165.5
122,8
381 .0
371 .0

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klöckner
Knorr , Heitbr .
Koksw. o. Chem.
Kotlm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dü
Metallges.
Mez AG Freib.
Miag
Neckarwerke
Qr enstein
Rheinfelden
Rb . Brauuk.

Elektra
Stahl

R V E.

Salzdetfurth
Sch Bind. Prkf.
Schub Salz
Schockers El .
Schultheiß , P .

180,0 Siem Halike
185.8
106.5
116.8
133.0
120,2

142.0
109,8
127.6

127.5
145,2
NS.5
168.6
124,5
121,4

107,5 109,5
138.0
29,8

227 .0
126,7

102,5

137,5
29.6

228,0
127,2

102,1

Sinne» AG .
Stöh» Kammg
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Vesteregeln
Zellst. Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vera .
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otavi Mine
Schantung

Tendenz » abgescfawachi

2 . 4 .
117,2 117,0
165.0 165/0
132,4
90 .8

132.4
89,5

136,5
130,0 128,7
98,0 98.0

132,2 132,1
60,0

135.0
60,5

134,0
147,5147,5

93,6 93,8
140,0 138,2
92,1 91,2

125,8 124,5

90,8 90 .8
114,7
85,2 84 .0

123,0
230,0 233,0
134.0 132,0
125,2 125.2
132,2 131,0
129,5 129,4
184.0 185,7
174,0 174,5
143,5 141,5
141,5 140,8
107.C 107,0
185,0 186,0

85 .0
120,0 118,5

206,5
138,0
92,2 92,0

129.E 128,0
132,2131,7
163,7153,0

246,5 246 .0
198,5198,5

23,0 23,5
140,0 140,0

Frankfurt 4 . Mal 1936

Staatsanleihen
5 % Reichsaa). 1927
4H %Baden Freist . 27
4% % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1901
1909

4% SAutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4H^ Bad« »Gold v.26
4HSiBerlioGold ».24
4l£ %Darmrt .Gd .v .26
4^ S£DresdenOd .v .26
4% % <7)Fkt .Gd .v .26
4H %Heidetb.Gd .v .26
4H %Lodwsh.Od .v .26
4tt %M*mzOold » .26
4HStMannh .Gotdv .26

dto . ». 27
4M̂ Pforzh .Gold» .26
VM dto . » . 27
4^ % Pinnaa .Od . » .26

f.aodesbanken
komm. Giroverb .

4H<£ B .K.Lb .v .29 R
dto . » . 29 R 2

4%<fc dto . ». 30 R 3
4Bad . Komm

Goldanl . v. 30 A 1
dto . v . 26A —D

Pfandbriefe

101,f
96.<
98. :

ns, :
10,
10,
10,
10.
10.
10,

4)4% PttU .Hn >Qold
R_ 2- 9

dto . R. 13— 17
97,5
97,5

dto . R 21—22 97,2
dto. R 11—12 97,3

R. 10 97,5
dto Liquid, v.

1926 u .
Rhein.HrP - Bk

Goldpfbr R. 5—9

101,6

96,5
dto. R 15—25 96,5

dto. R. 2fr—3C 96,5
dto . R. 31—34 96,5
dto. R. 35—39 96,5
dto. R 10- 15 96,5
dto . R. 17 96,5
dto . K. U - U 905

2. 4 .
100.7
96.6
98,2

113,4
10.7
10.7
10.7
10.7
10.7
10,7

96.7

94,5
94,0

5^4 dto . Liquid .
4H %dto .üoldKo . R4
4^ Sf Wtt .H .-Bk .Sl —2
4%<£ Wtt .Krd.Ver.R1
4V* 9&dto . R 3

Sedbwertanleiheo
ohne Zinsber«

6% Bad . Holz v . 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23
5%$üdd .Festwlcb.AG .

90.5
95 .0
91 .0
91 .7
92 .5
89 .5
93 .2
94.0
93 ,
92 .7
91 .5
90 .5
92 .2

Auslandswerte
$%Mexik. inn . sbg
6%Mex .Go!däuß .abg .
3% Mex .kons .mn .abg.
4Vfe% dto . Irrig , abg.
5% Rumänen
4y»% a.

5| 4%
4% Turk . Bagd . S. I
4% Türk . Bagd . S. II
2 4̂ % Anat .Esb .S Io .2
S% Tehuant .Goldabg.
4% dto . abg .

96,7
96.7
96.7

94 .5
94 .5

97,5
97 .5
97,5
97,5
97 .5

101.5

96 .5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96*5

2. '
101,6
94,5
98,2
97,0
97,0

2.73
17,5

2,8

lodustrieaktico
Adt, Gebr.
AEG .
Asdiaffcobg. Zellst .
Bad . Masch . Durlack
ßavr . Brauh. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem . BesiebeireOelf.
Brown. Boveri
B ideras
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G.
Dt Erdöl
Dt Gold u .Silbersck.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlather Hot
Dvdterhoff 4c Vidrn .
Eithb Werger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht fr Kraft
Enzinger' Untonwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Masdiineo
Fsber fr Sckleicker
Fahr Gebr« Pirmaa.

7.8
6.7
9,6
5,5

7.0
7.0

42 .0

38,2

4 .
101,5
94,5
98,4

2.73
17.5

14.0

7.8
6,7

5,57

42 .7
7.0
7.0

42,0
35,2
94,7

39,5

89 .5
106.4
138.2
107,
118,0
232.0
174.0
78,0
78 .0

137.0
95 .0

126,7
146.5

89,5

138.5
106,7
119.2
233 .5
174.2
78.0
.9 .0

137,0
95 .0

128,
146.5

61,0
128,5

89,5
61,2

128.5

LG . Farbenindustrie
Feinmeck {etter
Felten fr Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th.
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm. lO%VA
Grün fr Bilfinger
HafeomühleFrankft .
Haid fr Neu, Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch*
Hochtief AG .
Holzmann , Pb*
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb fr Schäle
Konserv. Braun
Lahmerer
Laurahütte
Leck Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Ldwenbr Muncheo
Lcdwh . Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainknftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Mug Mühlenbau
Moenus Masch .

Odenw . Harrst , lud

Pf .Preßh .o .Spritfabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt Stamn
Rhein . Ei . Vorzug
Rhe.nmühlenw Mhn
Rheinstahlwerkt
Riebedi Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
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AUS KAKILSMUIE
Kolonialaussiellung eröffnet Oie Frühaufsteher unter den Handwerkem

Ministerpräsident Walter Köhler über unser Recht auf Kolonien Für Karlsruhes Brotversorgung arbeiten 266 Betrieb«

Am Montagvormittag wurde die Deutsche Kolonial-
ausstellung - es ReichS-Kolonialbundes , über bereu Wert
und reiche Fülle wir anläßlich einer Vorbesichtigung schon
berichteten , unter Anwesenheit ihres Schirmherr« , de«
Ministerpräsidenten Walter Köhler , in den festlich vor¬
bereiteten Ausstellungsräumen - es Landes z « werbe »
a m t S feierlich eröfsnet. Zugegen waren u . a . der G o u -
verneur von Kamerun und Deutsch - Süd¬
westafrika , Dr . Seih , den - er Ministerpräsident in
seiner Ansprache besonders herzlich begrüßte, dann die
führenden Vertreter von Partei und Staat , die Spitzen
der Behörden und ordengeschmückte Afrikakämpfer des
Afrika-Kriegerbundes . Nach einem Gedtcht-Borspruch , der
ausklang in die Befehlsworte : „Heische dein Recht durch
schaffende Hand, Volk ohne Raum !" sprach der Vorsitzende
der deutschen Kolonialgesellschaft Dipl .-Jng . B a h m . Er
dankte zunächst dem Ministerpräsidenten für die Schutz-
herrschaft über die Ausstellung, dann den Behörden für
die Erleichterung der Arbeit und den wackeren Mitarbei¬
tern . Er verdeutlichte den Zweck der Ausstellung, die
über den Wert kolonialen Reichtums Auf¬
klärung geben soll und zeigen will, wie unsere Raum¬
not gebieterisch nach Reserveräumen verlangt , auf die wir
ein Recht haben und worauf wir nach des Führers eigenen
Worten niemals verzichten werden : uns zur Ehre, unserer
Wirtschaft zum Gewinn , unserer Jugend zu weiten Mög¬
lichkeiten. Diese Kolonialschau soll den Auftakt zu
einer umfassenden Aufklärungsarbeit bil¬
den . Sie soll das Verständnis erwecken für die Pflichten
eines jeden , den Kolonialbund in seiner Tätigkeit zu för¬
dern und zu unterstützen.

Ministerpräsident Walter Köhler

sprach u .a . davon, wie das deutsche Volk später als die
andern Völker zur Einheit geworden ist, und später wie
die andern sich Kolonialbesitz erschuf. Trotzdem sehen wir
auf eine geradezu vorbildliche Leistung des
deutschenVolkesinüerSchasfungvonKolo -
n i e n zurück, so daß der Einwurf des Auslands , wir seien
ja gar nicht fähig zur Kolonisierung, zurückgewiesen wer¬
den muß . Der Versailler Vertrag hat uns eingeengt: den¬
noch dürfen und können wir in keiner Weise auf
jene Lebensräume verzichten . Besonders eine
nationalsozialistische Regierung denkt nicht an einen Ver¬
zicht . Die Ausstellung hat die Absicht , im deutschen Volke
und gerade bei der Jugend die Befähigung und den
Wunsch zu erwecken, hinaus zu gehen und ihren Platz im
Sinne deutscher Kultur , auszufüllen . Zum Schluß forderte
der Ministerpräsident die Karlsruher Bevölkerung auf,
und besonders die Jungen , die bedeutende Ausstellung zu
besuchen. Ein Sieg - Heil auf Führer und Vaterland und
der Gesang der Nationalhymnen , gespielt von einer Quar -
tettvereintgung , die anfangs die Haydn-Variationen über
das Deutschlandlied intoniert hatten, beendete die Kund -
gebung , der sich ein lehrreicher Rundgang anjchlotz.

*
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe gibt für die Be¬

sucher der Ausstellung an allen Bahnhöfen im Umkreis
von 75 Kilometer Sonntagsrückfahrkarten an
folgenden Tagen - aus : SamStag , Sonntag , Montag und
Mittwoch .

EtntrtttSpreise : 80 Rpfg. für Einzelbesucher ,
20 Rpfg. für Angehörige der Wehrmacht , der Polizei ,
des Reichsarbeitsdienstes und der Gliederungen der
Partei ( Einzelbesucher ) , ferner für Mitglieder der Deut¬
schen Arbeitsfront , die die Eintrittskarten bei der Ver¬
kaufsstelle der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "',
Karlsruhe , Kaiserstraße 148, erhalten : 10 Rpfg. für
Schulklassen und geschlossene Verbände der Wehrmacht ,
der Polizei , des Arbeitsdienstes und der Bewegung bei
einer Teilnehmerzahl von mtnbestens 50 Mann .

Resi und Gloria : „Soldaien-Kameraden"
Jeder , der sich diesen Film ansieht , wird bewußt oder

unbewußt Vergleiche ziehen mit jenen bekannten „Milt -
tärhumoreSken", die nur Lächerliches im Soldatenleben
sahen und es auch so verkörperten — nicht mit einem na¬
türlichen, lebenswahren Humor, sondern in verzerrten
Clownerien beinahe idiotischer Typen . Darum ist dieser
Versuch einer neuen filmischen Darstellung des Solda¬
tenlebens bedeutungsvoll und in seiner Absicht erfreulich

— um so erfreulicher, als sich der Versuch als recht ge¬
glückt erweist. ES sind keine Typen, die uns eine andert¬
halb Stunde schließlich anöden, sondern junge, frische
Menschen , die ihre Rollen leben . Und so wirb der Film
zu einem kleinen Erlebnis , das einen lebenswahren Aus¬
schnitt auS dem Schaffen unserer jungen Wehrmacht ver¬
mittelt : wie die Jungen exerzieren, sporteln und sich in
ihrer Freizeit vergnügen : wie sie durch das gemeinsame
Ziel ihrer Arbeit, durch die Gleichheit der Behandlung
zu Kameraden werben (ohne - aß eS dabei im allgemeinen
eines Brandes mit all seinen Gelegenheiten zu Beweisen
der Männlichkeit und -eS Mutes bedarf ) .

Bet den Außenaufnahmen in den Kasernen von Neu¬
strelitz wirkten die Truppen - eS Jnfanterle -Regimentß
Nr . 48 mit, und bei den Atelieraufnahmen im Tempel¬
hof waren Angehörige des Berliner WachregimentS be-
geisterte Statisten . Die Manöveraufnahmen stammen
von den großen Herbstmanövern des ReichsheereS . Sv
ist auch rein „technisch" die Gewähr für Echtheit gegeben ,
die das Spiel „Soldaten -Kameraden" vor vielen ande¬
ren Filmen auSzeichnet, die sich nicht mit dem Svldaten -
leben beschäftigen. B.

Viertausend feierten
ES war nicht so einfach, Raum und Platz zu finden,

wo die Leute um das Flügelrad ihren 1. Mai feiern
konnten. Denn genau so wie sie marschierten, all die
Tausende des größten Arbeitgebers des Reiches , wollten
sie auch zur frohen Feierstunde betsammenbletben. Und
deshalb griff man auf die Arbeitsstätte zurück.
Da wo werktags über sich die Räder und Spindeln dre¬
hen , wo Maschinen surren und der Rhythmus der Ar-
beit klingt und singt, — hat man Sitzplätze für Bier -
tausend geschaffen.

Sie waren alle gekommen : aus den Werken und aus
den Büros der Verwaltungsstellen . Gefehlt haben nur
die , die auf den Lokomotiven standen und die auf den
Zügen fuhren und all die andern , für die es draußen im
Betriebe niemals Ruhe gibt . Im Ausbesserungswerk
aber war der Frühling eingezogen . Da grünte es von
Baum und Strauch .

Stellenleiter im Amt für Beamte der NSDAP , Pg .
Peiseler entbot den Erschienenen den ersten Gruß . Ihm
folgte die Ansprache des BetrtebSführer , Reichsbahn¬
direktionspräsident Dr . Roser.

Und anschließend folgte ein buntes Programm bei¬
fallsfreudig anfgenommener Darbietungen .

Ob es nun die Tänze der Schule Schwamverger wa¬
ren, oder die der Turnerinnengruppe des Reichsbahn-
Turn - u . Sportvereins , oder ob es die Meisterleistungcn
des Arttstentrios Volk waren , ober ob die JungenS
vom ReichSbahn - Turn - u . Sportverein formvollendete
Vorführungen zeigten , immer dankte ihnen der Beifall
der Arbeitskameraden . ES wetteiferten die Werkkapelle
des Ausbesserungswerkes und unter Hischmanns Füh¬
rung die beS EisenbahnveretnS mit dem EptelmannS -
zug des Sportvereins um die Gunst der Anwesenden, die
bann auch frohgelaunt allen gleichmäßig zu Teil wurde.
Gut gefallen hat auch der Eröffnungsprolog , dem
Annacker die Feder und Frl . L . Göbel bas Wort verlieh.
Auch der Festgesang bei Werkchors darf nicht unerwähnt
bleiben, denn er und all die übrigen Darbietungen tru¬
gen noch dazu bei , den großen Feierabend der großen
Gemeinde am 1 . Maien gestalten zu helfen ! Mttfeiekn
konnten auch 100 ehemalige Berufskameraben , die Gäste
der gesamten Etsenbahnerkameradschaft waren : vielleicht
war dies die schönste Festnummer !

Hauptversammlung der „Eonrordia '"
Kürzlich fand die gutbesuchte Jahreshauptversamm¬

lung des Gesangvereins „Concorbia" im Bereinshetm
Hotel „Nowack" statt. Zur Freude aller konnte BereinS-
letter Otto Horn den gerade in Karlsruhe anwesenden
Führer des Bad . DängergaueS, Herrn Schmitt, Kehl ,
begrüßen. Nach einem kurzen Rückblick des VeretnS-

Wenn Karlsruhe noch von der Ruhe der Nacht ein¬
gehüllt im Schlafe liegt, bann dringen aus einigen Häu¬
sern der Stadt Geräusche der Arbeit in die stillen Straßen .
Unsere Bäcker beginnen ihr Tagwerk , damit
die Volksgenossen , die zu dieser frühen Stunde noch in
den Federn liegen, beim Erwachen frische Brötchen zum
Frühstück vorfinden . Vielseitig ist das Können und die
Kunst des Bäckers. Was er zu leisten vermag, zeigt in
anschaulicher Weise der Laden, der zu jeder Bäckerei ge¬
hört und der die zweite , die jedem sichtbare Welt des
Bäckerhandwerksdarstellt.

26« gewerbliche Niederlassungen verzeichnet die letzte
gewerbliche Betriebszählung in der Gewerbeklasse „Bäk-
kerei- und Backwarenindustrie" in der Stadt Karlsruhe .
In diesen Betrieben , deren Hauptaufgaben in der Sicher¬
stellung der Brotversorgung der Stadt Karlsruhe bestehen
dürfte, waren bei der letzten Betriebszählung 1262 Volks¬
genossen beschäftigt , darunter 336 Arbeiter ohne Lehrlinge.

Kürzlich haben die in der ReichSarbettsgemeinschaftfür
BolkSernährung befindlichen Vertreter der beteiligten
Reichsbehördenund Dienststellen der Partei umfangreiche
Besprechungen über wichtige Fragen der Brvternährung

leiterS gab Sängerkamerab Karl Setzer einen an¬
schaulichen Bericht über das Jubiläumsjahr 1635 , dem
zu entnehmen war , daß die „Concorbta" in der Pflege
des deutschen Liedes wieder Vollendetes geleistet hatte.
ES folgten die Jahresberichte deSNotenwarts Leiber
und deS Kassenwarts Emil Bau . Herzliche Anerken¬
nung zollten die Anwesenden dem rührigen VerrinS -
leiter und seinem Stellvertreter Emil Btndschädel für
ihre große Mühe und Arbeit . Sängergausührer Schmitt
sprach in trefflicher Weise von der hohen Mission deS
deutschen Liedes.

' Der Vertreter der Passivität , Direk¬
tor P r u l l, fand schöne Worte des Dankes für alle
Vcrwaltungsträger . Besonders wurde der tüchtigen
Arbeit des neuen Dirigenten , Herrn Fritz Kölble , ge¬
dacht, der es in kurzer Zeit durch sein großes Können
verstand , sich die Herzen seiner Sänger zu erobern . Herl:»
Hauptlehrcr Paul Melber , der stellvertretungsweise den
Chor dirigiert , wurde herzliche Anerkennung zuteil.

Sz.

Generalversammlung der philharmonischen
Gesellschaft

Die dritte Generalversammlung tagte unter dem
Vorsitz des Präsidenten Arthur Plattner im „Grün¬
wald"

. Der Jahresbericht führte folgende Veranstal¬
tungen auf : Fünf Volkstümliche Konzerte, auSgeftthrt
vom BerufSorchestcr, dem Philh . Chor, dem Häußler -
quartett , dem Reimanntrio und den Solisten Gertrud
Burster , Gertrud Müller , Karl Müller , Heinrich Leh¬
mann und Willi Wind (eine Draesekefeier, zwei Volks¬
lieder- und zwei Oratortenabenbe ) . Ferner zehn Sän¬
gerabende, vier Lichtbtldervorträge und einen Theater¬
besuch auf dem Lerchcnberg . Mit dem letzten Konzert
mar das 45jährige Bestehen der heutigen Abteilung West
(früher Bruderbund ) festlich verbunden . Durch den
Reichsverband in Berlin wurden die Jubtlare mit 25-
unb mehrjähriger Mitgliedschaft geehrt, darunter der
Mitbegründer des Bruderbundes und ehemalige Vor¬
sitzende Hermann Staub senior, der dt« goldene , wäh¬
rend die übrigen die silberne Ehrennadel erhielten . Den
Ehrenbrief der Gesellschaft erhielten wettere 87 Mit¬
glieder für 5—24jährige Mitarbeit im Dienste beS Chor¬
gesanges. DaS neue Jahresprogramm ist in ähnlicher
Form aufgebaut, nur soll der Chor etwas entlastet wer¬
den durch Mitwirkung bei nur drei Konzerten. Die
Aktiva der Gesellschaft wird mit 456,45 RM „ daS Retn -
vermögen mit 148,65 RM . nachgewiesen .

Von Wichtigkeit ist der Beschluß , die DonnerStagS
stattftnbende Singstunde des gemischten Chores in das
Konservatorium Münz , Walbstratze 79, zu verlegen. Be¬
sonderen Dank zollt die Versammlung der Karlsruher
Presse , die mit Verständnis die Ziele deS Vereins durch
ihre Berichterstattung fördert : gute Musik zu erschwing¬
lichen Preisen zugänglich zu machen, sowie dem künstle¬
rischen Leiter der Gesellschaft. Karl Hermann Schil¬
ling . Die Ernennung der Vorstandschaft wirb im Zuge
der Neuorganisation des Chores erfolgen. B.

Eignungsprüfung auf der Bühne
Am Sonntag , den 24. Mai , findet im Badischen

Staatstheater eine Eignungsprüfung für den Btthnen-
beruf in Oper und Schauspiel bei der Beratungsstelle
Karlsruhe der Reichstheaterkammer statt . Anfänger , die
sich an der Prüfung beteiligen wollen, müssen sich sofort
bei der Genergldtrektion deS Badischen Staatstheaters
Karlsruhe anmelden. Der Prüfling erhält sodann
nähere Nachricht . Die Prüfungsgebühr beträgt 5 RM ,
zahlbar bet der Anmeldung (Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 7744 ) . Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nur überdurchschnittliche Begabungen zur
Bühnenlaufbahn zugelaflen werden können . Der An¬
meldung sind ein Lebenslauf . Nachweise über etwaige
bisherige Ausbildung für den Bühnenberuf , ein Rollen¬
oder ParttenoerzeichntS, sowie eine eidesstattliche Er¬
klärung über die arische Abstammung beizufügen. An«
Meldeschluß ist 17. Mat .

geführt und die dabei zutage getretenen Auffassungen in
einer Entschließung niedergelegt. Eine Steigerung des
BrotvorbrauchS ist unbedingt notwendig. Die Reichs¬
arbeitsgemeinschaftfür BolkSernährung hat die Frage der
Brotversorgung in volksgesundheitlicher Beziehung ein¬
gehend erörtert uird betont : „Da zuweilen nach Auffas¬
sung der Verbraucherschast die Güte des Brotes zu wün¬
schen übrig läßt , hält es die Reichsarbeitsgemeinschaft für
erforderlich, der Verbesserung des Brotes er¬
höhte Aufmerksamkeit zu schenken . Eine Werbung für ver¬
mehrten Brotverbrauch kann nur dann von dauerndem
Erfolg sein , wenn dem Verbraucher überall und jederzeit
ein schmackhaftes, bekömmliches , also gutes Brot zur Ver¬
fügung steht."

Die Reichsarbeitsgemeinschaft ruft in ihrer Entschlie¬
ßung die zuständigen Fachgewerbe auf, unter Heran¬
ziehung aller Kräfte auf wissenschaftlichem und praktischem
Gebiet der BolkSernährung mit dem besten Brot zu
dienen. DaS Karlsruher Bäckerhandwerk wird diesem
Ruf sicher gern folgen . Wdm.

Karlsruher polizeibericht
Immer wieder Berkehrsunfälle

In Durlach wurde am 2. Mat gegen 17 Uhr ein 16
Jahre alter Radfahrer in der Ettlinger Straße beim
Ueberholen eines FernlastzugcS von einem in entgegen¬
gesetzter Richtung fahrenden Fernlastzug erfaßt und vom
Rad geschleudert . Er trug hierbei einen Ober- und einen
Unterschenkelbruch davon und wurde in das Krankenhaus
Durlach eingeliefert.

Der Radfahrer trägt selbst die Schuld an dem
Unfall. Er wollte den Lastzug überholen, ohne sich vorher
zu vergewissern , daß die Straße für ihn frei ist.

Außerdem ereigneten sich vom 2./4 . 5. 36 sechs Ver¬
kehr s u n f ä l l e, bet denen jeweils nur Sachschaden
entstand.

Zur Aburteilung im Schnellverfahren
wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 9 Personen we-
gen - groben Unfugs , 2 Personen wegen Bettels , 1 Per¬
son wegen Trunkenheit , Uebertretung der R .Str .V .O .,
1 Person wegen Uebertretung der Gewerbeordnung, 2
weibl. Personen wegen Uebertretung deS 8 361 Ziff. 6
R .St .G .B.

Die Sammer -Lichtfpicle »eigen ab beute den Usa- Film „Di«
törichte Jungfrau '

, ein Klcinstadtlustfpiel mit Karin Hardt in der
Hauptrolle .

80 Jahre alt . Frau Wallburga Mangold Ww ., wobnbafr
in Miihlburg , Rheinstr . 46, begebt beule in geistiger und körper¬
licher Irische ihren 86 . Geburtstag . Wir gratulieren dem Geburts¬
tagskind .

Todesfall . Am Sonntag starb der Wirt der „Si .nracht ' -Gaststät-
tcn , Herr Karl Seckinger , im Alter von 12 Jabre » . Der Ver¬
storbene ist Kriegsteilnehmer mit verschiedenen Auszeichnungen. Herr
Srckinger batte dir „Eintracht ' fett Oktober 1935 >nne.

Badische « StaatStbcater . Henie, Ttcnriag . um ist Ubr, bei fest¬
lich »eleuchtetem Hause »um Geburtstag de « Toudtckstcrs „Vale -
Nrtna'

, mufikalifche Legende von Han« Pfitznci , Morgen , Mitt¬
woch, um 15 Ubr , „Minna von Barnbelm ' ,- fitr die StaatSiugend -
mttie . Abend« 19.30 Uhr »um ersten Male wiederholt „Orphcu «
und Eurydike' , Oper von Gluck .

Wendling - Quartett . Heute, DtenStag , findet abend« 8 Ubr im
Eintrachtsaal der 6. ( letzte) dteSiädrige Kammermiislkabcnd der
Konzertdircktion Kurt Ncuseldi slali. Hiermir wird der BrahmS -
Mozari -Schubert -Hyklu « zum Abschluß gebracht.

Lobcdachor der N> -G . „Kraft durch Freude ". Die nächste Chor¬
probe sindcl heule, Dienstag , 26. 15 Ubr, im „ Salme » '

, Waldstr .
(am Ludwigsplatz ) , statt. Wir bcrciic» u»« aus die ossencn Lte-
derstunden des Volkes vor . Gäste find willkommen.

Da « JnfanttrieReglment Rr . 89 beim Karlsruher Garnison « ,
tag . All « ebemaligen Angehörigen de! Jnsantcrtc -Rcgtmcn »« Rr .
89 treffen stch anläßlich de« Garntsonttage « am 9. Mai 193« in
Karl«ruhe . All, näheren « utkünste erteilt Kamerad « Ürner .
Treitschkestr . 7.

Tanzabend . Der dieSsährtge „ Festliche Tanzabend ' der Tan »,
schule Oiaa MertenS -Legcr findet am Donnerstag , den 7 . Mai . im
Saal der Studcnlenbanfc « starr . Red . » neuen Tanzidccn kommen
Volkstänze , ferner Tänze lämklichcr Richtungen de « heutigen Po¬
dium. und ' Theaterlanze « zur vorfübrung .

Offene „Eorrefpondenz-Karten^
Wie »»fere Postkarte entstände» ist

Während in früheren Zetten schrtftltche Mitteilungen
in verschlossenen Umschlägen und Drucksachen unter
Kreuzband verschickt werden mußten, verfügte das Gene¬
ralpostamt durch eine Verordnung vom 36. Mai 1865, daß
auch gedruckte Anzeigen in Kartensorm versandt werden
könnten . Der damalige Geheime Postrat Stephan hatte
angeregt, auch schriftliche Mitteilungen auf offenen Kar¬
ten zuzulassen , waS aber abgelehnt wurde. Als Stephan
Gencralpostmeister wurde, ordnete er sofort die Einfüh¬
rung von „Correspondenz-Karten" an . Diese Karten ent¬
hielten auf der einen Seite eine ausführliche Gebrauchs¬
anweisung. Die älteste Karte , die aus der Anfangszeit er¬
halten geblieben ist , trägl den Stempel vom 18. 6. 1876.
Im Krieg 1870/71 führte stch die Postkarte sehr rasch ein ,
die Scheu vor der offenen Mitteilung wich schnell . Am 1.
Juli 1872 wurden die Gebühren herabgesetzt und im Ok¬
tober 1872 fiel auch die „Gebrauchsamoeisung" weg. Vom
1. Januar 1873 ab gab die Post dann Postkarten mit ge¬
drucktem Wertstempel heraus .
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Handball im Kreis:
Lleberraschungen bei fcrtt Sl^ iessspielen

Rot verliert in Freiburg, Beiertheim siegt iu Durlach
T .- u . Sp .V . Oftersheim — Reichsb . Offenburg 6 :3 (3 :3)
S .C . Freiburg — Tv . Rot 8 :5 ( 5 : 1)
Tschft. Turlach — Tschft. Beiertheim 3 :9 (1 : 5)
Bon diesen Ergebnissen kam nur das erste erwartet .

Offenburg konnte nur während der ersten Spielhälfte
Oftersheim eine gleiche Partie bieten, mußte aber dann
der besseren Platzelf Sieg und Punkte überlasten.

Daß Rot in Freiburg seine erste Niederlage beziehen
würde, hatte niemand gedacht, dabei war der Sieg des
oberbadischen Bezirksbesten S . C . Freiburg vollauf ver¬
dient, denn er zeigte eine beffere Mannschaftsleistung, die
letzten Endes für den Sieg ausschlaggebend war . Unan¬
genehm machte sich der übertriebene Einsatz der!

' körper¬
lichen Kräfte bei den Gästen bemerkbar.

Das Treffen der beiden Rivalen des Karlsruher Krei¬
ses wurde, wie nicht anders erwartet werden konnte , zu
einem harten Kampf um die Punkte . Für Durlach
galt es seine Vormachtstellung im Kreis zu halten , wäh¬
rend Beiertheim danach trachtete , die unter ungünstigen
Voraussetzungen erlittene hohe Niederlage im Entschei¬
dungsspiel der Pflichtrunde wieder gut zu machen. Es
nahm daher nicht Wunder, daß beide Mannschaften in
stärkster Aufstellung zur Stelle waren . Bei Durlach fehl¬
ten diesmal die Soldaten nicht und bei Beiertheim sind
die alten Verteidiger wieder an ihre Plätze getreten, und
gaben dem jungen Torwart den nötigen Rückhalt. Beiert¬
heim hat aus dem verlorenen Spiel gegen Oftersheim
sehr viel gelernt und legte ein Spiel hin, das den Sieg
als durchaus gerechtfertigt erscheinen läßt . Durlachs
Sturm konnte in diesem Spiel nicht überzeugen, die Zu¬
sammenarbeit ließ viel zu wünschen übrig , einzelne Spie¬
ler spielten zu eigennützig zum Nachteil der Mannschaft.
Auch war diesmal der Torwart nicht so gut wie sein Ge¬
genüber.

Kreis Karlsruhe
Kreisklaffe I :

Tgde . Neureut — VfL. Grünwinkel 9 :6 C3:4)
Tv . 46 Karlsruhe — Tv . Grötztngen 6 :16 12 :8)
Tv . Rintheim — Postsporiverein 12 :9 <6 :4)

KreiSklaffe II : .
M .T .N . — TV . Mühlburg 6 :11 <3 :5)

U . II :
Tade . Neureut — VfL . Grünwinkel 9 :11 <4 :6)
TV . 46 Karlsruhe — TV . Grötzingen <f . Grötz .)

Jugend :
TV . Ettlingen — TV . Grötzingen 8 :7 <3 :1)
Tschft . Turlach — Tgde . Neureut 8 :9 (3 :3)

Schiller :
VsL . Grünwinkel — TV . Rintheim 4 :10
TV . Rüppurr — Tschft . Beiertheim 9 :1

Tabelle der « usstiegSsplele :

Tv . Rot
Spiele

4
gew .

3
verl .

1
Tore
40 :23

Punkte
6

TSV . OfterSbeim 4 3 1 29 :25 6
SC . giretburg 4 2 2 31 :31 4
Tschft . Beiertheim 2 1 1 15 :13 2
Tschft . Turlach 3 1 2 20 :28 2
Reichsbahn Offenburg 3 0 3 14 :27 0

Heute . T > enStag , laufen folgend« Kurse:
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 Uhr Helmholtzschule ;

20 Uhr Hochschul- Stadion ; Grünwinkel , 16 .30 Uhr Zum Engel ;
Durlach, 16 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr Hin-
denburgschule.

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gulenbergschule.
Deutsche Gymnaftik, Frauen : 9 Uhr Gvmnastikschulc . Baischsir. 8.
ReichSsportab,eichen, Mr . u . Fr . : 19 .30 Uhr Hochschal - Stadion .
Boren . Männer : 20 Uhr Sporthalle , Karl - Friedrichsir. 23 «.

Anmeldungen und Anskunst auf der Geschästsstclle des Sport «
amles der NS -G . „Krast durch Freude "

, Kaisersir. 148 <F . 7394)
oder vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften. An den
Kursen Jnterefsierlen ist das Z u sch a u e n gestattet.

Urlauberfahrt in das Bayerische Allgäu
vom 16 . bis 16 . Mai 1936

Ter Aufenthalt in den Bergdörfern der bayerischen Alpen war
schon immer ein bleibendes Erlebnis . Für alle Neigungen und
Wünsche der Urlauber ist hier das Richtige: Für den Wandersmann
ist Gelegenheit zu herrlichen Bergtouren , für den Ausflügler ist eine
Umgebung mit bekannten Plätzen <KSntgSschlöffer , Zugspitze) vor¬
handen . Ohne grolle Mühen ist es jedermann möglich gemacht , die
einzigartige Landschaft der bayerischen Alpen zu geniesten . Der
Preis beträgt einschl . Fahrt , Verpflegung und Unterkunft Reichs«
mark 30.— . Abfahrt am 10 . Mai , vormittags , Rückfahrt erfolgt am
16. Mai 1936, vormittags .

Urlauberfahrt nach Oberbayern
vom 1t. bis 26. Juni 1936

Diese Fahrt ist restlos ausverkauft . Anmeldungen werden kein«
mehr entgegcngcnommcn. Nach dem Jahrcsprogramm Fahrt Nr 16.

Mmschwarzen brttt-
Ortsgruppe KarlSruhc -Hochfchule der NSDAP . Die Geschäfts«

räume der Ortsgruppe Karlsruhe -Hochschule befinden sich ab 1. Mal
dieses Jahres nicht mehr Schlostbezirk 11 , sondern Waldhorn -
st r a st e 20 , II . Stock . — Sprechstunden der OrtSgruppen -
leiestng und der Kaffe : Montag 18 .30—20 .00 Uhr , Donnerstag 18 .30
bis 20.00 Uhr.

Tagesonzeiger
Dienstag , 5. Mat 1936

Theater
Badisches StaatSthcater : 19 Uhr : Palestrtna

Film
Kammer -Lichtspiele : Die törichte Jungfrau
Pali : Frl . Josctte — meine Frau
Rest: Soldaten — Kameraden
Schauburg : Gold nach Singapore
Union -Lichtspiele : Davoy Hotel 217
U .T . Mühlburg : Henkel -Persil -Tonfilm
Capitol : Savry Hotel 217
Atlantik : Alles Hort aus mein Kommando
Gloria : Soldaten — « amcraben *
Durlach : Marlgrasenihcalcr : Kater Lampe
Durlach : Skala : Die englische Heirat

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert
Löwenrachc» : Familienkabarclt
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psannenfticl : Kabarett
Rocdercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhau « Just : mittags Haussrauennachmtttag , abends Tanz
Wiener Hof : Tanz
Parkfchlöstle Durlach : Tan »

Künstlerische Veranstaltungen
Eintracht : 20 Uhr : 6. Kammermustkabend : Wendling-Quartett

ZWISCHEN RHEIN, PFIN2 UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über
r . Hagsfeld, 4. Mai . (Fußball .) Das letzte Ver¬

bandsspiel konnte Viktoria Hagsfelb gegen FV Forchheim
mit 4 :2 beenden . Bei diesem Spiel war Hagsfeld vor der
Pause leicht überlegen, jedoch zu einem Torerfolg reichte
es nicht. Nach der Pause aber setzte sich die Hagsfelder
Mannschaft in dem sehr harten Kamps gegen den zähen
Gegner mit obigem Ergebnis durch. — Die Jugend A I
von Hagsfeld setzte ihren Siegeszug auch gegen Wein¬
garten A I fort und siegte mit 2 :0 Toren . Beide Spiele
zeigten einen wirklich schönen Sport .

r . Hagsseld, 4 . Mai . Am Nationalen Feiertag
machte Hagsfeld ein überaus festlicher Eindruck . Fast an
keinem Haus fehlte die Hakenkreuzfahne , reich geschmückt
mit Grün war jedes Haus . Die Straßen boten einen
wirklich schönen Anblick.

r . Hagsseld, 4. Mai . Unter sehr großer Anteilnahme
wurde am Sonntag Pg . Albert Roth , einer der ältesten
Parteigenossen in Hagsfeld, bestattet. Nach der Grabrede
des Geistlichen trat Ortsgruppenleiter Murr an das of¬
fene Grab und rief dem dahingeschiedenen Kämpfer den
letzten Gruß zu , hierauf legte er einen Kranz im Namen
der Ortsgruppe nieder. Kamerad Pfisterer von der
Kriegsopferversorgung für die KriegerkameradschaftVer¬
einsleiter Reeb . Weitere Kränze wurden niedergelegt
vom Gesangverein „Liederkranz"

, der zwei stimmungs¬
volle Lieber sang , der Freiw . Feuerwehr und dem Fuß¬
ballverein „Viktoria" . Drei Salven über das Grab gaben
dem fünfmal im Weltkrieg Verwundeten den letzten
Gruß .

O . Blankenloch, 4 . Mai . (Die nächste Filmver¬
anstaltung .) Am Mittwoch , 6. Mai , kommt die all¬
monatliche Filmveranstaltung der Gaufilmstelle im
Bahnhofsaale zur Durchführung. Es finden im ganzen
drei Aufführungen statt : um 2 Uhr die Nachmittags¬
veranstaltung für die Schüler, um 5 Uhr für den Ar¬
beitsdienst, abends 20 .30 Uhr die allgemeine Vorstellung.
Gezeigt wird ein Film aus dem deutschen Handwerker¬
leben „Zwischen . Himmel und Erde"

, der stärkste Beach¬
tung verdient.

O . Blankenloch, 4 . Mai . (Jahreshauptver¬
sammlung .) Am Sonntag hielt die hiesige Spar - und
Darlehenskasse im Saale zur „Krone" ihre diesjährige
Generalversammlung ab, die einen guten Besuch auf¬
weisen konnte .

O . Blankenloch , 4. Mai . Der hiesige Fußball -
verein trug am Sonntag auf eigenem Platze ein Ver-

Der erste Maiensonntag
R . Durlach, 4. Mai . Der Ausklang des „Tages der

Arbeit" brachte zahlreiche Kameradschaftsabende, welche
Gefolgschaft und Betriebssührer für gemütliche Stunden
des Ausspannens zusammenführte. Am Sonntagnachmit¬
tag und - abend zogen zwei große bunte Veranstaltungen
der drei Hi -Ba -Bos im Deutschen Volkshaus in Durlach-
Aue , für die „KdF" verantwortlich zeichnete, zahlreiche
Besucher an, die auf ihre Rechnung kamen und sich gern
dem lustigen Augenblick überließen . Samstag und Sonn¬
tag standen da und dort im Zeichen von Ausflügen ; auch
„Maiausflüge " waren schon an der Tagesordnung . Doch
ließ sich das Wetter gar nicht maienhaft an : Grauverhan¬
gen der Himmel mit einer Wolkenwand, die eher nach
Schnee aussah , dazu ein empfindlich kühler Nordwind, der
keine rechte Freude im Freien aufkommen lassen wollte .

Unter der Wirkung dieser dauernden Kühle, die uns
zwar bislang von Nachtfrösten verschont hat, will das
Wachstum der Pflanzen nicht voranrücken. Nicht beson¬
ders erfreut stellt der sorgende Landwirt , der Gärtner
fest , daß es mit dem Kopfsalat gar nicht vorwärtsgehen
will ! Kohlräbchen und Spinat sind immer noch gleich weit
wie vor 14 Tagen , die Zwiebeln muß man geradezu aus
dem Boden herausziehen . Schließlich kein Wunder, wenn
die Sonne sich so selten macht ! Mancherorts werden noch
Kartoffeln gelegt , ein sehr später Zeitpunkt , der nur in
der kühlen Witterung der letzten Wochen seine Begrün¬
dung findet. Der Raps erweist sich weniger geschädigt
durch den kürzlichen Schnee , als zu erwarten war . Apfel¬
bäume, Kastanien, Flieder stehen jetzt in schönster Blüte ;
doch fehlt zu sehr die goldene Sonne , die mit verschwen¬
derischer Hand ihre Strahlen über alles ausgießt und
diese herrlichen Farben erst ins rechte Licht rückt, so daß
man bisher der Pracht des Frühlings nicht recht froh
zu werden vermag . Einige Tage Wärme würden draußen
Wunder wirken.

* Hohenwettersbach, 4 . Mai . (Der Feiertag .) Am
1. Mai wurden durch Gesangverein und Feuerwehr¬
kapelle großes Wecken veranstaltet, welches freudiges Ge¬
hör fand. Um 8 Uhr hörten Jungvolk und Jungmädel
die Jugendkundgebung aus Berlin durch Lautsprecher
vor dem Rathaus . Mittags 12 Uhr wurde unter zahl¬
reicher Beteiligung der Einwohnerschaft die Führerrede
durch Lautsprecher als Gemeinschastsempfang übertragen .
Abends kam die Jugend durch ein Tänzchen in der Hoch¬
burg nochmals in Schwung . Das Dorf trug reichen
Flaggen - und Grünschmuck.

W Weingarten , 4. Mai . Der Schützenverein
Weingarten hielt am Donnerstagabend im „Deutschen
Kaiser " seine Generalversammlung ab . Nach einem aus¬
führlichen Bericht des Vereinsleiters über das verflos¬
sene Jahr und Besprechung einiger wichtigen Fragen
wurde der Vereinsleitung Entlastung erteilt und die Mit -
arbeiter für den neuen Zeitabschnitt bestimmt . — Das
Uebungsschießen findet wieder regelmäßig statt. Hierzu
sind alle Freunde des Schießsportes herzlich eingeladen.
Wir hoffen, daß besonders unsere jüngere Generation sich
reger an diesem Sport beteiligt.

* Grötzingen, 4. Mai . (Die Grötzinger Berka .)
Die 800 Mann starke Belegschaft vereinte sich am Don¬
nerstagabend in Durlach in der Festhalle zu ihrem Ka¬
meradschaftsabend . Neben zahlreichen Ehrengästen waren
die alten Arbeitsveteranen des Grötzinger Werkes und
erwerbslose Volksgenossen , an die besondere Einladung
ergangen war» anwesend . Mit einem Marsch , gespielt von

die Hardt
banbsrückspiel gegen Oberhausen aus . Die Blankenlocher
konnten das Spiel für sich mit 6 :2 Toren entscheiden, ge¬
gen die guten „Oberhäusener" ein schönes Ergebnis . Die
Schülermannschaft spielte gegen Neuthard und gewann
mit 3 : 1 Toren . — Die Handballmannschaften weilten in
Ettlingenweier . Ettlingenweier spielte zur Zxit in der
Kretsklasse 1 und Blankenloch in Kreisklaffe 3. Ein ge¬
waltiger Unterschied , trotzdem konnten die Ettlingen -
weierer nicht überzeugend gewinnen. Das Spiel endete
mit 8 :9 Toren für Ettlingenweier . Eine gute Leistung
der Blankenlocher. Die Jugendmannschaft dagegen konnte
einen Bombensieg mit nach Hause bringen . Das End¬
resultat lautete 2 : 13 für Blankenloch .

B . Leopoldshascn , 4 . Mai . Der Feiertag wurde
durch den Weckruf der Spatenmänner eingeleitet. Um 12
Uhr ries der Arbeitsdienst zu einer Feier . Das Rat¬
haus war mit den Zeichen des Dritten Reiches und mit
Bildern des Führers , des Stellvertreters des Führers ,
R . Heß, und Dr . Leys geschmückt . Davor stand am Am¬
boß der Arbeiter der Faust neben dem Arbeiter der
Stirn . Vortrag und Lieder füllten die Feier aus . Dann
hörten die Arbeitsmänner und Bevölkerung die Rede des
Führers . Wieder zogen Spatenmänner durchs Dorf ;
jetzt luden sie die gesamte Bevölkerung ein , im Lager bei
Musik und Tanz den Nachmittag zu verleben. Am
Abend trafen sich Bewohner des Dorfes und Arbeits¬
männer in den verschiedenen Lokalen beim Maitanz .

Z . Rußheim, 4. Mai . (Unsere Maifeier . ) Am
Donnerstag holten Jungvolk und Jungmädel in fest¬
lichem Zuge den Maibaum ein . Am frühen Morgen des
nationalen Feiertages wurde durch den Gesangverein
„Frohsinn" mit deutschen Liedern der Auftakt zu diesem
bedeutungsvollen Tage gegeben . Um die Mittagsstunde
bewegte sich der große Festzug , unter Vorantritt der
Feuerwehrkapelle zum Sportplatz , wo die Uebertragung
der Feier durch Lautsprecher angehört wurde. Mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit folgten alle Anwesenden den
Worten unseres Führers . Im weiteren Programm nahm
Bürgermeister Löhlein die Ehrung der Feuerwehrleute
für treue Dienstzeit vor . Der BDM führte Reigen
auf, die allgemeinen Beifall fanden, auch der Schuljugend
war Gelegenheit geboten , sich bei allerlei lustigen Spielen
auszutoben. Der Maitanz beendete die Festtagsseier.

Z. Rußheim, 4. Mai . (Verschiedenes .) Die Mai¬
plaketten konnten restlos abgesetzt werden. — Sänger¬
besuch .) Am vergangenen Sonntag statteten der Ge¬

ber Durlacher DAF -Kapelle , wurde die Feier eingeleitet.
Anschließend begrüßte Betriebsführer Schneider Gäste
und Arbeitskameraden. Schlagartig wickelte sich dann ein
buntes Programm ab , angesagt durch den Humoristen
Sonntag . Was der „Berka - Chor" sang , was der Werk¬
spielring zum Vortrag brachte , steht auf beachtlicher Höhe
und findet reichen Beifall. Sehr gut gefiel ein Volks¬
reigen der „Berka"-Mädels . Schlosser Spicka bewies mit
seinem Cello -Vortrag , daß auch der Amateur Ueber-
öurchschnittliches erreichen kann . Hervorragende Leistun¬
gen zeigten die Parterre -Akrobaten Stahl —Kunzmann.
Immer wieder herausgeklatscht wurde Sonntag mit sei¬
ner Nummer „Vater und Sohn " . Es war schon lange
heller Tag geworden, war schon lange 1. Mai , als der
Aufbruch so langsam vor sich ging. Eb.

zi . Berghausen, 4. Mai . (F i l m a b e n d .) Am Mitt¬
woch , 6. Mai , wird durch die NS - Gausilmstelle der herr¬
liche Tonfilm „Um das Menschenrecht" in der „Krone"
20 ' /« Uhr gezeigt . Zu zahlreichem Besuch wird die ganze
Einwohnerschaft freundlich eingeladen. Rechtzeitig Kar¬
ten im Vorverkauf besorgen .

zi . Berghausen, 4. Mai . (Unsere neue Laut¬
sprecheranlage . ) Unter dem Jubel der HI und
BDM wurde am 30. April der Maibaum eingeholt. Er
fand seine Aufstellung auf dem Adols-Hitler -Platz. Fröh¬
liches Leben bei Musik , Gesängen und Sprechchören
herrschte unter dem reichgezierten Symbol des erwachen¬
den Lebens . Zum erstenmal hat sich hierbei auch der
von der Gemeinde neu erstandene Lautsprecher mit Mi¬
krophon bewährt. Dieser hat einen günstigen Platz ge¬
funden, so baß es möglich sein wird, bei größeren Ver¬
anstaltungen aus erhöhtem Platz zu den Versammelten
zu sprechen.

W . Söllingen , 4 . Mai . (Vom Fußballsport .)
Eine bisher noch unerreichte Zuschauermenge hatte sich
am Sonntag aus unserem Fußballplatz eingefunden, war
es doch ein interessantes Spiel um den deutschen Fußball -
Verbandspokal . Diesmal stellte sich wieder ein Gauliga¬
verein vor , und zwar VfB Mühlburg . Unsere Mann¬
schaft war mit diesem Spiel vor eine schwierige Aufgabe
gestellt worden, welche sie aber glänzend löste, indem die
Mühlburger 2 : 1 besiegt wurden . Mit diesem Sieg haben
sich unsere „Knappen" die Weiterbeteiligung an den Po¬
kalspielen gesichert. Der Sieg ist sehr anerkennenswert ,
denn letzten Endes spielt Mühlburg doch eine Klaffe
höher. Hoffentlich kann unsere Mannschaft auch beim
nächsten Spiel einen Sieg landen . Das Vorspiel bestritt
unsere 2. Mannschaft gegen Stupferich I ., welches Söl¬
lingen mit einem hohen Sieg für sich entscheiden konnte .

Kleinsteinbach, 4. Mai. (Unfall .) Am 1. Mai fuhr
ein Motorradfahrer von Bahnhof her über die Reichs¬
straße und stieß mit einem Personenwagen zusammen.
Glücklicherweise ist nur geringer Sachschaden entstanden.

g . Kleinsteinbach , 4 . Mai . ( M a i f e i e k.) Am Don¬
nerstagabend wurde vom Jungvolk und den Jungmäb -
chen festlich der Maibaum eingeholt. Am Freitag wurden
die Einwohner am frühen Morgen durch einige Stücke
des Musikvereins erfreut . Tie Jugendkundgebung von
Berlin wurde um 9 Uhr übertragen , ebenso die Kund¬
gebung vom Maifeld in Berlin . Die Einwohner weilten
abends alle auswärts auf ihren Kameradschaftsabenden.
(Sportliches .) Der Sportverein Kleinsteinbach hat
jetzt seine Schwächeperiode überwunden und strebt wieder
aufwärts . In schönem Spiel zwang er gestern seinen
Gegner aus Ittersbach 2 :6 nieder.

sangverein „Frohsinn" und der Kirchenchor Mechtersheim
(Pfalz ) dem hiesigen Gesangverein „Frohsinn" einen
Freundschastsbesuch ab . Nach einer Besichtigung des neu¬
angelegten ,Horst - Weffel-Platzes" ( Festplatz ) , des Fried¬
hofs und der Psinz-Saalbach-Korrektion begaben sich die
Gäste in das Vereinslokal . Als Einleitung brachte der
Gesangverein Rußheim den Gästen ein Rheinlied zu
Gehör. Abwechslungsweise vom Gäste -Gesangverein und
Kirchenchor unter Leitung von Pfarrer Schäfer wurden
Volks- und Heimatlieder gesungen . In den Pausen trug
der Heimatdichter Pg . Hoffmann (Mechtersheim) selbst-
versaßte Gedichte vor. Daraus fand auch der Dirigent ,
Lehrer Erharbt (Rußheim) treffende Dankesworte und
die Verbundenheit der Geschwistervereine zum Ausdruck .
Mit einem Sieg Heil auf den Führer fand die schöne
Freundschaftsfeier ihren Abschluß.

Z . Rußheim, 4. Mai . ( Was die Leinwand
bringt .) Die NS -Gaufilmstelle bringt am kommenden
Donnerstag im Rathaussaal den Film der Freikorps¬
kämpfer „Um das Menschenrecht" mit schönem Beipro¬
gramm zur Vorführung . Möge auch diesmal wieder
der Besuch ein recht guter sein .

er. Liedolsheim, 4. Mai . Die Rundenkämpfe
der Gruppe 5 des Kraichturnkreises, die gestern hier
durchgeführt wurden, waren von allen in Frage kommen¬
den Vereinen als auch von seiten der Bevölkerung gut
besucht . Oberhausen, das mit tadellosen Uebungen auf¬
wartete, ging als Sieger hervor . Aber auch die übrigen
Vereine haben getan, was in ihren Kräften stand . Ebenso
erfreulich waren die Leistungen der Jugendmannschaften.

er. Liedolsheim, 4. Mai . Der 1. Mai wurde auch
hier, wie an anderen Orten , in würdiger Weise gefeiert.
Die Ansprache auf der Maiwiese hielt Pg . Rob. Roth,
MdR.

er. Liedolsheim, 4. Mai . (Sportabzeichen .) Letz¬
ten Samstag konnte SA -Sturmführer Seith 14 Mit¬
glieder der SS -Kapelle das SA - Sportabzeichen über¬
reichen . Tags darauf erschien SS - Standartenführer Heitz
mit seinem Stab und beglückwünschte seine Kameraden
zu ihrer Auszeichnung.

er. Liedolsheim» 4 . Mai . (Lehrertagung .) Ver¬
gangenen Mittwoch trafen sich die Volksschullehrer des
Bezirks Karlsruhe - Land im „Friedrichshos" . Prof . Dr .
Probst, Karlsruhe , sprach über das Thema : „Vom Sprach¬
unterricht zum Aussatz". Ausgehend von dem Gedanken,
daß die Sprache den Menschen bildet, zeigte der Redner
die Grundformen des Aufsatzes , die in der Wortwahl ,
dem Satzbau und dem Rhythmus bestehen. Zu erstreben
ist eine Nationalsprache, frei von seitherigem unnötigen
Ballast fremder und unbeutscher Begriffe. Die Tagung ,
die von Hauptl . Liebhart-Liedolsheim geleitet wurde,
war vollzählig besucht; auch der zuständige Schulrat war
zugegen .

L . Forchheim, 4. Mai . (Todesfall .) Es ist schon
lange nicht mehr dagewesen , daß in Forchheim nachein¬
ander so viele ältere Personen sterben , wie es in diesem
Jahre schon der Fall war . Keine Woche verging , ohne
daß ein bis zwei Männer oder Frauen starben. So starb
letzte Woche Johann Gallion im Alter von 72 Jahren
nach kaum achttägiger Krankheit. Das letzte Geleite auf
den Friedhof gaben ihm viele Mitbürger .

L. Forchheim, 4 . Mai . (Mit „Hind enburg "
über den Ozean .) Wie jetzt erst zu erfahren war ,
hatte ein Forchheimer kürzlich die erste Amerikafahrt mit
dem neuen Luftschiff „Hindenburg" als Kellner mit¬
gemacht . Lorenz K 8 st e l, ein geborener 48 Jahre alter
Forchheimer, der seit langen Jahren in der Fremde
lebte.

L . Forchheim, 4. Mai . (Dankopfer der SA .) Am
Sonntag nachmittag um !41 Uhr unternahm die hiesige
SA , SAR und das NSKK unter Vorantritt der Musik¬
kapelle „Einigkeit" einen Propagandamarsch durch den
Ort . An verschiedenen Stellen wurde Halt gemacht und
durch Sprechchöre alle Freunde der SA gebeten , sich ins
Dankbuch der SA einzuzeichnen . Ab 1 Uhr lag dann im
Rathaus das Dankbuch der SA auf. Der eingezeichnete
Betrag wird dem Führer als Dankopfer durch den
Stabschef überreicht werden.

L . Forchheim, 4. Mai . (Vom Sport .) Forch -
heims 1 . Fußballelf weilte am Sonntag in Hagsfelb, wo
die beiden Tabellenletzten zum Abschluß dieser Ber -
bandsrunde nochmals ein temperamentvolles Spiel lie¬
ferten, man hätte glauben können , es ginge um die Mei¬
sterschaft. Das endete mit 4 :2 für den Platzverein.

Die Stadtschwalbe und die Dorfschwalbe
Die Haus - oder Mehlschwalbe ist die Städterin ,

während die Rauchschwalbe die B ä u e r i n ist . Die Haus -
oöer Mehlschwalbe zeichnet sich durch einen schneeweißen
Bürzel und weiße Unterseite aus , auch ist sie etwas klei¬
ner als die Dorfschwalbe . Die Dorfschwalbe ist leicht daran
erkenntlich , baß ihre Oberseite glänzend stahl -blau ist aber
im allgemeinen ist die Städterin , also die Hausschwalbe ,
schöner gekleidet , als die Rauchschwalbe oder Bäuerin , in¬
dem die erstere eine schwarze Samthaube und einen
schwarzen Mantel über der lilienweißen Weste trägt .
Einen ganz besonderen und glänzenden Schmuck bilden die
weißen Höschen der Stadtschwalbe.

Das Häusermeer großer Städte , das der Stadtschwalbe
zusagt , behagt der Bauernschwalbe nicht. Die letztere legt
ihr Nest in Stallungen und Scheunen, Hausfluren und
Schornsteinen an ; wir finden ihr Nest manchmal auch in
Küchen, Wohn- und Schlafstuben . Die Stadtschwalbe legt
ihr Nest fast immer außen an Gebäuden unter Gesimsen,
Mauerivölbungen und Balken an. Oft trifft man ganze
Reihen von Nestern neben- und übereinander an . Die
Wohnung der Städterin ist solider gebaut als die der
Bäuerin . Was den Gesang der Schwalben betrifft, so steht
die Stadtschwalbe der Bäuerin wett nach , der Gesang der
Stadtschwalbe ist ein langweiliges Geschwätz, während die
Bauernschwalbe einen überaus lieblichen Gesang hat. Im
Gegensatz zur Rauchschwalbe , die meist in niedrigen Re¬
gionen jagt7 stellt die Städterin ihre Jagden häufig in
höheren Luftschichten an.

Beide S ch w a l b e n a r t e n vertilgen eine
unberechenbare Menge schädlicher Jnsek -
t e » ; Arbeitsbienen frißt weder die Stadtschwalbenoch di«
Bauernschwalbe.

Rund um den Turmberg
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$ und um die iBudetiia
8um Welten Sog -er Mannheimer RenntvoKe

Der kraSitionelle Mafmarkt -Dienstag , der auch dem
Badischen Rennverein gehört, wird eine gelungene
Fortsetzung des am Sonntag begonnenen Rennens bil¬
den . Auf alle Fälle in sportlicher Beziehung, denn es
wird starke Felder und demgemäß hochinteressante Ren¬
nen geben . Den Mittelpunkt bildet diesmal das
Badenia - Jagdrennen , eine Amateur -Prüfung
über 4200 Meter , in dem gut erprobte Steepler an den
Ablauf gehen . Sonst beansprucht das Graf - Holck -
Jagdrennen , das den Offizieren Vorbehalten ist,
erhöhte Aufmerksamkeit . Rundherum gruppiert sich ein
buntes Programm aller Arten von Rennen . Um das
Badenia -Jagdrennen ( 7500 RM . — Entfernung 4200 Me¬
ter ) werden sich voraussichtlich folgende 11 Pferde be¬
werben:

Stall Wark's Feldpost , 78K Kg . (Lt . Haste),
Major Bührers Seni Kg. ( X) ,
Heinz Junk 's Creolin , 70 y, Kg . (W . F . Peters ) ,
Lt . Musy's Melnitz , 70 Kg . (Bes .) ,
H . Beckers L a u s , 70 Kg. (Rittm . v . Horn) ,
Major Holstes H o r o s , 69 Kg. (Lt . Klewitz ) ,
v . Bachmayrs Jubel , 68 y, Kg . (Lt . v . Both) ,
H . Schweitzers R a b e n st e i n e r , 68 Kg. (£ ) ,
A. Zimmermanns Salur (67 Kg. ( E . Prieger ),
Frau Gttlchers B e l l a t o r , 63 Kg . (Hptm . Haug) ,
O . v . Mitzlaffs Gemma , 63 Kg . <K . Schlitzkus ) .
Fe l d p o st genießt in diesem Ausgleich 1 die Ehre

des Höchstgewichtes und hat vom Ausgleicher nichts ge¬
schenkt bekommen . Die Stute ist güte Klasse. Durch ihre
beiden Galopps auf der Flachen sollte sie so weit ge¬
fördert sein , um sich evtl, durchznsetzen. Laus lief
letzthin im Osterpreis , wenn ihm ein Erfolg schon nicht
beschickten war , recht versprechend und scheint demgemäß
auf dem Wege sich feiner nützlichen vorjährigen Form zu
nähern . Wie gut er im Gange ist , hat Seni als Sieger
des Preises der Stadt Mannheim gezeigt . Der Wallach
müßte trotz Aufgewicht eine erste Rolle wieder spielen.
Jubel , der schon viele gute Rennen gewonnen hat,
und im Vorjahre Sieger des Frankfurter Internationa¬
len Amateur -Jagdrennen , des Preises der Obersten Be¬

hörde zu Hamburg und des Parforce -Jagdrennens war ,
hat sein ausgezeichnetes Laufen zu Horos als gewichtige
Empfehlung. Der Wallach ist wieder bestens im Gange
und müßte die allerersten Aussichten haben. Von S a -
l u r sah man im vergangenen Jahre recht gute Leistun¬
gen , auch Creolin und ebenfall Horos können sich
auf gute Leistungen berufen, jedoch sollten diese Pferde
gegen Jubel einen schweren Stand haben. Sehr gut
laufen wird aber mit dem Leichtgewicht ® emma ; sie
ist mehrfache Siegerin und zeigte letzthin durch einen
Sieg , daß mit ihr wieder stark zu rechnen ist. Der
Schweizer Melnitz , der im Vorjahre in Hannover
eine bessere Prüfung über 4800 Meter gewann, gibt hier
sein Jahresdebut . Die Wahl ist in diesem Ausgleich ,
der allerhand Kombinationen gestattet , reine Gefühls¬
sache . Wir nennen Jubel auf unsere Seite vor Seni ,
Laus und Gemma.

Das einleitende Schlageter - Hürdenrennen ,
eine 2200 Meter Prüfung für SA - und SS -Tienstpferde
müßte die Reiterstandarte 49 ( Frankfurt ) mit Galleria
Reale gewinnen, während im darauffolgenden Rheinau -
Rennen wieder mit Ilmenau , Hillebille , Auerhahn und
Snatok die besten Aussichten haben . Im R i e s e - G e-
dächtnis - Jagdrennen sollten die Ställe der Ka¬
vallerieschule und v . Mitzlaff die erste Anwartschaft
haben. Das Lindenhof - Rennen wäre eine gute
Sache für Osterluzei, die wieder im Kommen ist. Den
Maimarkt - Preis , ein Ausgleich 3 legen wir zwi¬
schen Treuer Husar , On Top und Luftklappe . Instruk¬
tor , Schwertknanf und Lockvogel hätte im abschließenden
Graf Holck - Jagdrennen die ersten Aussichten .

Unsere Vorhersagen für den zweiten Tag sind :
1. Schlageter - Hürdenrennen : Galleria

Reale — Roxa — Käthe ,
2. Rheinau - Rennen : Ilmenau — Snatok —

Auerhahn ,
8. Riese - Gedächtnis - Jagdrennen : Stall

Kavallerieschule — Stall Matzlaff ,

4. Lindenhof - Rennen : Osterluzei — Fru¬
st erparade — Herzas ,

5 Badenia - Jagdrennen : Jubel — Seni —
Laus ,

6. Maimarkt - Preis : Treuer Husar — On
Top — Luftklappe .

44 Wasrn lm Großen Breis von Frankreich
Die zweite Meldefrist für den Großen Preisvon

Frankreich , der am 28 . Juni durchgesührt wird und
nur für Sportwagen offen ist, brachte 44 Nennungen aus
Frankreich, England , Deutschland , Spanien und so¬
gar aus Italien . Die einzigen deutschen Vertre¬
ter sind in der Gruppe I zu finden , zwei BMW -Sport ,
deren Fahrer noch nicht feststehen. Außerdem startet ein
Frazer -Nash/BMW , ein von Frazer - Nash in England in
Lizenz erbauter BMW . England schickt in dieser Gruppe,
in der insgesamt 16 Wagen starten, noch vier Riley.
Zum erstenmal tritt auch der neue sranzösische
„Volkswagen *, der Simoa -Fiat , in Erscheinung ; er
ist mit sünf Fahrzeugen vertreten . Das größte Aufgebot
der 23 in Gruppe II Gemeldeten stellt Delahaye mit
zehn Wagen . Vier Amilcar und vier Talbvt zeugen eben¬
falls von dem Aufschwung der Sportwagen . Eine große
Ueberraschung bedeutete die Meldung der italienischen
Scuberia Ferrari , die drei Alfa Romeo schickt . Fünf Mel¬
dungen liefen in der Gruppe III ein , zwei mit Lagouda
und drei mit Hudson . Unter den Fahrern befinden sich
Albington ( Frazer -Nash/BMW ) , Fairfield (Riley ) , Tre -
voux (Riley) , de Billapadierna (Alfa Romeo ) und Lehoux
(Lagonda ) .

Privatspiel
Durlach-Aue — Beiertheim 8 :2

Zu einem Freundschaftsspiel verpflichteten die Fuß¬
baller aus Aue die Bezirksligisten aus Beiertheim . Die
für die vorgeschrittene Fußballzeit recht ansehnlich« Zu¬
schauermenge bekam ein faires Spiel zu sehen. Im Ver¬
lauf der ersten Hälfte hielten sich die Gegner spielerisch die
Waage, während in der zweiten Spielzeit die Gastgeber
ihrem Gegner überlegen waren und mich in dieser Pe¬
riode den Sieg stcherstelltc.

nleinkaliderEchießen in Karlsruhe
Reichsb .-Turn - u. Sportverein Karlsruhe — Schießsport-

gesellschaft „Gego" Durlach i. B.
Geschosten wurden 3X6 Schuß in den verschiedenen

Anschlagsarten und 10 Schuß stehend freihändig:
1 . Mannsch . Reichsb . 1252 Ringe , 1. Mannsch . „Gego*

Durlach 1195 Ringe : 2 . Mannsch . Reichsb . 1121 Ringe,
2. Mannsch . „Gego - Durlach 1097 Ringe . Tie 10 besten
Schützen waren : Merz, Reichsb . 255 Ringe (Tagesbest¬
leistung) , Moos -Durlach 254, Stolz -Rb . 252, Rohrhirsch-
Rb . 258, Wipfler-Rb . 248 , Böhm-Rb . 247 , Schramm-Dur -
lach 242 , Mai -Rb . 239, Sponagel -Rb . 238, Krieger -Durlach
238 , Woid -Durlach 237 Ringe.

Lilk verfolgt Fischer
Erst vor acht Tagen mußte der ungarische Europa¬

meister im 100 Meter Kraulschwimmen F . Csik den
Europarekord mit 56,8 Sekunden an den deutschen Mei¬
ster Helmuth Fischer abgeben . Nun unternahm der Ungar
im Budapester Kaiserbad auf der Margaretheninsel den
Versuch , den Europarekord zurückzuholen . Der Rekord¬
versuch scheiterte mit 57 Sekunden zwar ganz knapp , aber
an di« großartige Leistung von Fischer war er dennoch
nahe herangekommen. Sehr gut schwamm auch Dr . Ne -
mes, der die 100 Meter -Strecke in 60 Sekunden zurück¬
legte .

SptMtßank
Der Führer »ud Reichskanzler hat für die siegreiche

Mannschaft beim Hindenburg - Gepäckmarsch am 17. Mai
in Berlin einen Ehrenpreis gestiftet .

Das Engelberg -Skircnnen , an dem auch Christi Cranz
teilnehmen soll , mußte erneut verlegt werden. Es soll nun
am 10. Mai stattfinden.

Hower—Müller kämpfen am 15. Mai im Berliner
„Neue-Welt- -Ring um die Deutsche Meisterschaft im
Schwergewicht . Das Rahmenprogramm dieser Berufsbox -
Veranstaltung steht jedoch noch nicht fest.

Der Speerwerfer G . Weimann, der seither in Leipzig
wohnte, hat eine Anstellung bei der Stadtverwaltung Wit¬
tenberg erhalten . Weimann hat sich dem KTV Wittenberg
angeschlosien, für besten Leichtathletik - Mannschaft er na¬
türlich eine erwünschte Verstärkung bedeutet .

Gestern abenck starb meine liebe gute
Frau unck Mutier, unsere liebe locbler
unck Zctivesler

Frau Toni Wilhelm
geb . Volkmann

Im Alfer von 24Vi Jahren .
Karlsruhe , den 4. Mai 1936
Edelshetmstraße 1

In tiefer Tranen
Anton Wilhelm und Kind
Familie Volkmann

Beerdigung find , am Mlttw ., 6. Mal , i/*3 Uhr statt

Stellengesuche
Kaufmann

35 I ., guter Organisator , mit Praktischen
Erfahrungen aus allen kausm. Gebieten,
an selbständ. Arbeiten gewöhnt , sucht
entsprechenden Wirkungskreis . Auisührl .
Angebote unter 18,38 an den Führer .

Fernfahrer
lOiäbr , Fahrpraxis ,
gelernt . Automecha-
niker , gute Diesel -
kenntnisse in Kölble,
MAN , Mercedes u .1Büssing , sucht sich zu
verändern .
Angebote unt . 1617
an den Führer.

Zuckerkranke
Verlangen Sie kostenkne BrotchOre durch
Friedrich Löw. Walldort A 42 (Hettth )

Todes-Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine Hebe Fran , unsere
gute Tochter , Schwiegertochter , Schwester » Schwägerin und Tante

Elsa Maag
Ä*b. Rempfsr

nackt kurzem aber schwerem Leiden lm Alter von 28 Jahren durch
einen sanften Tod ln die ewige Heimat abzurufeo .
Q ÖLS HAUSEN , den 2. Mal 1938

Die trauernden Hinterbliebenen »
Willi Maag, Bahnarbeiteru . Angehörige , Gölshausen
Familie Jakob Rempfer, Stellwerkmstr. a. D ., Breiten
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 4 Uhr ln Breiten
von Recfabergstrafie 1 aus statt . 164»

der Korsettbranche,
sucht sich zu veräud .
Reserenz. au » jahre¬
langer Tätigkeit zur
Einsicht. Angcb . u .
1841 an d . Führer .

Junger , tüchtiger
Herren¬
friseur

n . « ubikopsschnetber
sucht Stellung.

Angebote unt . 1597
an den Führer ,

Näherin
empf. sich im Flicken
u. a . Näharbeiten .
Gehe auch in Hotels
u . ausw . . bewand ,
im Wäschestopfen.
Zuschriften u . 1642
an den Führer .
Bel einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh¬
rst ) wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 v. H.

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Gewissenhafter , ehrlicher xt. arbcitrfreudig

KDOlWcn-üfltlOtOfll
gesucht , welcher auch Haus , und Garten -
ardeit übernimmt . Angebote mit Lebens -
laus , Lichtbild, Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen an : (52825)

Hofapothele Staflatt .

Mitarbeiter
gesucht !

Damen und Herren , die einen neuen
Beruf ergreifen wollen , etwas rede-
gewandt sind und ein sicheres Auf.
treten besitzen , finde» durch unsere
sozialen Einrichtungen laufend guten
Verdienst . WSchentl. volle Prodi -
stons-Auszahlung . PersänI . Vor¬
stellung Dienstag und Mittwoch von
9—11 und £- 5 Uhr bei « l e l n ,
Karlsruhe , Leopolds!r. Nr . 51/HI .

(527281

Honte früh fet mein herzensguter Mann, der zärtliche Vater unserer
Kinder, mein liebevoller Schwiegersohn

Profess*r oih Konrad Baller
Konservator des Bad. Münzkabinetts

nach kurzer, schwerer Krankheit, im Alter von 64 Jahren in die
ewige Heimat eingegangen .
KARLSRUHE , a. Rh ., den 4. Mai 1936
Vorholzstrafie 21

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen
Elisabeth Roller , geb . Gumlich

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 6. Mai , um 3 Uhr , von der Friedhof -
kapelle aus statt .

Wir suchen für unser kaufmännische»
Büro , einer Fabrik aus dem Lande , ca .
5« flm. von Karlsruhe entfernt , einen

« ilittrfreirn , jüngeren

Angestellten
für Rechnungswesen , Versand und so»-
fügen Büroarbeiten . Zuschriften unter
Nr . 52868 an den Führer .

Suche per sofort ehrliches, fleißiges ,
kinderliebende»

Mädchen
im Alter von 18- 22 Jahren . Lichtbildunh Gehaltsansprüche erwünscht. (52829

krau Architekt « Urner ,
Alpirsbach (württbg . Schwarzwald .)

Statt Karten ! Danksagung
Für die Oberaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die
uns beim Hinscheiden unseres einzig geliebten Sohnes

Edmund
erwiesen wurden, sowie für die zahlreichen Kranz» und Blumen¬
spenden sagen wir unsern herzlichsten Dank. Besonderen Dank
Herrn Sladtpfarrer Huß für seine trostreichen Worte am Grabe,
sowie für die ehrenden Nachrufe und Kranzspendender Ministerial -
abteilung für Wasser- und Straßenbau, seinen Arbeitskameraden,
der NSDAP . OrtsgruppeEttlingen, dem SA-Sturm IIi/109 und dem
Sturm 9/100 und allen , die ihm das letzte Geleit gegeben haben.

Die tieftrauemden Hinterbliebenen:
Edmund Weiler u. Frau

Flotte

Stenotypisten
Alter bi» 25 Jahren , Bezahlung nach
Reichsangestelltentaris , sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 52729 an den Führer .
Ehrliches , fleißiges

mit Kochkenntnissen,
ebenso ein Mädchen
für sümti . Arbeiten ,
sofort gesucht.
Vorzustellen

Grenadierkaserne ,
Molikeftrahe IS .

( 1589)
Junge », tüchtige»

Mädchen
gesucht. Eilangebote
unter Nr . 52781 « I
den Führer .
Jüngere » ( 52869)

Mw«rn
weiche » schon im
Haushalt tätig war
und zu Hause schla »
fen kann, al »

Zweiemädchrn
sofort gesucht,
Borzuftellen :
Schwarzwaldstr . 15.

( 52669 )
Zum sofortigen Ein¬
tritt

Mädchen
nach Baden -Baden
in sehr gut . Haus¬
halt gesucht. Bewer¬
berinnen , die kl.
Haushalt selbständ .
führen können, wol¬
len sich mögl . mit
Bild schrifil. mei-
den unter Nr . 52665
an den Führer .

3g.
'

in Anfangsstelle in
kl. Haushalt gesucht.
Angeb . u . © . 25
postlagernd Baden -
Baden . ( 62826 )

Servier -
fräule 'm

Mit guten Umgangs .
formen , tm Alter d.
20—25 Jahr . , kath-,
d. auch Hausarbeit ,
mitübern ., in Jah¬
resstellung gesucht.
Angebote mit Licht¬
bild u . Zeugnisab -
schriften an ( 52832

Hotel
Schwarzwälder Hof,

Achern 1. B.

Die Führung unserer
Kantine

ist auf 1. Juni 1936 ju vergeben . Geeignete, kau»
tionsfähige Bewerber wollen Angebote bi» längsten«
29 . Mat bei uns einreichen. (1599 )
Eisenbahnkantine beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe

Personenbahnhof , e. G . m . b . H .

Aluminium -
Tubenfabrik
sucht als Betriebsleiter jüngeren Ingenieur mit

mehrjähriger Erfahrung , sowohl in der Aluminium »

tuben - al» auch Werkzeugherstellung.
Angebote mit Lichtbild, ausführlichem handgeschrie-

denen Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche unter 52759 an de» Führer .

Suche ans Mitte
Wat od . Ans . Juni

Allein -
mädchen

mit Kochkenntnisse»
bei gutem Lohn u .
Behandlung , f. kl.
Haushalt . Zuschrif.
len unter Nr . 52664
an den Führer .

Ziingele
Bcöienunq
gesucht. (51980 )

Spessehan »

Schrvara
« reuzstrasje 1.

Tüchtige»

Mädchen
bei gut . Lohn sof.
gesucht. ( 52777)

Kühler Krug .

Mädchen
oder Fra » zur Hilfe
im Haushalt für
täglich einige Stun¬
den auf sofort ge¬
sucht. Stadtmitte .
Angebote unt . 1581
an den Führer .

Junger , au» der
Lehre entlassener ^

gesucht . Bewer¬
bungen unter 2001
an den Führer .

Jüngerer

Friseur¬
gehilfe

für Dauerstellung
sofort gesucht.
Angebote unt . 1595
an den Führer .

Tüchtige
Friseuse

in Wasser.-W. und
Ond . bew. , gesucht.
15 RM . Wochenlohn
bei freier Kost und
Wohnung . Zuschrif¬
ten unter Nr . 52671
an den Führer .

Wir suchen auf so¬
fort oder später ein
einfaches, tüchtiges,
umsichtige»
Servier -

fräulein
mit guten Umgangs ,
formen . ( 52827 )
Gasthof z. „Lamm ",

Ettlingen ,
E . Hotter .

JüngereSuurfieiterin
ju weit . Ausbilda .
sof . gesucht , « ähoer,

Damenschneiderei,
Tchllrrstr . 33. (1611

meidet die
Totengräber
des
mittel-
Standes:
Einheitspreis -
Gesdiäfte!
Warenhäuser

Amtliche Anzeigen
Brudifal j

© effentl . ZahlungoaufforSerung
Aus 5. ds . Mts . sind zur Gab¬

lung verfallen : Umlage für Mat
1936 , Gebäudesondersteucr für April
1938. Schonfrift eine Woche . (52847 )

Bruchsal , den 5. Mai 198«.
Stadtfasse .

Durladi

Distolentfernnng .
Die Bewirtschafter von Grund¬

stücken auf hiesiger Gemarkung wer¬
den hiermit aufgefordert , die aus
ihren Grundstücken befindlichen Di¬
steln bis spätestens Ende Mai dr .
IS . zu entfernen, widrigenfalls Be¬
strafung nach 8 36 Ziffer 2 der Feld¬
polizeiordnung erfolgen und die Di¬
steln ans ihre Kosten durch Slädt .
Beauftragte entfernt werden mütz -
ien . (52842

Durlach, den 4 . Mai 1936 .
Der Bürgermeister .

C Karlsruhe
PferS «»S «stellungs »Aufrus .
Zur Feststellung der Anzahl der

für militärische Zwecke brauchbaren
Pferde , Maultiere und Maulesel
werden im Auftrag der WeHrersab-
inspcktton Karlsruhe durch Pfcrdc -
oormufterungsosfizicre Vormuste¬
rungen durchgeführt . Jeder in
Karlsruhe und Durlach wohnhafte
Besitzer von Pferden , Maultieren
und Mauleseln ist verpflichtet , die
gestellungspslichtipen Tiere zur Bor¬
musterung vorzuiühren .

Dauernd befreit stud folgende
Pferde :

1 . angekörte Hengste,
2. Stuten , ü >e in das Stutbuch der

zuständigen Züchtervereinigung
eingetragen sind und zur Zucht
verwandt werden (Bescheinigung
der Otspolizeibeböröe ist bcizu-
brinaen ) ,

3. Pferde , die auf beiden Augen
blind sind,

4. Pferde unter 1,35 m Stockmatz,
Vorübergehend befreit find

folgende Pferde :
6. Pferde unter 4 Jahren ,
8. über 6 Monate tragende Stuten

l>m Zweifelsfalle entscheidet die
Untersuchung ) ,

7. Stuten , die lt . Deckschein unter
6 Monate tragend sind, auf An¬
trag des Besitzers .

8. Stuten , die innerhalb der letzten
10 Wochen abgesohll und Kohlen
bei Kutz haben , auf Antrag des
Besitzers ,

8. Pferde , die wegen Erkrankung
nicht marschfähig sind.

10 . Pferde , die an einer übertrag¬
baren Seuche leiden oder einer
solchen verdächtig sind , was durch
den Bezirkstierarzt zu beschein ' -
gen ist .

Von der Vorführung sind befreit
in Planstellen befindliche Pferde der
Wehrmacht und das Zuchtmatcrial
der Staatsgestüte .

Alle musterungspflichtigen Pferde
müsten in geputztem Zustand mit
ordentlichem Hufbcschlag und einem
» rauchbaren Zaumzeug ohne Ge¬
schirr und ohne Decke vorgeführt
werde» .

D >e Pferbemusterung findet statt :
Montag , den 18. Mai 183«

für den Stadtteil Knielinaen auf
dem Platz beim neuen Schulhaus
in Knielingen um 7 Uhr .

Dienstag , de« 18 . Mai 193«
für die Stadtteile Müblburg . Dar¬
landen und Grünwinkel auf dem
Metzvlatz in Müblburg um 7 Uhr ,
für die Stadtteile Beiertheim und
Bulach im Hof der Schule in
Bulach um 11 Uhr .

Mittwoch , den 2V. Mai 193«
für die Stadtteile Karlsruhe - West ,
Südwest und Mitte auf dem
Schmiederplatz um 7 Uhr .
für den Stadtteil Rüppurr auf
hem Ostendorfvlab um 11 Uhr .
eitag , de» 22. Mai 193«
ür ocn Stadtteil Karlsruhe -Süd
m Hof der Staat ! . Hengstbaltung
»üppurrcr Straße 1. um 7 Uhr.

J fwot lHUW W» tvJ
tV Nahrung Vj *

für die Stadtteile Karlsruhe - Ost
und Rintheim in der Gottesaner
Kaserne ( Eingang Schlachthaus -
stratze) um 11 Ilhr .

Montag , den 25. Mai 193«
für die Stadt Durlach auf dem
Wciherhof » m 7 Uhr .
Die Pferde » und Maultierbcllber

erhalten noch ein« besondere Auf-
forderuna durch Postkarten , aus
welchen die genauen Zeitpunkte der
Gestellung hcrvorgehen . Die Pferde -
und Maultierbesitzer , die keine be¬
sondere Aufforderung erhalten , ha¬
ben ihre Tiere , soweit sie in Karls¬
ruhe wohnen ,

am Freitag , den 22. Mai 1938 ,
vormittags 10 Uhr , im Hof der

^ Markthalle ,
soweit ne in Durlach wohnen

am Montag , den 25. Mai 198«,
mittags 12 Uhr , auf dem Weihcrhof
zu gcftellen.

Pfcrdebesiber , die ihre gestellungs¬
pflichtigen Pferde , Maultiere und
Maulesel nicht oder nicht rechtzeitig
vorführen , haben autzer der gesetz¬
lichen Strafe zu gewärtigen , datz
die nichtgestellten Tiere auf ihre
Kosten zwangsweise berbeigeschafft
werden . Für einen schriftlich an
mich vorher z» stellenden Befrei -
nngsantrag sind die erforderlichen
Beweismittel beizubringen . (52815

Karlsruhe , den 2 . Mai 1938.
Der Polizeivrästdeut .

Antrag der Landeshauptstadt
Karlsruhe auf Genehmigung zur
Aufhebung und Reufeftsehung der
Bau - und Stratzenfluchten in der
Gartenstadt KarlSruhe -RÜPpnrr
zwischen Diafonisten - und See -
wiescnftratze.

Bekanntmachung .
Die Landeshauptstadt Karlsruhe

hat die Aufhebung und Neufeslset-
zung der Stratzen - und Baufluchten

können Sie nur auf einem gut
gestimmten Klavier , welches
auch in Spielart und
Intonation in Ordnung ist.
Zum Klavierstimmen
empfiehlt sich Ludwig
Schweisgut , Erbprinzen¬
strasse 4 , beim Rondellplatz .

Ruf Nr . 1711 ,
Erstes Fachgeschäft am Platze
Flügel u . Pianinos von
Sechsteln , Grotrian -
Steinweg , Thürmer *

Wolfframm .
in der Gartenstadt KarlSrube -Rllp-
purr zwischen Diakonillen- und Scc-
wicscnstratze beantragt . Ter Plan
liegt während einer Frist von zwei
Wochen aus der Kanzlei des Bür¬
germeisteramts , Abtlg . 17» , Tladl -
erweitcrungsvüro . .-sähringcrstr . Nr-
100, 4 . Stock , zur tLtnstcht aus.

Die Frist von zwei Wochen beginnt
mit dem Tage zu lausen, an welchem
diese Bekanntmachung im „Führer "
oeröfsentlicht wird .

Etwaige Einwendungen sind beim
Bürgermeisteramt während dieser
Zeit bei AuSschlutzvcrmeiden und
unter Angabe einer genauen Be¬
gründung geltend zu machen .

Karlsruhe , den 9 . April 1936 .
Der Polizeipräsident (52813

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist Ihr eigener Vorteil

Ifersteigerungen
Zwangs¬

versteigerung.
Mittwoch , den 6 .

Mai 1936, nachmit¬
tags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe , im
Psandlokal , Herren ,
strabe 45a, gegen
bare Zahlung im

Vollstreckungsweg«
öffentl . versteigern :

Verschied. Wohn»,
Schlafzimmer- und

KüchenmöbeL
1 Schuhmacher- und
1 Schneidernädmasch.
1 Schreibmaschine m.
Tisch , 1 Bücherschrk .,
« Schreibtische, 1
Schreibtischsessel . 1
Rolladenschrank. 2
Bücherschrke .. 1 Bu¬
chungsmaschine, 1
Räbmasch.. 2 Dop.
pelleitern , 1 Hand¬
wagen , 1 Waren¬
schrank , 2 Laden¬
theken , 1 Kranken-
betttsch . 1 Wasch¬
tisch. 1 elektr. Hciz -
ktsicn , 1 Kasienschrk .,
2 Gasbackof. , 1 Rcg .-
Kaste , 1 Kohlenherd ,
1 komb . Herd , 1 ant
Truhe , 2 Mahagoni¬
tische . je I silbern.
Kaffee» u . Teeser-
vice u . a . m . (52951

Karlsruhe , den
4. Mai 1936.

H. Mohr ,
Gerichtsvollzieher.

Mittwoch , den «. Mai 193«. vorm .
*410 und nachm. 3 Uhr , versteigere
ich gut bürgcrl . Haushalt im frei¬
willigen Auftrag wegen Todesfall
u . a . a . B . im

veWgervWWl Zirkel 27
1 Schlafzimmer , nutzb. , b . a . Svic -
gelschrank, Waschkommode mit Mar¬
mor . Betten . Nachttische . 1 Speise¬
zimmer , nutzb., b . a . Büfett . Tisch ,
Stühle Kücheneinrichiungen , Büro -
regale , 1 Kallcnschrank, gr . u . kl.
Tische , Eiarteiiaarnitur , Kommoden ,
gr . dreiteil . vol . Bücherschrank, Klub -
sellel . Sofas , Wand - u . Tischuhren ,
Leuchter, gr . Sveiseservice , Bilder ,
Kardincn , Bestecke , 1 Zither , Noten
a . Bücher , Spiegel , Äusstellgeaen -
stände, Kleinigkeiten , Küchengeräte
u . II . m . (52590

Schwer , Versteigerer , Zirkel 27.
Tel . 4852 . Besichtigung ab 149 Uhr .

Lttstetverung .
Mittwoch. 6. Mai . 3 Uhr , versteigere
Ich im Aufträge des Treuhänders f .
». Marxist. PolkSdermögcn , hier,
Hottesouerstr. 6 (Bdmmn 6)
Schränke 1 » . 2tür ., Vereinsschränke,
Wandscktränkchen , Fahncnschränkc ,
Tafclklavicr auf Transportradmen ,
arotze Partie Noten , Pokale , Trink-
Hörner . PcrcinSpreise , Anschlagta¬
feln . Spiele . Fahnenstangen , Bilder -
rahmen usw. Bcstchtigung ab 2 .39
Uhr. (52783

Thomas H e s ch , Versteigerer,
Büro : G-cthcftr. 18. — Tel . 2725 .

Dll5
Zugendhulh
vom Fülirer

Herausgegeben v . d.
Reicbsjugendsübrg .
mit Geleitwort von
Baldur v Schirach.
Mit zahlreich . Jllu -
strationen s unsere

Jugend

Der
MniMIltz

Herausgegeben vorn
Verlag t . Standes «
amtwesen . soll tu
leder deuftchen Fa «
mtli, angelegt wer¬
den Drei» nur 60
Pfennig , karr, in Vb
Leinen geb . 1 RM .
Bet Voreinsendung
15 Pfennig s. Porw
beilegen ) .

Mädel
im Dienst

DaS Dienstbuch für
den D.D .M .

Preis in Leinen ge¬
bunden 2 .80 Mark .
Zu beziehen durch:

Füürerverlag
VVt. Buchhandlung
KarlSruve . Lamm»
ft, tb , Ecke Zirkel,
ferner im den Ge¬
schäftsstellen Baden -
Baden u . Offenburg .

Supra
Preis

•
Waf

Preiswert « Proxtsion »>Ert « ugni >s *
dt Sroficn dtuHdiM WaffrnnfobrUcm

[erWaffen - und Fahrzeugwerke
• . Votfübcuna 4wth MmsdhämcHiM



Der große Erfolg !
ist begeistert von dem neuen Militfir - Lustspiel ; I

&

MC tMSt& Mml &a *

„ Wenn die
Soldaten
durch die
Stadt mar¬
schieren ?'

So urteilt die Presse i
. . . Oer Pilm reikt mit . Man lacht Tränen und freut

sich mit den jungen Rekruten . . .
. . . Das seit langem fällige Militär - Dustspiel ver¬

bindet mit anständiger Haltung herzhaften und un¬
gekünstelten Humor . Die Zuschauer klatschten
begeistert Beifall .
. . . Nicht abzuzählen werden die Besucher sein ,

die diesen Film so umjubeln werden , wie es gestern
die Berliner taten .
Gleichzeitig In den beiden Theatern i

RESI GLORIA
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr . Jugendliche halbe Preise .

KAMMER

Badisches
<? >taatstheaie »

Dienstag ,
den 5. Mai 1936.
E 23. Th . Gen,.

1001—1100.
Zu PfitznerS

Geburtstag (1809) .
Bei festlich beleuch¬

tetem Haufe

BAlflttllM
Musikalische Legende

von Pfitzner .
Dirigent : Keilb .rth .
Regie : Wildbagen .

Mitwirkende :
Anschütz . Baumann .

Bla-nk. H ' llengaf-..
Römer . Etterer .

Fazler . Fehringer .
I . Grötzinger .

Harlan . Ralnbach.
Kiefer, Rentwig ,

RilliuS . SchoepfUn,
Schuster. Seiler .

Strack. Wildbagen .
Anfang 19 Uhr .

Ende gegen 23 Ubr .
Preise D (0.90—5.00)

Mi . 6 . 5 . AbendS:
Orpheus und Eu¬
rydike. (5284il)

UFA -
Fllm Die lörldilc Jungfrau

Eine Kle 'nstadtkomödie um Moral und Klatsch mit
Karin Hardt , Rolf Wanka , Käthe Hack u . v . a .

Anfang : 3 .00 , 5.00, 7 .00 , 8 .45 Uhr / Telefon 4282

Alles hört auf mein Kommando !
umimMimiiniiiiMiiiiiiiiiiiiJiiiiiiiimiiHtiiHmMiiiiiHiJimiMiHM
Sie lachen sich gesund 1 Adele Sandrock weint und lacht !
Marianne Hoppe , Wolfgang Liebeneiner ,

Georg Alexander u . m.

ßtttctntut
.>1902

Billige 5169*
Sonderfahrt

von Karlsruhe
nach Sdiwetzlngen

am Mittwoch , 6 . Mal 1936
Kaffeefahrt „Zur Flieöerblüte“
Fahrplan Fahrpreis
14 .00 Uhr abf Karlsruhe Hbf. Aan 20 .17 Uh, PM . 1 . 70
14 .21 . . Graben -Neudorl , 14,58 , RM . 1 .00
14 .« . any Schwetzingen ^ ab 19 .32 . —

Beim Bht. Durlach sind durchgehende Fahr »
karten zum Preise von RM. 1 .70 erhältlich .

Reichsbahn-Verkehrsamt Karlsruhe

Schlank
»• in, heißt schön
sein . Zu dick ist
ungesund . Ga¬
rant . unschäd¬
liche Gewichts¬
abnahme durch

l'Wü

Jferz/tcfie Sitilath * **#
zum

8.IMau -Bazar
der Evang. Diakonissenanslall

in Karlsruhe-Rüppurr
Diakonissenstr . 28 , am Mittwoch , 6. Mai ,
vormittags 10 Uhr bis abends 8 Uhr , und
Donnerstag , den 7, Mai , vormittags

10 Uhr bis abends 7 Uhr .
Donnerstag , d . T . Mal, abends 8 Uhr :.

Dank 'IMiüei
unter Mitwirkung von Organist Walter Füß

mit einem von ihm geleiteten Singkreis
und Kapellmeister Kurt Zimmermann

(Bratsche )
Beide Tage sind Besuchstage Im Krankenhaus .

Kauft deutsche Waren !

MmlMlSm !
Am 30. Dezember 1983 haben wir

sämtliche von uns ausgegebenen
Keichsmarknoten zur Einziehung auf¬
gerufen.

Diese Reichsmarknoten haben am
2. April 1936 ihre Eigenschaft als Zah¬
lungsmittel verloren , werden aber an
unseren Kassen in Karlsruhe , Mann¬
heim und Pforzheim noch bis zum 2.
Juli in Zahlung genommen oder ge¬
gen Reichsbanknoten umgetauscht .

Nach Ablauf des 2. Juli 1936 werden
die aufgerufenen Noten kraftlos , es er¬
lischt damit auch unsere Einlösungs¬
pflicht. (52591

Karlsruhe, den 2. Mai 1936.

Jet HotfM Oet BaOifdien Baut.
Betz Greyer .

51505

^ ^

Verkädegul vorSchaden M schuhen,
fllujl ^ ie^endach er-̂ ianen"bmühm!
drum gleich ^u ..diHnbacher

"
gehn.

Kurlsruke -isafen . Werjkstrajle 10 !

Herz , leb • r,
Darm arbeiten
besser . RM 1.75 .
Kurp . RM 4 .50 .
In den Apothe¬
ken erhältneh .

ln dem spannenden
Gesellschaftsfilm :

fcäulein josette
meine Jxau

Täglich
4.00 0.15 8.80

LOWENRACHEN
Heute Tanz

Morgen : Hausfrauen - Nachmlt -
tag mit vollständig . Cabarett -Pro-

gramm , bei kleinen Preisen
Kapalla Fritz Auer

Besuchen Sie unsere Weinstube
„ Eule “ u . überzeugen Sie sich von
der Leistungsfähigkeit unser . Küche

niMiiiMiMmmiimiMMMin

Konditorei

Karl Kaiser

,
Tadels

. ^Bestecke
p wrrtt aus Solingen !

g SUffto 6Ubct , fo« (* nli 100 ft .
w .aiflag « all «itAätfm AifUtgiAiUn ,"2 Botecac , tßnntiinMtt , e*f. 8«fA-

« <2t ****. - 90 0 *5’*©• *• ■**«»za Saftatjt
£ 5 fiaBIfia Ptillsa , jaa 9ri |pli ( :
a » BB-tfiL (PatiUit , 100 gt . wtfUh . XS 44.«

D « 1aag»« S », PttUIIJI * *■& .Ortatog
tz) st aaptiMaMi ^ , taAnlaa .

S « Paul
Ss 8oli *i9en >9 &t ) fcl ? < i9

Zu vermieten

2 BütO 'lnnie
ca. 50 qm , Hochparterre, in flutem Hause
und guter Lage, Nähe Germania , aus
I , Juli an ruhige Leut« abzngcben.
Telefon 64(17. (51673 )

Lade »
2 Zimmer , Küche ,
Keller, ». Preis von
70.4 fof . ob . 1. Juli
zu »erm . Rudolf -
ftr. 31. Marfgräfler
Hof . (1611)

Nür einfpaingr
GetegcnbcifS.

Anzeigen

» Mg .
pro Millimeter .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Siütkoll
Mittag - » . Abend
tisch , gesucht.
Gest . Angebote er¬
beten unter 5!F
an den Führer .

Heirat

Heirat
Suche für Angeh .,
Ans. 30, ev ., Dr .
phll ., in staatlich .

A . (M. 00, Haupt-
postlagernd Karls .

ßplbitinlornt!
sucht nettes u . ein -

im Haushalt , zw.
Heirat

fenne» au lernen .

den Führer ,

Verloren

(befunden
ein Damenschirm .

Abzuh . geg. Einr .:
0»eb . Grenzstr . 22
2. Stock , Hinterhs .

Tiermarkl

Briestauben
zu verkauf . ( 1588.
Sofienstraste 155,

3 . Stock , links .

My-Merd
stute , 4 jg ., braun

3 weiße Fessel,

Zug , zu verlaufen ,

Pimpf
im Dienst

Dal amtliche Hand.

Sport , Spiel , Ge.
ländedienft . garten ,
lesen, Hei «
ufn . Breis 1.75 Jt

Zu beziehen d. den

Führer -Verlag

Geschäftsstellen tn
Offenburg und
Baden -Baden .

Bühl -Kappclwindeck.
Zu verm . Kolonial .
waren -Geschaft mit
i Z .-Wohng . u . Zu¬
behör. in einem ver¬
kehrsreich. Ort (stute
Lbststegend) auch f .^anderer Geschäft ste-

>eistnet. Ang . unt .
; 52739 an d . Führer .
Großer , trockener,

hell. Raum
(Oststadt) . 1 Tr .
hoch gelegen , als

Lagerraum oder
; Werkstatt zu der-' mieten . Zu erfrag .

Allgeier , Robert .
Wagner -Allee 25.

( 46936)

,
^ '"Werkltätte
großer Hof, Eins .,1 Kraststrom , Platz z.
Garage einzubauen .
Hirschstr. 46. ( 2667

Werkstatt und' Lagerraum ,
zu vermieten . ( 1584

- Hebetüratze Rr . 1 .

^ Werkstätten
1 mehrere schöne , es.
[ Kraft , Eins . , einzel

oder zus ., sofort od .
später zu vermieten .
Gerwigstr . 34. Zu

, erfragen 3 . St . , Ifs .
( 1547)

' Garage fof . od . 1 .' Mai Goethcstr . 25k
l zu vermiet . (50066 )
. 9!ä6 . Mozartstr . 11 ,
, Fernsprecher 2805 .
\ Mansarden -

Zimmer
x groß , mit bes . Eing .

u . Balkon , leer od .
^ möbl ., ab sofort zu

vermiet . Zu erfrag .* vahnhofstr 32 , pari .* links , zwifch . 10 u .
12 Uhr vormittags .

<lf,n >)
9 Möblierte , sonnige1 Neubau .
- Mansarde
I ohne Bedieng ., an
1 sol . Frl . , u vcrm.

Ädlerstr . 56 . I . . r .
( 1023)

* Schön möbliertes
> Zimmer

billig zu vermieten .
’ Winterstr . 24 . II .
J ( 1570)
I Schön., nt . Zimmer

b. linder !., süngcr .
Ehep . an berufStüt .

. Frl . zu vm . Nähe
’ Ad .-H. -Pl . Tienich ,

Kaiserft . 121, S .. III
( 1600)

Schön., möbl . Zim .
mer auf fof. zu ver^

" mitten . Nürnberger
Sir . 13, Dämmerst .‘

(1601)

> ® ntniölil . 3iiii .
. zu vermiet . (. 1587)
1 Scheffelstr. 6 , 11.

Sonnig . Zimmer
m . bes . Eing . . mit
Bad , bei allcinfteb.
Dame an berusSsat .
Herrn od . Dame so¬
fort zu vcrm . Blaich,
Ädlerstr . 44, III .

( I045 )

Gut möbl.
Zimmer

a ab 15 . Mat zu ver¬
mieten . Krämer ,
Kaiserallee 63.

. ( 52545 )
. Gut möbl ., große»
l sonn . Zimmer in d .

Weslendstr. sos . zu
berm .

'
Angeb . unt .

1.636 an d . Führer .

Schön., sonn . , möbl .

Zimmer
sofort zu vrrmieien .
Nähe Bahnh , ( 1603
Kantftratze 10 , Part .

BernsStät . Fräulein
sucht aus 1, Juni

möbliertes

Zimmer
etc, , evtl , Kochge¬
legenheit ,
Angebote u . 1607
an den Führer .
Groß, , leer,

Zimmer
zu miet . gef . Anq .u.
1610 an d . Führer .

1 n . 2 3imm.»
Wohnungen

f . iunfl . Ebep , fof.
gesucht tn Weststadt,
Beterth , od , Mühl ,
durg , (52780 )

Möbelhaus
Lehel , Klofeftr . 44 ,

Telefon 5920 .
2 Zimmer -Wohnung
#. berufst Frl . auf
I . « . ob . 1. 7. zu
mieten ges . Ang , u ,
>557 am d , Führer .
Ruh ., pünftl Zahl ,
sucht 2 Zim . -Wohng .
aus 1. 6. 36 . Darf
auch Seitenb . oder
Mans . sein. Ang . u.
>606 an d . Führer
2 Zimmer -Wohnung
auf 1. 7 . 36 in Bei -
erth . , Südst . HagS»
feld, Rinth . , Dur -
lach , d . j . Ehep . ges .
Miete b . 40JC . Ang .
u . 1591 an d . Führ .
Junges , berusstöt
Ehepaar sucht

2 Zimmcrmobng .
NLHe Müblbg . Tor
od . Hauptp . Ang . u .
>618 an d . Führer .

2-3 3 .-Mn .
v . Witwe auf 1. 6 .
ob . i . 7 . zu mieten
gesucht. Angeb . mit
Preisangabe u . Nr .
1586 an d . Führer .

HART&HERTEL

Zu verkaufen
HSte Bettensss&sssssaaaB*.T*ttcfalg. KiUl . taL ElvniniilnlftbrikSnhlffh .

Matratzen Sä
Alpengras Seegras ) 38.— 28 .— 18 .—
Polfterwolle 44.— 34.— 24 .—
Kapok. gar Xa Java 61.— 51.— 41 «—
Rohhaar, gar rein 95 .— 85.— 75 .—
Schlarossla-Motr 90 .— 80.- 70 —
Röste, Schonerdecken , Umarbeitungen.
Bet Versand Fracht u . Berpackuna freit
RlAllIf Matratzen -Speilal -WerfftötteDIDIin Krauutr . S (b. Zirkel) Tel. 3032

Herrenrad
gut erhalt ., Breis
20 -4f, zu derfaus .
Befsorlstr . 14 , X.

( 1621)

Gesucht in Rüppure
2-3 Zimmer-

Wohnung
v. kl. Beamt .-Fam -
Zuschr. unter 1622
cm dm Führer .

3Z .-Wohnmg
von kl. Fam ., sofort
od . 1. Juni gesucht.
Anged . unter 1629
an den Führer .

Pol .-Beamter sucht

3Z ..
mögt . Weslst. Ang .
m . Preis u . 1602
an den Führer .

2 leere Zimmer
m. Badez . u . Keller,
sos. oder später an
alleinsteh. Herrn zu
vermieten . (1633)

Karlftr . 156. III .
Neuzeitliche«.45604 )

4 Zimmer -
Wohnung

int 2 u 3 . Stock,
mit Wohnmansarde
u . eingericht . Bad .
ans 1. Juli , u der.
mieten . Bciercheim,
Karotinenstraße 5.
Schöne ( 1506)
4 Zimmer -Wohnung
3 . S !. , » irschftr. 80,
Südweftft . , 1. Juli
zu vm . Näh . 1 . St .
von 10—5 Uhr .

Altwohnung
Schöne, sonnige 4
Zimmer , am Kaiser ,
platz, aus 1 . Juli
zu vermieten . Näh .
Kaiserstr . 188. H .

( 52670 )

Sonnige , mod.. ger.
4 Zirnrner -

Wohnung
mit Bad . Eig .-Hzg .
usw. , in Bahnboss -
nähe , aus 15. 6. od .
1 7. weg. Bers . zu
ocrmieten. Schilling ,
Karl -Hassmannftr .8,
1. Stock . (1625

5 3tmraet-Mira
mit Zubeh . u . mod.
eingcr . Bad aus l .
Füll (evü . auch srü-
her) zu vermieten .
Preis mM . (1616
Friedens » 20 , II

53 .-Wohnling
Erdgesch., m . Bad
u Zubeh ., tn sonn.
Lage , a . l . 7 . zu vm.
Zu ersr . Renckftr. 9,
3 . Swck. ( 52778 )
Alademieftr . 71, II .

5Z .-Wohnung
m . Allov nebst Zub .,
a . t . 7 . z. vm. Näh .
Kaiserstraße >80 . p».

( 52779 )

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrstrabe , mit
reichlich. Zubehör u.
Garien , aus sofort
od . spät . »» verm.
Zu ersr . b . Eigent .
D t e tz , Akademte.
str . 40 . II . ( 39678

I Mietgesuche

werk!«
zu mieten gesucht .

Möglichst im Zenir .
der Stadt . Ang . u .
1624 an d . Führer .

LagernüBürii
Nähe alter Bahnhof ,
zu mieten gesucht .
Angebote » nt . 1626
an den Führer .

Fung . Mann sucht
ruhige »

Zimmer
mit Frühst . Angeb.
mit PreiSang . unt .
1632 an d. Führer .

Sonnige
3 Oi) . 4 ZiM .-

Wohnung
b. 70M , auf 1. Juli
oder August gesucht .
Angeb. unter 1634
an dm Führer .

S .-Fnstnad
Marke Gritmer ,

gut erh. , billig , u
verlaufen . Appel,
Kaiferstraße Igr , im
Laden . (1619)
Herren , n . Tomen -
»ob , gebr, , billig zu
verlaufen , Jrion ,
Schützenstraß» 40.

( 52736 )

Herren .
uns Damenrad
neu » , gebr, . billig
zu verlausen . Fahr -
radhaus Dürringrr ,
Kroncnstraße 40,
_ (47877)

Suche
4-6 Miner-

Wohnuns
sofort oder spöter
zu mieten . Ang . u.
1635 an d. Führer .

Beamtenwtw . mit 3
schulpsl . Kind, sucht

fl . Landhaus
(«oft. sp . Lauf ) m .
Garten od . sonnige
3—4 Z . -Wohnung
auf 1. Juli od . spät,
zu miete» , i . Umkr .
v. 30 Km . v . Karls¬
ruhe . Ang . u . Rr .
1613 an d. Führer .

Einjani.-Aus
oder kl.

Landhaus
an der Strecke

Karlör .—Mannheim .
Karlör .-Heibclberg,

gelegen, »u mieten
gesucht . AuSführl ,
Prcitang . uni 1820
an den Führer .

gehören
ln den Führer

Eich . Doppelfchlafz,,
mehr. Wäfchcfchränfe
u . Tische , gut erh .,
billig zu derf. RSH .
bei Dunz , Robert -
Wagner -Allee 51 , p .

( 1643)

Hnsbndeojen
u . emaill . Wanne ,
kasherd . 411 .

gut erh ., preiswert
zu verfeufcn . Bun -
senftrabe 22. X.
Aneusehe» p. 12 - 3.

( 1628)

Weg.Wegzugr
zu verknusen ^
Flurgarderobe
Wäschemangel ,
Sofaumba« , Bilder,
Dchfaszimmerfampe ,
» Inberbeft , w . , Hol,
Sindertifch und
Stühfchen ,
SinderNappstuht,
Laufgitter,
Staubsaug . (Protos )

elffit . « asfeefanne,
Föh» , Wärmefonne,
Anzuseh, ». f2—3 .
Bunsenstrahe 22, I .

0627 )

Piano
gebr .. Siche gebeizt,
m . Garantie , zu d ,
billigen Preis Non
350 RM . zu derfs.
Ehr . StShr , Piano -
bau und Handlung ,

Ritterstrabe 30 ,
(1640)

2 Schnell¬
waagen

Höchstlast 2 Kg. u . 10
ttg . , wenig gebr .,

Marte Sftcrlen .
Werfe Raftaff und
letztere Marke Stein ,
berg & Vorsänger ,
Wiesbaden , zu der.
laufen .
Angebote u . 52731
an den Führer .

Flügel
Fabrik . R . Lipp &
Sobu , wen . geü. , zu
berkausen . ( 2006)
Auskunft Waldhorn ,
strafte 5, 3 . Stock ,
von 14— 17 Uhr .

28 Mf . , zu derff .
Westendftr. 34, Ta-
pez.-W., 10—5 Uhr .

( 1580)

Registrier -
kaste

Scheckdrucker , zu dfs.
A . Bohner , Karls -
ruhe , Karlftr . 53.

( 1601)

Schneider .
Nähmaschine ,

Psoss 34 , billig ,n
verlaus Rüppurrrr -
stratze 30, 1. Stock,

( 2002)
Rolladen .

Schreibtisch
u . grob . ei <b . Klet-
derschranf zu derfs,
Kaisersir. 180, Part ,

( 2003)

Gebrauchtes Uebel»
u , Lechleiter

Klavier
in gutem Aust , für
375 M -« verkauf .

N . Herrmann.
Pianolager u .
Rep.-Werkstätte ,

Bad. .Baden, Lange¬
straße 53. Tel . 373 .

(1006 )

Saltdool
neu ( Klepper ) , Ser,
aünstrg zu verkauf ,
Baumeifterstr, 50, p .
von 18— 20 Uhr ,

( 1594)

1 P.-siMiie
dunkel Eiche , äuß ,
preiswert abzugeb.
Ritterftrahe 30 , Pt,
Btöhr . (1639 )

Altertum ,
wegen Wegzug zu
»erk, Ettlingenweier,
Hau » 88, II . (1582

« tSschrank, Nähtisch,
2 schöne gerahmte
Bilder 82/104 cm ,
billig zu derkausen ,
Karlftr . 80, 1 Tr ,

( 52785 )

Kaufgesuche

Gebr . Sohlen , oder

Slislmdeolen
gesucht . Angeb , mit
PrS , an Fr . Maier ,
Bahnhasstraße 44.

( 2004 )

Sause
gute , gebrauchte
Belkfedern
» .Roßhaare
Angebote u . 52666
an den Führer .

Gebrauchter

Ofen
für größeren Saal
Heizraum 500 cbm ,
gesucht . A. Hurrle ,

Bühl i . B„
Johannesplatz 3.

( 52835 )

SAchimiiin
Eiche , mit Birten
maser. des . aparte
Form , preiswert zu
verkaufen. (1615)

Sofienstraße 112,
Schreinerei .

Ehestandsdarlehen .

Radio
4 Röhren , m. dyn.
Lautsprecher, wegen
Wegzug im Auftrag
für 80 RM , zu vks

Radw -Seitz
Südendstr , 8t>.

(52727 )

Rüh - und
Schreibmaschine

Schlaszim . m . 3tür ,
Schrank, mod, Büro
Schreibt, , r gl . Bet
trn , Waschkommobe ,
Küchenschrank , alles
bill. bei Hischmann,
Zähringerftr . 29.

(1605)

G»t erhaltener

Federpritlch.-
ningen

20—25 ZIn . Trag -
traft , hat billig zu
verlaufen . (52833)

Ltto Bender ,
Staufenberg 48,

Tel . 428 Gernsbach .

Bestecke
Gelrgenvellslauf !

Ein Posten
( 2 . Wahl )

Hotel *
Silber -
Bestecke

hat sehr günstig
abzugeben . ( 52838

Bestecksabrik Karls».,
» orholzstraße 66.

Betten ,
Waschtisch , Komm. ,

Nachttisch , Tische ,
Sofa u . Ehaiselong .
Akademiestr. 67 , IV

(52730 )

ES ist Zhneii
unmöglidi

Ihre ganze Kund¬
schaft tn unserem

« erboettungsdeztrf
monatlich zu betuchen
Der ..Führer' kann
Sie durch «tue Emp.
frbluug täglich tu Sr-
lnnerung bringen —
Sollte daraus für
Sie kefn BorteU
entsted-ul

Heute erscheinen in unserem Verlag die beiden
lang erwarreten Werke unsere» badischen Dichter«

FRIEDRICH ROTH

Her Türkeiiloiiis
Ein Kampfstäek um den Oberrhein
und

DerVerwandler
der Welt
Friedrich der Zweite von Hohenstaufen

Preis je RM . 1 SS — steifkarrsnierre Ausgabe
RM . r .S0 — in Ganzleinen gebunden

Zu beziehen durch die

Buchhandlung des Führer -Verlag
GmbH ., Karlsruhe , Lammstr . 1 b

sowie durch jede gute Buchhandlung
Ueb «r 25 000 Besucher erlebten im Bad . Staatstheater die

Aufführungen dieser beiden Werfe.

Die
nationale
Erhebung

1933
Sin Gedenfduch.

das tn die Hanl
ledes Deutschen ge
hört . In 130 Bild
dofumenfen mfi
Teil dfe historffchei-
Augenblicke de » er
wachtenDeutfchlandS

Zu beziehen im
Führer .Bertag

G .m .b .H., Abt .Buch»
händig .. Karlsruhe

Lammstratze
ferner tn unserer :
« esckiSstSstellen tn

Offenburg und

Auch ein „ Wassersport " !
nicht neu, dafür ältbewährt und . weitverbreitet , er - ^
frischend für Leih und Seele : morgens nüchtern , dann
vor Tisch , abends wieder , je ein Glas

Teinacher Hirschquelle uncj Sprudel oder
Remstal -Sprudel
Imnauer Apollo -Sprudel

Dberall erhältlich .

Sie Stauchen nicht lange ä&ecCegen
womitSieden Abendbrottisch
decken . Mit Räucherwaren und
Fischdelikatessen kommen Sie
immer recht . Frische , gute Ware
preiswert erhalten Sie stets in der

NORDSEE; =

ger . Seelachs . . 2500». rang,
ger . makreien 2500». 23Plg.
Kieler Bücklinge 2200». A Ng.
Hering ln Gelee
Porlion ca . 200 Gr. . . 18 Pf0 .
Seelachs ln Ql
(Ersag leicht geL ) 125 Gr . 35 Ng .

Kaiserstraße I33 t neben der Kleinen Klrehe » Telefon 6578

Fort mit srauen Haaren
Durch einfaches Einrefben mit . Laurafa - erhalten Sie Ihre Jugendfarh « und
. Frische wieder . Keine Farbe . Bestes Haarpflegemittel auch gegen Schuppen und
Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt feine Flecken und Mißfarben . . Lauraia ^
wurde mit der gold. Medaille ausgezeichnet. Original -Flasche 4.90 RM . , % Flasche
2.70 RM und Porto . Zu beziehen in Karlöirche : Badcnia -Trogcrie , Kaiserstr. 245 ;
Drogerie Walz , Iollpstraße 17 ; Friseur A . Kuß , Lammstraße 15. Badenia -Drogerie ,
Ettlingen i . B . , Adler.Parsümerie , Adols-Hitler -Straße 53 , Lssenburg und Ger .
mania -Trogerie , Lahr i . B . , Marftftraße . (10051)

Kralllahrzeuge
an- und verkam

1,3 Lkr.

Stromlinie , 4türig . 3S 000 Km. 3*«
laufen , neu bereift , erstNasi . Zu¬
stande, aus Privathand zu verkauf.
Anzusehen DienStag 9—2 Uhr (2005

A . Wolf . Karlsruhe ,
Luisenstratze Nr . 62, Hinterhaus .

Ruf

elnAüXO
'
di»

1 Hasler
Selbstfahrer -Verleih

dann

DKW-. 200 ccm ,
steuer» u . führerscv.»
frei . Sattelt . . Preß -
stahlrahmen . elektr.
Licht u . Boschhorn,
in fahrber . Zustand
billiq zu verkaufen.
Angcb. : Menzlngen ,
SchlotzUraße 17 .

(52740)

DRW 200 , 8 v .
Block. 3 Gang ,

Hecker» 550 ccm ,
Jap -Motor , steuerfr .
billig abzug . (52782

Waldhornstr . 19.

Goliath -
Dreirad

Pritschenwagen mit
Führerhaus , 15 Ztr .
Tragkraft , general ,
überholl , zu versauf ,
od . gegen stenersr .
4 Sitz. Kleinwagen
zu tauschen gesucht.
Zu erfragen unter
52672 im Führer .

Lichtmaschine
für Motorrad

zu verkaufen. (1631
Bürgerstratze 12 . I

Soel
P . 4 , 1,1 Ltr . , Li¬
mousine, Dorsühr .
wagen , zu derkans.

O . H a tz ,
Achern, Teies . 286.

( 52836 )

Zn dertansen :
Mercedes -Benz

Thp 170, Limous .
( 4—bsitz.) , erst 4000
km gel ., in dorzügl .
Zustand . Zu erfrag ,
u . 3651 im Führer
Gaggenau .

Opel 2 Ltr .
20 000 Km. gefahr ..
Lim. , gut erh ., Verl.
Gttlingen , Fernspre¬
cher 155. ( 1488

5 To . Diesel, mit
6—7 To . Anhänger
in gutem sahrberei .
tem Zustand , zum
Tarwert zu sausen
gesucht . Ang . unier
1585 an d . Führer .

Fiat
1000 ccm , 2 Notsitze ,
in gutem Zustand ,
für 350 Jt zu ver¬
kaufen. DuÄach,
Sofienftr . 8, 2. St .

( 52723)

Luto
6 Zhl -, BMW . ,
4 Zhl .. BMW .
l,3 Ltr . Opel , Sabr .
1,2 Ltr . Opel , Lim.
>,2 Ltr . Opel Lieter -

wagen , (5278t)
Adler -Trumpf -Zun . ,
DKW. Reichsflafle,
, n verkauf. (52784 )

» übler ,
Sofienftraße 65 .

Telefon 6283 .

BMW .
750 ccm , Tourenma¬
schine , Stahlpretzrab -
men, in erstfl . Zu¬
stand , „ inständehnfb .
z „ tz. preisw . zu dfs.
Angebote unt . 2008
an den Führer .

i.a
gut instand , Bau
iahr 1035, 98 ccm ,
zu bcrfausen bei

Joseph Karl ,
Mechaniker,

Renchen ( Bühl ) .
( 52738)

Immobilien
lirffAflfls -Bem.

Die neuhergerichtete Gastwirtschaft „zum
Lamm" in Linfenhcim , mit schönem ,

großen Nebenzimmer und landwirischastl .
Wirtschaftsgebäude ist sofort zu »erlaufen .

Jnterestenfen wollen Angebote unter
Rr . 52761 an den Führer etnreichen.

einlmniliento
in bevorz. Wohnlage , mit 9—10 Wohn,
räumen , reichl. Zubehör , Zentralheizung ,
Garten , preisw . zu verkaufen. Gg . Fleisch ,
mann , Angustastraße 9, Tel . 2724 . (52735

Haus
7X2 Zimmer , Klo¬
sett innerhalb des
Abschlusses, Eins .,freie Lage , Miete
RM . 2400 pro I .,für 22 000 M , »
verkauf . Anzahlung
8- 10 000 RM .
Näheres W . Walch,
Karlftr . 6. Tel . 1562

( 82718)

Kiinstige
Eelegentzeit !

^ >aus
3x8 und 1X3 Z ..
mit Bäder , massiver
Bau , Südlage , um¬
ständehalb . s. RM .
30 000 bei 10 000
bis 15 000 Anzah¬
lung zu verkaufen .
Jahresmiete RM .
4000 .— . Näheres :
SB. Walch, Karlftr . 6
Tel . 1562 . (52716

Wohnhaus
mit Doppelwohnun ,
gen , massiv gebaut
u . sehr renlabel , in
schöner Wohnlage ,bei 10 bis lg ggg
Mark Anz. zu Verl .

Otto R n s,
Kaiserftratze 119.

Teieson Nr . 5241 .
) 52775 )

zu lausen gesucht
mit 3 ob . 4 gim -
merwohnungen und
Bad d . ( 52828)

August Schmitt ,
Hhpotheken/Häus er,

Hirschftratze 43,
Telefon 2117 .

Wochcnend -
Grundstück an Süd¬
lage des Tuimberqs
günstig zu verlaus .
Karl Schwarz , Dur -
lach, Kelterftr . 25 .

(1609)

Lest den
^Führer " !

Bilder
nationalfoziafistisch.
Führer in grober
Auswahl vorrlltta.

tzitlerdiliier
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Mark .
Schöne Aufnahmen
von Refchsminiftern ,
SA .-Führera . der
Reichsleiter usw.
Ferner sind in un¬
serem Verlag Bil¬
der deg Reichsstatt .
Hallers R . Wagner ,
Minlsterprästdenten

Walter Köhler ,
KuIIuSmintsters Dr .
Wacker , Jnnenmini .
sterS Pflaume », des
BeztrlSleiierS der
D .A .F . Sri , Platt -
ner u . des Gebiets -
fübrerS der H .J .
Frledhelm Kemper
erschienen. ( Letztere
tn der Größe 42
ans .32, Photo , kein
Druck, »um PreiS
von RM 5.—) ,

N . 6 . Wwarz-
ttinlölinm

deS „ Führers "
z. Preis v. 40 Psg
Diese schöne Bild ,
verlchrslarte er -
schließt den gesam¬
ten Schwarzwald v .
Karlsruhe — Basel—
Dodenlce . Berge ,
Täler , Bäche, Drük-
ken , Wälder u . Fel -
der , einzelne Ge¬
höfte, Straßen ,
Wege, aller ist ge -
nau eingezcichnct.
Maßstab 1 :200 000.
Fünsforbendruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Ma -
tarsparller unent¬
behrlich.

Zn beziehen Imr
Fützrer -Brrlag

GmbH -, Abt . Buch -
verlrieb . Karlsruhe .

Lammstrabe Id .
Ferner durch unsere
Geschäsirstellen tn

Ofsenbnrg und
Baden -Baden .

Alleinst . , Frl . sucht
leer ., sonn.

Zimmer
Preisangebote unt .
1590 an d . Führer .

und am schönsten ist e» doch auf öer 41921

| nfel Reichenau

MWW» Zum Garnisonstag
Neu erschienen! 74 beliebte

Alke Soldalenlieöer
2. Auflage . HerauSgegeben i . Auftr .
der HauptauSschustes der Kamerad ,
schüft bad . Leibgrcnadiere von Bern ,
hard Holz. Reich illustriert mit teil¬
weiser Notcnbeilage Einzelpreis 30
Psg ., ab 20 Stück Einzelpr . 25 Psg .

Süddeutscher Mnstkverlag

Fritz Müller , Äaiserstr. 96

/ NomI ' pro
unschön — werden schnell'

I
Ibeseitigt . 1.60, 3.00, 3L0. jetzt
[auch B. extra verstärkt in Tuben
| RM W5. Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser . RM 0 .80, 1.35. 2-20

DrogerieRoth , Herrenstr.26/28

Zuckerkranke
trinken als tägliches Getränk den
ärztlich empfohlenen

Hansa -DlaDetlker - Tee
Keine strenge Diät . Zuverl . Wirkg .
Zu haben in Apotheken und Drog .
Bestimmt : Paket RM. 1.80

internationale Apotheke Kaisefstrjo

Immer noch

Konserven !
Karotten 38
geschnitten , Dose 40 u .

M Dose
Erbsen mit Karotten . . . 58
lg. Karotten . . . . 65
lg . kl . Karotten . . 75
Leipziger Allerlei 1 .10

mischgemüse 40
52549 ^ Dose
Gemüseerbsen _ 55
lg . Erbsen . 65
lg. Erbsen mittelfein . 85
lg . Erbsen kein - 1 .05
Junge
Schnittbohnen 50

' /, Dose

lg . Brechbohnen «» « . 55
Jg . Brechbohnen I «bu 60
Jg .Schnittbohnenr u

B 60
Champignon . >/. ix,-e65
I omatenmark ■/.. do« 16

Spinat Zj Dose 50
Apfelmus . . . . H Dose 65
Pflaumen "

e
n 7» „ . 70

Mirabellen . . « Dose 1 .10

mm
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